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Vorwort Prof. Dr. Klaus-Martin Melzer 
Vizepräsident für Forschung und Transfer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir leben in einer Zeit des Wandels. Das beschäftigt uns als Hochschule in Bezug auf zuneh-
mend dynamische und komplexere Herausforderungen, mit denen wir uns als Gesellschaft 
auseinandersetzen müssen. Das Jahr 2023 war für die Technische Hochschule Wildau geprägt 
durch den Start des Strategieprozesses »TH Wildau 2030«, in dem wir erkunden wollen, wie 
wir uns künftig inhaltlich ausrichten und welches Profil uns in die Zukunft führt.

Klar ist schon jetzt: Unser Ziel ist es, Menschen aus der Region und aus der ganzen Welt dafür 
zu begeistern, ihre Potentiale und Talente zu entdecken und zu entwickeln und im nachhal-
tigen Umfeld unseres transdisziplinären, vernetzten Campus eine lebenswerte Zukunft zu 
gestalten.

Dafür arbeiten unsere 564 Beschäftigten, darunter 170 wissenschaftliche Mitarbeitende und 
87 Professorinnen und Professoren, fortwährend an innovativen Forschungsprojekten und 
Transferaktivitäten. Ihnen gilt mein besonderer Dank. 

Durch ihr Engagement und ihre wissenschaftliche Arbeit sind im Jahr 2023 insgesamt 118 
Forschungs- und Transferprojekte durchgeführt worden. Die Forschungs- und Transferaktivi-
täten der TH Wildau konnten so erneut gesteigert werden, s. Abb. 1. Einige Beispiele für die 
Bandbreite von Forschung und Transfer an der TH Wildau:

In unserem European Digital Innovation Hub (EDIH) pro_digital ist das Hauptziel, die digi-
tale und gleichzeitig grüne Transformation im Land Brandenburg zu fördern. Wir unterstützen 
dort kleine und mittelständische Unternehmen, Behörden und Start-ups bei der Umsetzung 
von zukunftsfähigen, digitalen Anwendungen mit Services, digitalen Lösungen, modernen 
Testumgebungen und vermitteln das entsprechende digitale Know-how. Gleichzeitig arbeiten 
wir derzeit mit EDIHs aus den Niederlanden, Griechenland, Zypern, Dänemark, Schweden, 
Finnland und Litauen zusammen und bauen so ein EDIH-Netzwerk auf, um Erfahrungen und 
 Expertise langfristig und europaweit zu teilen.

Das Team des Karrierezentrums für professorale Entwicklung setzt mit dem Projekt FH Perso-
nal Aktivitäten um, die die Attraktivität des Berufsbilds »FH-Professur« erhöhen. Dazu werden 
Karrierepfade systematisiert und sichtbar gemacht. Ziel ist es zudem, mit entsprechenden 
kommunikationssensiblen Maßnahmen die Diversität professoralen Nachwuchses zu erhöhen. 

Im Projekt startINN werden Aktivitäten gebündelt, die das Gründungsgeschehen an der Tech-
nischen Hochschule Wildau durch die passende Infrastruktur und Wissensvermittlung stärken. 
Hier werden physische und virtuelle Räume zur Generierung, Weiterentwicklung und Reali-
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sierung von Ideen entwickelt, erprobt und umgesetzt. Insbesondere hervorzuheben ist der 
Coworkingspace Opp:Lab, in dem kreatives Arbeiten und Austausch zwischen allen Hoch-
schulangehörigen möglich wird.

Seit Mai 2023 steht die KILEAN-Anlage auf dem Campus der TH Wildau. Sie ist eine komplexe 
Lehr- und Transferanlage, in der praxisnah KI-Applikationen in der modernen Produktion ge-
zeigt werden. Insbesondere wird KILEAN als Testplattform zur Anwendung von datengetrie-
benen Methoden verwendet und setzt so eine praxisnahe und interdisziplinäre Aus- und 
 Weiterbildung der Fachkräfte von morgen um.

Einige zunächst als Projekt gestartete Aktivitäten konnten mittlerweile an der TH Wildau 
 verstetigt werden. Dazu zählen z. B. die drei Hochschulpräsenzstellen in Finsterwalde, 
 Fürstenwalde und Luckenwalde, die wir gemeinsam mit anderen Hochschulen mit dem Ziel 
betreiben, im Flächenland Brandenburg noch näher bei den Menschen zu agieren und 
 Ansprechpartnerin vor Ort zu sein.

Die Technische Hochschule Wildau steht Ihnen mit einer hervorragenden technischen Aus-
stattung, innovativen Forschungsansätzen und zahlreichen engagierten Forscherinnen und 
Forschern gern zur Verfügung. Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme, über Ihre Fragen 
und Anregungen und auf eine Zusammenarbeit mit Ihnen. Wir vermitteln Ihnen gern die 
richtigen Kontakte für Forschungs- und Entwicklungsprojekte, Auftrags- und Dienstleistungs-
projekte und stellen über das Technologie- und Weiterbildungszentrum TWZ e. V. zahlreiche 
Weiterbildungsangebote zur Verfügung.

Lassen Sie sich von den Forschungs- und Transferaktivitäten und Publikationen in diesem 
 Bericht inspirieren und sprechen Sie uns an!

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Prof. Dr.-Ing. Klaus-Martin Melzer
vp.forschung@th-wildau.de

Abb. 1 Eingeworbene Drittmittel, Angaben in Mio. Euro (inkl. eingeworbene Drittmittel des TWZ e. V.) | Stand 2024

2023

14,17

2020

11,15

2019

15,62

2021

10,98

2022

12,16

Newsletter-Anmeldung 
unter www.th-wildau.de/
forschung-transfer/
neuigkeiten-und- 
veranstaltungen/ 
newsletter-forschung- 
und-transfer

http://www.th-wildau.de/forschung-transfer/neuigkeiten-und-veranstaltungen/newsletter-forschung-und-transfer
http://www.th-wildau.de/forschung-transfer/neuigkeiten-und-veranstaltungen/newsletter-forschung-und-transfer
http://www.th-wildau.de/forschung-transfer/neuigkeiten-und-veranstaltungen/newsletter-forschung-und-transfer
http://www.th-wildau.de/forschung-transfer/neuigkeiten-und-veranstaltungen/newsletter-forschung-und-transfer
http://www.th-wildau.de/forschung-transfer/neuigkeiten-und-veranstaltungen/newsletter-forschung-und-transfer
http://www.th-wildau.de/forschung-transfer/neuigkeiten-und-veranstaltungen/newsletter-forschung-und-transfer
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08  Transferaktivitäten 
Transfer activities

  Neue Formatreihen an den Präsenzstellen der TH Wildau

  Präsenzstelle Fürstenwalde: Wissenschaft trifft Gesellschaft

  Präsenzstelle Luckenwalde

  Wildau-Kharkiv IT-Bridge

  Ausstellung »Ukrainische Akademie: Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.«

19  Übersicht laufender Projekte 
Summary of current projects

Hochschulweite Aktivitäten  
University-wide projects



Projektleitung
M.A. Markus Vossel 

Prof. Dr. Dana Mietzner

Projektbeteiligte
Lisa Marrold-Schwember 

Dominique Franke-Sakuth 
Markus Lahr 

Manuel Haberland

Kooperationen
Regionaler Wachstumskern Fürstenwalde 

Europa-Universität Viadrina 
Regionaler Wachstumskern Westlausitz 

Brandenburgische Technische Universität 
Cottbus-Senftenberg 

Regionaler Wachstumskern Luckenwalde 
Fachhochschule Potsdam

Mittelgeber
Land Brandenburg 

Transfer in die Gesellschaft

Abb. 1 »Wissenschaft trifft Gesellschaft«, »Wissen[s]lokal«, »Wissens-
dialog« – den Auftakt zu neuen Formatreihen an den Präsenzstellen 
der TH Wildau gab das Projekt »ALARM«; hier David Rieck beim Vortrag 
in Finsterwalde, Foto: ©Präsenzstelle Westlausitz | Finsterwalde.

Abb. 2 Drohnenmodell des Projekts »ALARM«, das in den Präsenzstellen Fürstenwalde, Luckenwalde 
und Westlausitz | Finsterwalde als Demonstrator zeitgleich zur Veranstaltung ausgestellt wurde,  
Foto: © Präsenzstelle Luckenwalde.
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»Wissenschaft trifft Gesellschaft«, 
»Wissen[s]lokal«, »Wissensdialog« – 
neue Formatreihen an den Präsenz-
stellen der TH Wildau

Im Jahr 2023 etablierte sich in den Präsenzstellen Fürstenwalde, Luckenwalde und 
Westlausitz | Finsterwalde eine neue Formatreihe, die zum einen Forschungspro-
jekten eine Möglichkeit gibt, ihre Ergebnisse der Öffentlichkeit zu präsentieren, und 
zum anderen der Gesellschaft einen Einblick in die neueste Forschung bietet sowie 
zum direkten Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft anregt.

Den Auftakt zu dieser Reihe gab das Forschungsprojekt Projekt »Advanced Low Alti-
tude Reconnaissance and Monitoring System« (ALARM) des Forschungsbereichs 
Luftfahrttechnik der TH Wildau. Das Team entwickelte unter anderem im Rahmen 
seines Projekts eine Software, die alle an einem Einsatz beteiligten Luftverkehrsteil-
nehmenden für die Einsatzleitung sichtbar macht. 

Für die Ingenieure David Rieck und Lars Muth war es wichtig, mit Einsatzkräften, die 
ihre neu entwickelte Technik zukünftig nutzen sollten, direkt ins Gespräch zu kom-
men. Das Feedback aus den Gesprächen mit den Einsatzkräften sollte in die weitere 
Entwicklung der Technik in Folgeprojekten einfließen. 

Den Einsatzkräften aus der Region um Fürstenwalde, Luckenwalde und Finsterwalde 
bot die jeweilige Veranstaltung einen Einblick in die aktuelle Forschungstätigkeit zur 
Luftfahrttechnik und ermöglichte einen direkten Dialog mit den Ingenieuren.

Die positiven Rückmeldungen von den drei Veranstaltungen sowohl seitens der For-
schenden als auch der Einsatzkräfte gaben den Anlass für weitere Veranstaltungen 
dieser Art. In der Präsenzstelle Luckenwalde folgte im Juni die Veranstaltung »Die 
Zukunft des Wassers« mit Prof. Dr. Gunar Gutzeit von der FH Potsdam. An der Präsenz-
stelle Fürstenwalde war im Februar Prof. Dr. Dariusz Jemielniak von der Leon-
Koźmiński-Akademie in Warschau mit dem Thema »Fake News« zu Gast und im Sep-
tember folgte die nächste Veranstaltung zum Thema »KI – Fluch oder Segen«, bei der 
Forschende der Europauniversität Viadrina und der TH Wildau in den Diskurs gingen. 

Die Veranstaltungsreihen »Wissenschaft trifft Gesellschaft«, »Wissen[s]lokal« und »Wis-
sensdialog« sollen auch 2024 mit einer bis zwei Veranstaltungen fortgeführt werden. 

Kontakt:
dominique.franke-sakuth@th-wildau.de

Homepage:
www.praesenzstelle-fuerstenwalde.de 
www.praesenzstelle-finsterwalde.de 
www.praesenzstelle-luckenwalde.de

Gefördert durch:



Projektleitung
M.A. Markus Vossel

Projektbeteiligte
Lisa Marrold-Schwember

Kooperationen
Europa-Universität Viadrina 

Net4AI 
EDIH pro_digital 

European New School of Digital Studies

Mittelgeber
Land Brandenburg 

Abb. 1 Diskussionspanel im Rahmen der Veranstaltungsreihe »Wissenschaft trifft Gesellschaft«,  
am 21. September 2023 zum Thema »Künstliche Intelligenz – Fluch oder Segen?«.

Transfer in die Gesellschaft
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Mit dem Format »Wissenschaft trifft Gesellschaft« trifft die Präsenzstelle Fürsten-
walde einen Nerv im ländlichen Raum. 2023 lud sie Bürger:innen dazu ein, mit 
Wissenschaftler:innen, die an einem gesellschaftlich heiß diskutierten Thema forsch-
ten, konstruktiv ins Gespräch zu kommen. 

Den Auftakt machte im Februar Prof. Dr. Dariusz Jemielniak von der Leon-Koźmiński-
Akademie in Warschau, der zuvor sein Fellowship an der European New School of 
Digital Studies (ENS) absolviert hatte. Er präsentierte seine Forschungsergebnisse 
zum Thema »Desinformation« und »Fake News«. Im ausgebuchten Festsaal im Alten 
Rathaus von Fürstenwalde zeigte er auf, wie die Mechanismen hinter Falschaussagen 
im digitalen Raum funktionieren und bewies, dass jedermann dafür empfänglich ist.

Im September folgte dann auf Wunsch der Bürger:innen das Thema »Künstliche 
Intelligenz«. Mit vier Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis bekam 
das Publikum einen Eindruck davon, wie vielseitig das Thema und die damit ver-
bundenen regionalen Forschungs- und Praxisansätze sind. Unter dem Titel »KI – 
Fluch oder Segen?« stellten Harald Wolf von den Stadtwerken Frankfurt (Oder), Prof. 
Dr. Jörg Reiff-Stephan von der Technischen Hochschule Wildau, Prof. Dr. Britta 
Schneider von der Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) und Dr. Silvan Pol-
lozek von der ENS ihre KI-Themen aus Wissenschaft oder Praxis vor.

120 Personen nahmen insgesamt an den beiden Veranstaltungen teil. Beide Ver-
anstaltungen wurden aufgezeichnet und stehen online auf dem Youtube-Kanal der 
Präsenzstelle zur Verfügung. 

Diskutieren, kennenlernen, im 
 Austausch bleiben: Gesellschaft 
und Wissenschaft im Gespräch 
in der  Präsenzstelle Fürstenwalde

Kontakt:
lisa.marrold-schwember@th-wildau.de

Homepage:
www.praesenzstelle-fuerstenwalde.de

Gefördert durch:



Projektleitung
Prof. Dr. Dana Mietzner

Projektbeteiligte
Markus Lahr 

Manuel Haberland 
Hardy Salka

Kooperationen
Stadt Luckenwalde 

Fachhochschule Potsdam

Mittelgeber
Land Brandenburg

Abb. 1 Der 2. Brandenburger KI-Tag fand mit 180 Teilnehmenden in der Präsenzstelle Luckenwalde statt.

Transfer in die Gesellschaft | Partizipative Raumkonzepte zur Etab lierung regionaler Netzwerke
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Seit April 2019 betreibt die TH Wildau in Kooperation mit der Fachhochschule Pots-
dam und dem Regionalen Wachstumskern Luckenwalde die Präsenzstelle im Ge-
werbehof Luckenwalde. Im Zentrum der Kreisstadt des Landkreises Teltow-Fläming 
gelegen, pilotiert die Präsenzstelle in einer 1.000 m² großen ehemaligen Produkti-
onshalle neue Möglichkeiten von Kooperationen zwischen den Hochschulen und 
Akteur:innen der Region. Das ausgeprägt partizipative Konzept vereint drei inhalt-
liche Schwerpunkte: einen Makerspace, einen Coworkingspace sowie einen Show-
room. Besonders charakteristisch stellt sich dabei die frühzeitige Integration der 
lokalen und regionalen Zivilgesellschaft dar.

Zunehmend wird die Präsenzstelle als innovativer Ankerpunkt für das Wirken von 
Hochschulen im ländlichen Raum wahrgenommen und als offener Ort für Neue 
Arbeit und Prototypen-Werkstatt verstanden. Im gesamten Jahr 2023 nutzten 4.300 
Personen die Präsenzstelle als mobilen Arbeitsplatz, für die Umsetzung von Ideen 
im Makerspace sowie für Workshops, Meetings und Tagungen. Besonders der in-
formelle Austausch von Besucher:innen innerhalb des sozialen Umfelds zum An-
gebot der Einrichtung fördert spürbar die Bekanntheit und legt Bedarfe in der Re-
gion offen. 2023 konnte die Präsenzstelle erstmalig ein gesamtes Kalenderjahr ge-
öffnet bleiben, wodurch sich positive Effekte beobachten ließen: Die Community 
im Coworkingspace wuchs stetig und zählt nun ca. 50 Mitglieder, im Makerspace 
etablierte sich der Open Lab Day als kontinuierlich nachgefragtes Angebot und die 
2023 gestartete Veranstaltungsreihe »Wissen[s]lokal« fördert die Wissenschaftskom-
munikation. Darüber hinaus wurde mit dem 2. Brandenburger KI-Tag die bisher 
größte Veranstaltung mit 180 Teilnehmenden mitgestaltet und ausgerichtet. Der 
Gewerbehof fungiert als Hebel für weitere Drittmittelprojekte. Als BMBF-MINT- 
Cluster werden Kollaborationen mit lokalen Schulen durch vielfältige MINT-Work-
shops intensiviert. Im BSR-Interreg-Projekt »Circular Spaces« hat die Präsenzstelle 
eine  führende Rolle bei der europaweiten Implementierung von Prinzipien der Kreis-
laufwirtschaft in Makerspaces.

Für das Jahr 2024 forciert das Team der Präsenzstelle die stetige Professionalisierung 
der bestehenden Angebote, verstärkt Aktivitäten in Richtung der lokalen Unterneh-
menslandschaft und beteiligt sich als Partner der Stadt signifikant an einer Konzep-
tion zur Belebung der Luckenwalder Innenstadt im Projekt »Zukunftsfähige Innen-
städte und Zentren«.

Präsenzstelle Luckenwalde

Kontakt:
markus.lahr@th-wildau.de

Transfer in die Gesellschaft | Partizipative Raumkonzepte zur Etab lierung regionaler Netzwerke

Homepage:
www.praesenzstelle-luckenwalde.de

Gefördert durch:



Projektleitung
Prof. Dr. Marcus Frohme 

Prof. Dr. Alina Nechyporenko

Projektbeteiligte
Dr. Viktoriia Alieksieieva 

Dr. Sergii Grebinyk

Kooperationen
Kharkiv National University of 

 Radioelectronics (NURE) 
Prof. Dr. Igor Grebennik 

Vyacheslav Grebenyuk 
und acht weitere Hochschulen

Mittelgeber
Bund | DAAD

Laufzeit
07/2022–12/2024

IT-Bridge Ukraine – Wildau

Abb. 1 Startseite der Homepage in Englisch und Ukrainisch 
mit dem Logo.

Abb. 2 Beispiel für eine Kursbeschreibung von der Webseite und Zertifikat für 
 erfolgreiche Teilnahme.
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Nach Beginn der russischen Invasion hatte der Deutsche Akademische Austausch-
dienst (DAAD) das Programm »Ukraine digital – Studienerfolg in Krisenzeiten si-
chern« aufgesetzt. Hierüber unterstützt die »Wildau – Kharkiv IT-Bridge« mittlerweile 
im dritten Jahr Lehrende und Studierende im IT-Bereich in der Ukraine. Da dieser 
Bereich klassischerweise sehr flexibel ist, war eines der Ziele, den »Brain-Drain« zu 
verringern, zumal manche Universitäten nicht mehr operierten und viele Angehö-
rige auf der Flucht waren. Die zweitgrößte ukrainische Stadt Kharkiv war besonders 
von Krieg betroffen und ist außerdem Wissenschafts- und IT-Zentrum. Wir können 
ca. 60 Lehrende von bis zu neun Hochschulen über Honorarverträge beschäftigen. 
Sie unterrichten online ebenso viele Module in rund 15 Studiengängen. Die meisten 
sind im IT-Bereich (bspw. Informatik, Cybersicherheit etc.), jedoch auch in den 
 Bereichen Medizin, Finanzen, Bibliothekswesen usw. tätig. 

Das Angebot wird über eine Webseite angeboten und in der Ukraine über eine 
Google Workspace for Education Plattform zur Verfügung gestellt. Die professio-
nelle Adressierung über Social-Media-Kanäle erreicht ca. eine Viertelmillion Emp-
fänger. 

In jedem Semester haben ca. 2.500 Studierende die Kurse absolviert und insgesamt 
konnten bereits über 5.500 Zertifikate für erfolgreiche Teilnahme ausgestellt  werden. 

Die durchschnittliche Kursgröße liegt bei 40 Studierenden (kleinster: 18, größter: 
164), die von rund 60 Hochschulen aus fast 20 Städten der ganzen Ukraine kamen. 

Für die Dozenten gibt es Online-Stammtische im Wesentlichen für organisatorische 
Fragen und es wurden mehrere Konferenzen zu aktuellen Themen in der Lehre 
 organisiert. 

Im ersten Projektjahr gab es noch Mittel, um Lehrende aus Kharkiv nach Wildau 
einzuladen sowie für Evaluation und Begleitforschung durch den Soziologie-Lehr-
stuhl der Karazin-Universität. 

Über die Wildau – Kharkiv IT-Bridge wurde in verschiedenen Medien berichtet, das 
Projekt wurde im Bundestag erwähnt und vor Politikern auf einer »GeberKonferenz« 
präsentiert. Perspektivisch sollen Joint-Study-Programme entstehen.

Wildau – Kharkiv IT-Bridge

Kontakt:
marcus.frohme@th-wildau.de

Homepage:
www.wildau-it-bridge.de

Gefördert durch:



Projektleitung
Dr. Anna Grebinyk (Kuratorin) 

Prof. Dr. Marcus Frohme

Projektbeteiligte
Dr. Viktoriia Alieksieieva 

Aleksandar Radivoievych, M.Sc. 
Yuliia Komar 

Dr. Sergii Grebinyk 
Prof. Dr. Alina Nechyporenko

Kooperationen
Botschaft der Ukraine in Berlin 

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 
Deutsch-Ukrainische Akademische Gesellschaft 

Berlin Science Week 

Mittelgeber
Die Kuratorin wurde mit dem Forschungspreis 
2023 der TH Wildau ausgezeichnet und hat ihr 

Preisgeld für die Organisation dieser Ausstellung 
eingesetzt. Darüber hinaus danken wir den o. g. 

Kooperationspartnerinnen und -partnern für ihre 
ideelle und finanzielle  Unterstützung. 

Laufzeit
11/2023 –12/2023

Ausstellung

Abb. 1 oben: Blick auf die Ausstellung mit 50 Postern an der Empore,  
18 Plakaten auf Stellwänden und 24 Fotos im Hintergrund an den Trennwänden, 
unten: Aufgang zur Bibliothek mit den »Unissued Diplomas«.

Abb. 2 links: Fotos mit zerstörter akademischer Infrastruktur, 
rechts: Bilder ukrainischer Kinder zur Zukunft ihres Landes.
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Zum Jahresende 2023 wurde in der Bibliothek der TH Wildau eine Ausstellungsreihe 
gezeigt, die über die ukrainischen Forschungs- und Transferleistungen informierte 
sowie die Beeinträchtigung und Widerstandsfähigkeit der ukrainischen Akademie 
im Krieg thematisierte. Im Anschluss an die Eröffnung am 9. November wurde im 
Rahmen eines wissenschaftlichen Abends ein Überblick gegeben, wie sich die Zu-
sammenarbeit mit der Ukraine in Kriegszeiten verändert hat und wie ihre Wissen-
schaft unterstützt und wieder aufgebaut werden kann.

Mit »50 Erfindungen, die die Ukraine der Welt schenkt« folgten im Jahr 2015 profes-
sionelle Illustrator:innen den Spuren ukrainischer Erfinder:innen und schufen 50 
großformatische Poster-Kunstwerke. Diese Ausstellung wurde bereits 2015 von der 
Botschaft der Ukraine in Berlin organisiert (https://fsr.org.ua/en/post/50-inventions-
bestowed- ukraine-world).

»Ukrainische Akademie im Krieg« zeigt in drei Teilen die Zerstörung durch die rus-
sische Aggression, aber auch die Widerstandsfähigkeit des ukrainischen akademi-
schen Systems:

• Die »Unissued Diplomas« ehren stellvertretend das Andenken an 20 ukrainische 
Studierende, die bei Bombenangriffen oder an der Front starben und deren 
 Abschlusszeugnisse nicht mehr verliehen wurden.

• 24 Fotos zeigen die Versuche, das Herz und die wissenschaftliche Identität einer 
Nation durch Bombardierung renommierter Universitäten zu zerstören. Daneben 
wurde eine vierstellige Zahl anderer Bildungseinrichtungen beschädigt oder zer-
stört. 

• 18 großformatige Plakate zeigen die ununterbrochene Arbeit von Helfer:innen 
und Unterstützer:innen sowie mobilisierte Ressourcen, um Bildung fortzusetzen 
und Leben zu retten. Dieser Teil unterstreicht die Widerstandsfähigkeit der ukrai-
nischen Akademie bei der Bewältigung der Kriegsherausforderungen und ihren 
Beitrag zum Kampf für die Freiheit der Nation. 

• U. a. werden mit der »Wildau – Kharkiv IT-Bridge« und der »Bilderkennung zur 
Identifikation von Kriegsopfern aus Massengräbern« auch zwei Projekte der 
TH Wildau präsentiert. 

• Auf dem letzten Poster haben ukrainische Kinder ihre Vorstellungen von der 
 Zukunft ihres Landes nach dem Krieg gemalt.

Bildung und Wissenschaft im Krieg | 
Ausstellungsreihe »Ukrainische 
 Akademie: Vergangenheit, 
 Gegenwart und Zukunft«

Kontakt:
marcus.frohme@th-wildau.de

Homepage:
www.th-wildau.de/hochschule/aktuelles/ 
solidaritywithukraine/ausstellung-ukrainische-
akademie 
https://icampus.th-wildau.de/vr/panorama

https://fsr.org.ua/en/post/50-inventions-bestowed-ukraine-world
https://fsr.org.ua/en/post/50-inventions-bestowed-ukraine-world
https://www.th-wildau.de/hochschule/aktuelles/solidaritywithukraine/ausstellung-ukrainische-akademie/
https://www.th-wildau.de/hochschule/aktuelles/solidaritywithukraine/ausstellung-ukrainische-akademie/
https://www.th-wildau.de/hochschule/aktuelles/solidaritywithukraine/ausstellung-ukrainische-akademie/
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ENDileMa MINT: Diversitätssensible lehrunterstützende Maßnahmen im MINT-Bereich

Projektleitung
Prof. Dr. Jörg Reiff-Stephan

Kooperationen
–

Mittelgeber
Stiftung Innovation in der 
 Hochschullehre

Projektbeteiligte
Dr. Beate Schappach 
Christina Jolowicz 
Susanne Dettmann 
Dr. phil. Xenia Valeska Jeremias

Projektvolumen
175.300 €

Laufzeit
09/2022– 08/2023

Ziel ist eine Lehr- und Lernunterstützung in studienerfolgskritischen Modulen in 
MINT-Studiengängen. Der innovative Ansatz basiert auf einer Verzahnung von fach-
licher und überfachlicher Unterstützung. Zudem soll der Studienerfolg durch recht-
zeitige Vermittlung in entsprechende Angebote erhöht werden, insbesondere bei 
bislang unterrepräsentierten Zielgruppen. Die Attraktivität eines (MINT-)Studiums in 
Wildau soll für non traditional students sowie für Studentinnen gesteigert werden.

Erasmus + Mobilität mit Programmländern der EU

Projektleitung
Dr. phil. Angelika Schubert

Kooperationen
–

Mittelgeber
EU | Erasmus+

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
121.500 €

Laufzeit
06/2023 – 07/2025

Das Erasmus+ Projekt der Europäischen Union soll Studienaufenthalte von Studieren-
den beider Fachbereiche sowie Kurzlehraufenthalte von Dozenten an europäischen 
Partner-Hochschulen fördern und damit die Mobilität steigern. Ferner werden auch 
Weiterbildungs- und Trainingsmaßnahmen in Europa für Kolleg:innen und Mitarbei-
ter:innen finanziell unterstützt, um die Internationalisierung der TH Wildau weiter zu 
fördern.

FH Personal: Gewinnung und Entwicklung von professoralem FH-Personal an der 
Technischen Hochschule Wildau

Projektleitung
Prof. Dr. Ulrike Tippe

Kooperationen
–

Mittelgeber
Bund | BMBF

Projektbeteiligte
Ilona Kunkel 
Lisa Hettler 
Susan Bettac 
Susanne Voltmer

Projektvolumen
2.842.754 €

Laufzeit
01/2021–12/2026

Das beantragte Vorhaben trägt maßgeblich dazu bei, professoralen Nachwuchs im 
MINT-Bereich für HAW/FH – und insbesondere für die TH Wildau – zu motivieren, 
zu qualifizieren und zu begleiten. Der Aufbau einer neuen, zentral angesiedelten 
Organisationseinheit zur Nachwuchsförderung und wissenschaftlichen Karriereent-
wicklung, die Verbesserung der Außendarstellung und der internen Prozesse sowie 
die bestmögliche Nutzung von Synergien mit bereits bestehenden Strukturen inner-
halb der Hochschule bieten optimale Voraussetzungen für eine erfolgreiche und 
nachhaltige Durchführung.

Übersicht laufender Projekte 
Summary of current projects



IKC IE: Innovations- und Karrierecenter Integrated Engineering

Projektleitung
Prof. Dr. Ute Geißler 
Prof. Dr. Klaus-Martin Melzer

Kooperationen
Brandenburgische Technische 
 Universität Cottbus-Senftenberg, 
Hochschule für Nachhaltige 
 Entwicklung Eberswalde, 
Università degli Studi di Roma 
»Tor Vergata«

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK

Projektbeteiligte
Dr. Beate Schappach

Projektvolumen
2.199.000 €

Laufzeit
07/2019– 06/2024

Das Innovations- und Karrierecenter Integrated Engineering (IKC IE) bietet als Gra-
duiertenkolleg ein strukturiertes Doktorandenprogramm im Bereich Ingenieurwis-
senschaften. Nach erfolgreicher Bewerbung werden die Teilnehmenden für die Zeit 
des Promotionsvorhabens finanziert. Sie nehmen an Workshops und Weiterbildun-
gen teil und werden engmaschig im Promotionsprozess begleitet.

INFDM-BB: Institutionalisiertes und Nachhaltiges Forschungsdatenmanagement in 
Brandenburg

Projektleitung
M.A. Markus Vossel

Kooperationen
Fachhochschule Potsdam, 
Brandenburgische Technische 
 Universität Cottbus-Senftenberg, 
Hochschule für Nachhaltige 
 Entwicklung Eberswalde, 
Technische Hochschule Brandenburg, 
Universität Potsdam, 
Europa-Universität Viadrina,  
Filmuniversität Potsdam-Babelsberg

Mittelgeber
Bund | BMBF

Projektbeteiligte
Michael Panitz

Projektvolumen
230.798 €

Laufzeit
10/2022– 09/2025

Das Vorhaben Institutionalisiertes und Nachhaltiges Forschungsdatenmanagement 
in Brandenburg (INFDM-BB) verfolgt das Ziel, systematisch und kooperativ abge-
stimmt Forschungsdatenmanagement (FDM) auf lokaler Ebene der einzelnen Hoch-
schulen sowie brandenburgweit aufzubauen, weiterzuentwickeln und zu verste-
tigen.

NEXT STAYtion – Dein Master in Wildau

Projektleitung
Dr. Andreas Preiß

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK | ESF+

Projektbeteiligte
Fabian Kießlich

Projektvolumen
426.306 €

Laufzeit
06/2023 – 05/2026

Das Projekt »NEXT STAYtion – Dein Master in Wildau« entwickelt gezielt Maßnah-
men, die Studierende bei der Entscheidung für ein Masterstudium am Hochschul-
standort unterstützen. Zur Zielerreichung sieht das Projekt vor, neuartige und bisher 
nicht berücksichtigte Angebote zu nutzen und damit die Identifikation mit der Hoch-
schule zu stärken. Zunächst erfolgt eine Analyse der bestehenden Situation im Be-
reich der Masterstudiengänge und die Entwicklung eines Maßnahmenkatalogs.
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Präsenzstelle Westlausitz | Finsterwalde 

Projektleitung
M.A. Markus Vossel

Kooperationen
Brandenburgische Technische 
 Universität Cottbus-Senftenberg

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK

Projektbeteiligte
Dominique Franke-Sakuth 

Projektvolumen
232.233 €

Laufzeit
04/2020 –12/2024

Die TH Wildau und die BTU Cottbus-Senftenberg etablieren und betreiben eine ge-
meinsame Präsenzstelle im Regionalen Wachstumskern Westlausitz mit Büro in Finster-
walde. Ziel ist es u. a., regionalen Akteur:innen sowie Bürgerinnen und Bürgern einen 
Zugang zur brandenburgischen Wissenschaftslandschaft zu ermöglichen. Beide Hoch-
schulen sind forschungs- und transferstarke Wissenschaftseinrichtungen, die Wissen-
schaft der Gesellschaft nahebringen und ihre Expertise zur Verfügung stellen wollen.

Präsenzstelle Fürstenwalde

Projektleitung
M.A. Markus Vossel

Kooperationen
Europa-Universität Viadrina

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK

Projektbeteiligte
Lisa Marrold-Schwember

Projektvolumen
675.000 €

Laufzeit
04/2020 –12/2024

Lokal verankert im Herzen der Stadt und breit vernetzt im gesamten regionalen 
Wachstumskern (RWK), verbindet die Präsenzstelle Fürstenwalde die brandenburgi-
sche Wissenschaftslandschaft mit einer vielfältigen und sich stark entwickelnden 
Region. Das Team vor Ort besteht aus drei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
beiden Hochschulen TH Wildau und der Europa-Universität Viadrina Frankfurt 
(Oder). Gemeinsam mit dem RWK Fürstenwalde engagieren sich die beiden Hoch-
schulen für eine intensivere Vernetzung von Wissenschaft, Gesellschaft und regio-
naler Wirtschaft sowie für eine Stärkung des Wissens- und Technologietransfers in 
der Region. Die Präsenzstelle schafft an verschiedenen Orten der Stadt Veranstal-
tungsformate, bei denen Wissen vermittelt und der Austausch angeregt werden soll. 
Zusätzlich steht das Team der Präsenzstelle vor Ort für Beratung zur und Vernetzung 
in die Brandenburger Wissenschaftslandschaft zur Verfügung.

Präsenzstelle Luckenwalde

Projektleitung
Prof. Dr. Dana Mietzner

Kooperationen
Fachhochschule Potsdam, 
Stadt Luckenwalde

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK

Projektbeteiligte
Markus Lahr 
Manuel Haberland 
Hardy Salka

Projektvolumen
1.345.000 €

Laufzeit
04/2019–12/2024

In enger Zusammenarbeit zwischen der Technischen Hochschule Wildau, der Fach-
hochschule Potsdam und der Stadt Luckenwalde entstand das Konzept für eine Prä-
senzstelle der Brandenburger Hochschulen in der Kreisstadt Luckenwalde im Landkreis 
Teltow-Fläming. Im Zentrum der Stadt Luckenwalde, fünf Minuten vom Bahnhof ent-
fernt, befindet sich auf dem 1759 gegründeten Gewerbehof eine 1.000 m² große Fabrik-
halle, die nun die gemeinsame Präsenzstelle von TH Wildau und FH Potsdam beher-
bergt. Seit April 2019 werden hier neue Möglichkeiten von Kooperationen zwischen 
den Hochschulen mit Unternehmen der Region, dem Regionalen Wachstumskern 
Luckenwalde sowie der Zivilgesellschaft initiiert und begleitet. In enger Zusammen-
arbeit mit verschiedensten Akteur:innen der Region und mit frühzeitiger Integration 
der Bürgerinnen und Bürger soll sich der Gewerbehof zu einem lebendigen Hochschul-
standort entwickeln. Die Präsenzstelle vereint vier inhaltliche Schwerpunkte miteinan-
der: einen Makerspace, einen Coworkingspace, ein Testbed und einen Showroom.



Science2Business

Projektleitung
Dipl.-Ing. (FH) Annette Vossel

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK | EFRE

Projektbeteiligte
Christine Richert 
Dipl.-Wi.-Ing. (FH) Stefanie Radig

Projektvolumen
597.107 €

Laufzeit
01/2023 –12/2025

Das Projekt Science2Business hat das Ziel, regionale Unternehmen zu unterstützen 
und ihre Innovationsfähigkeit zu sichern bzw. auszubauen. In Informations- und 
Sensibilisierungsveranstaltungen tauschen sich Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler zu technischen Fragestellungen aus. In gemeinsamen Forschungs- und 
Entwicklungsprojekten mit Unternehmen werden konkrete Probleme gelöst.

STIBET I und DAAD-Preis: Stipendien- und Betreuungsprogramm für internationale 
Studierende STIBET I 2023

Projektleitung
Karin Schmidt

Kooperationen
–

Mittelgeber
Bund | DAAD

Projektbeteiligte
M.A. Simon Devos-Chernova

Projektvolumen
12.350 €

Laufzeit
01/2023 –12/2023

Stipendien- und Betreuungsprogramm für internationale Studierende und Dokto-
randen: STIBET I und DAAD-Preis 2023

Wildau – Kharkiv IT-Bridge II

Projektleitung
Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationen
Kharkiv National University of Radio 
electronics 

Mittelgeber
Bund | DAAD

Projektbeteiligte
Prof. Dr. Alina Nechyporenko 
Dr. Viktoriia Alieksieieva 
Dr. Sergii Grebinyk

Projektvolumen
150.000 €

Laufzeit
01/2023 –12/2023

Teaching in Kharkiv has been affected by the war. The city is located near the Russian 
border and has been under bombardment repeatedly every day since 24 February 
2022. Consequently, the normal education process has been suspended. The 
“Wildau – Kharkiv IT-Bridge (WKITB)” project, part of the DAAD programme “Ukraine 
digital: Ensuring academic success in times of crisis”, is a virtual inter-university, 
cross-curricular environment that is being created to restore studying in the field of 
IT. Lecturers from the Kharkiv region are making their teaching available to a wide 
online audience. The WKITB provides an accessible digital platform with educational 
materials and a video-conferencing service (at Bachelor and Master levels). On the 
Ukrainian side, it is organised in cooperation with the Kharkiv National University of 
Radio Electronics. Meanwhile, the technical and administrative aspects are provided 
by the Technical University of Applied Sciences in Wildau, Germany.
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26  Ausführliche Projektvorstellung 
Detailed project description

  Catharina Sour – ein brasilianisches Bier als probiotisches Getränk

  ColdCoffeeEx: Prozesstechnologie für die Produktion von Kaffee-Limonaden

   EBA-Ident: Aufbau einer Effekt-basierten Analytik (EBA) zur schnellen und eindeutigen 
Identifikation unbekannter Schadstoffe in belasteten Umweltproben

   ML4Microbiome: CA18131 – Statistical and machine learning techniques in human 
microbiome studies

   Sonodynamische Krebstherapie mit C60-Berberin-Nanokomplex

   Photoelektrische Sensorplattform für Messungen in Zellkultur

38  Transferaktivitäten 
Transfer activities

   EXIST-Forschungstransfer: HyPhoX

41  Übersicht laufender Projekte 
Summary of current projects

45  Publikationen 
Publications

Angewandte Biowissenschaften  
Applied Life Sciences



Projektleitung
Prof. Dr. Marcus Frohme

Projektbeteiligte
Dr. Marcos Edgar Herkenhoff 

Dr. Oliver Brödel

Kooperationen
Universität São Paulo, Brasilien

Projektvolumen
107.000 €

Mittelgeber
São Paulo Research Foundation  

(FAPESP 2021/08621-0)

Laufzeit
08/2021– 03/2023

Abb. 1 Die wichtigsten Substanzen und deren Aro-
maeigenschaften, die von den jeweiligen Probiotika 
produziert werden, darunter Staphylococcus aureus 
TH-4 (grün), Lacticaseibacillus paracasei F19 (rot) 
und Lacticaseibacillus paracasei 431 (blau).

Abb. 2 Schema des Produktionsprozesses von 
 Catharina-Sour-Bier. Am Ende der Produktion 
 werden die Viabilität der probiotischen Bakterien 
bestimmt und massenspektrometrisch die volatilen 
Aromasubstanzen analysiert.
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Die jahrtausendealte Brautradition ist weltweit verbreitet und von erheblicher kul-
tureller und wirtschaftlicher Bedeutung; so ist Bier eines der meistkonsumierten 
Getränke. Historisch folgte der Brauprozess einer standardisierten Hefegärung, aber 
Innovation generierte vielfältige Geschmacksrichtungen – darunter saure Biere mit 
zusätzlicher Milchsäuregärung. In Deutschland existieren zwei repräsentative Brau-
stile saurer Biere: Gose und Berliner Weisse. In Brasilien wurde Catharina Sour ent-
wickelt, bei dem die Bierwürze vor der Hefefermentation mit Milchsäurebakterien 
angesäuert und mit Fruchtsaft versetzt wird. Es hat einen fruchtigeren Geschmack 
und höheren Alkoholgehalt. Verschiedene Milchsäurebakterien gelten als probio-
tisch, also mit positiven Effekten auf die Gesundheit, und werden zur Erzeugung 
unterschiedlicher Geschmacksrichtungen eingesetzt.

Eine Forschungsarbeit an der Universität São Paulo hatte zum Ziel, Catharina Sour-
Formulierungen mit probiotischen Stämmen zu entwickeln. Teile dieser Forschungs-
arbeit wurden in Zusammenarbeit mit der Technischen Hochschule Wildau realisiert, 
wo der Gastwissenschaftler Dr. Marcos Herkenhoff massenspektrometrische Unter-
suchungen der neuen Biervarianten durchführte. Die Ergebnisse wurden in »Food 
Research International« (Vol. 167, May 2023, 112704) veröffentlicht unter dem Titel 
»The combination of omics strategies to evaluate starter and probiotic strains in the 
Catharina sour Brazilian-style beer«.

Es wurde gezeigt, dass die verwendeten probiotischen Bakterien effektiv mit den 
eingesetzten Hefestämmen interagieren und eine gute Viabilität im Bier aufweisen, 
obwohl Bier grundsätzlich eher lebensfeindlich für Bakterien ist. 

Volatile Aromastoffe wurden mittels Gaschromatographie-Massenspektrometrie 
(HS-SPME/GC-MS) analysiert, dabei wurden Verbindungen identifiziert, die zum 
Aroma und Geschmack beitragen, darunter 3-Methylbutylacetat (Bananenaroma), 
Hexan-1-ol (fruchtige Noten), Ethylhexanoat und Ethyloctanoat (fruchtige Aromen). 
Unsere Studie hat gezeigt, dass je nach verwendeten Bakterien unterschiedliche 
Verbindungen produziert werden, welche Geschmack und Aroma dieser Biere be-
einflussen (Abb. 2). Die verschiedenen Verbindungen verleihen den Geschmacks-
profilen Komplexität und legen weitere Untersuchungen zu potenziellen gesund-
heitlichen Vorteilen nahe.

Catharina Sour – ein brasilianisches 
Bier als probiotisches Getränk
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marcus.frohme@th-wildau.de

Gefördert durch:
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Abb. 1 Schema der geplanten Verfahrensentwicklung für eine effiziente Kaltextraktion und die 
Entwicklung verschiedener Cold Brew-Getränkevarianten.
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Cold Brew – kalt extrahierter oder mazerierter Kaffee – ist ein neuer Trend in der 
Kaffeezubereitung mit exponentiell wachsenden Verkaufszahlen. Die Kaltextraktion 
liefert ein sensorisches Profil, das durch hohe natürliche Süße bei geringerer Bitter-
keit gekennzeichnet ist. Die bisher erforderlichen Extraktionszeiten von 12 bis 24 
Stunden bei Raumtemperatur sind für die Zubereitung in der Gastronomie von 
Nachteil und stellen höhere Anforderungen an die Qualitätssicherung bezüglich der 
mikrobiologischen Lebensmittelsicherheit.

Ziel des Projekts war die Entwicklung eines Verfahrens zur effektiven und standar-
disierten Herstellung von Kaffee-Kaltextrakten als frische Getränkevarianten für die 
Gastronomie und für den Handel als fertig abgefülltes Getränk (sogenannte RTD –  
Ready to drink). Zentral hergestellte Kaltextrakte sollten durch Fermentation einer-
seits haltbar gemacht werden, andererseits war geplant, das Potential von Fermen-
tationsreaktionen mit unterschiedlichen Mikroorganismen für die Entwicklung 
sensorisch einzigartiger Produkte zu nutzen, die sich deutlich vom frisch extrahier-
ten Produkt unterscheiden und in der Lage sind, neue Zielgruppen zu erschließen 
(Abb. 1).

Verschiedene Extraktionsverfahren unter Einsatz von Ultraschall wurden evaluiert 
und Fermentationsprozesse mit unterschiedlichen Hefestämmen und Bakterien ent-
wickelt. Umfassende massenspektrometrische Methoden (GCMS und LCMS/MS) 
für die Analyse der Extrakte und der neuen Getränkevarianten wurden etabliert, um 
die Zusammensetzung von Aromasubstanzen, die Lebensmittelsicherheit sowie die 
Produktstabilität zu untersuchen. Der Einsatz von Ultraschall erwies sich bei der 
Kaltextraktion als unvorteilhaft, trotzdem konnte die Extraktionsdauer sehr deutlich 
reduziert werden. In Cold Brew-Kaffee konnten 22 volatile Aromasubstanzen nach-
gewiesen werden, die in heißgebrühtem Kaffee nicht gefunden werden, bei weite-
ren 24 Substanzen wurden signifikante Unterschiede detektiert. 

Obwohl das Ziel des Projekts nicht direkt die Produktentwicklung war, wurden trotz-
dem deutliche Schritte in diese Richtung zurückgelegt. Insbesondere die beobach-
tete Aromenvielfalt lässt einen großes Marktpotenzial erwarten. 

ColdCoffeeEx:  
Prozesstechnologie für die 
 Produktion von Kaffee-Limonaden
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Abb. 2 Aufbau des Projekts EBA-Ident zur Identifikation unbekannter Effekt-Treiber in Umweltproben.

EBA-Ident

Abb. 1 A) Erste Untersuchungen von Umweltproben zeigten Spuren unterschied-
lichster Chemikalien. B) Als Biotests wurden unter anderem die Viabilität und 
 dioxinähnliche Wirksamkeit (EROD-Induktion bzw. Inhibition in Anwesenheit von 
Benzo[a]pyren) in Zelllinien (links) sowie die Wachstumsinihibition von Wasser-
linsen mit Referenzsubstanzen betrachtet (rechts).
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Die stetig steigende Produktion und Freisetzung von Chemikalien in unsere Umwelt 
führt zunehmend zu Gesundheitsbeeinträchtigungen oder negativen Auswirkun-
gen auf Ökosysteme. Die Identifikation der häufig unbekannten Schadstoffe ist 
 aufgrund der hohen Komplexität von Boden- und Wasserproben mit besonderen 
 Herausforderungen verbunden.

In EBA-Ident werden mithilfe der Effekt-basierten Analytik (EBA) Methoden der che-
mischen Analytik mit Biotests und fortgeschrittenen Datenanalysetechniken kombi-
niert, um die Komplexität der Proben schrittweise zu verringern und schließlich eine 
Identifikation der Effekt-auslösenden Substanz in Boden- und Gewässerproben zu 
ermöglichen (Abb. 2). Für Gewässerproben wird mit dem ParvuS-Sammler zudem 
ein partikelbasierter Filter zur Vor-Ort-Filtration und Fraktionierung entwickelt, um 
Schadstoffe bereits vor Ort selektiv zu binden und anzureichern.

Die bisher durchgeführten Untersuchungen von Abwasser-, Oberflächenwasser- 
und Sedimentproben zeigten Spuren einer Vielzahl unterschiedlicher Verbindungen 
wie Arzneimittel (u. a. Analgetika, Antidepressiva, Antiepileptika), Weichmacher, 
Duftstoffe, perfluorierte Tenside, Lebensmittelinhaltsstoffe (u. a. Koffein, Theobro-
min) und ubiquitäre Umweltschadstoffe wie PAK (Polyzyklische aromatische Kohlen-
wasserstoffe) (Abb. 1 A). Anhand ausgewählter Referenzsubstanzen wurden zudem 
massenspektrometrische Nachweisverfahren entwickelt und verschiedene Biotest-
verfahren für den Einsatz im EBA-Ident-Verfahren getestet. Zu diesem Zweck wurden 
sowohl Zell-basierte Biotests (Untersuchung der Viabilität, der Produktion reaktiver 
Sauerstoffspezies und der dioxinähnlichen Wirksamkeit) als auch Wachstumsinhibi-
tionstests mit der Wasserlinse Wolffia arrhiza etabliert. (Abb. 1 B).

In der zweiten Projekthälfte sollen die Probenahme- und Fraktionierungsverfahren 
der terracon GmbH mit den Biotests der TH Wildau kombiniert und Algorithmen für 
die automatisierte Auswertung der Daten entwickelt werden. Mithilfe des EBA-Ident-
Verfahrens soll so eine zuverlässige Identifikation von Effekt-Treibern in Umwelt-
proben ermöglicht werden, um schnell auf Schadstofffreisetzungen reagieren zu 
können.

EBA-Ident: Aufbau einer Effekt- 
basierten Analytik (EBA) zur 
 schnellen und eindeutigen Identi-
fikation unbekannter Schadstoffe 
in belasteten Umweltproben
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Abb. 1 Organisation der COST Action ML4Microbiome in vier Arbeitsgruppen, die sich jeweils spezifi-
schen Zielen widmen.

MICROBIOME

COST Action CA18131
Working Group 1 (WG1)
Evaluation of state-of-the-art ML methods
-Define priority areas for ML applications
-Review newly released publications and software
-Provide reports on novel advances and applications 

Working Group 4 (WG4)
Bridge gabs between ML and microbiome experts
-Disseminate the results of the COST action
-Training courses, workshops, and public relations
-Distill knowledge of WGs into best practice papers

Working Group 2 (WG2)
Evaluation of state-of-the-art ML methods
-Benchmark datasets and online repositories
-Setting up a DREAM challenge

Working Group 3 (WG3)
Optimization and standardization of ML methods
-Work on standard operating procedures (SOPs)
-Automate SOPs into pipelines

gives recommendations
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Das menschliche Darm-Mikrobiom wurde und wird in mehreren groß angelegten 
Studien als möglicher Schlüsselakteur bei Darm- und Nicht-Darm-Erkrankungen 
sehr detailliert charakterisiert: z. B. bei Darmkrebs, verschiedenen entzündlichen 
Darmerkrankungen, Diabetes und Leberzirrhose und auch bei Zusammenhängen 
mit zerebraler (also Gehirn-) Komponente. Da zunehmend Assoziationen zwischen 
Mikrobiom und Phänotypen aufgeklärt werden, verlagert sich der Forschungs-
schwerpunkt nun auf Kausalität und klinische Anwendung für Diagnostik, Prognose 
und Therapie. 

Mikrobiomdaten sind von Natur aus kompliziert, verrauscht und sehr variabel. Da-
her sind nicht standardmäßige Analysemethoden erforderlich, um ihr klinisches 
und wissenschaftliches Potenzial auszuschöpfen. Obwohl mittlerweile eine Reihe 
statistischer Modellierungs- und maschineller Lerntechniken (ML) verfüg bar sind, 
führt eine suboptimale Implementierung häufig zu Fehlern, »overfitting« und irre-
führenden Ergebnissen. Daher sind die Entwicklung effektiver Ansätze sowie die 
Implementierung fortschrittlicher Analysepraktiken in Zusammenarbeit mit ML-Ex-
pert:innen (d. h. Maschinelles Lernen) in der Mikrobiom-Community erforderlich. 
Die COST Action (European Cooperation in Science and Technology) »ML4Micro-
biome« sollte durch regelmäßige Treffen, Workshops und Schulungen eine pro-
duktive Symbiose zwischen entdeckungsorientierten Mikrobiomforscher:innen 
und datenorientierten Expert:innen für maschinelles Lernen schaffen. Dies ermög-
licht die Schaffung einer Grundlage für die Standardisierung des Einsatzes maschi-
neller Lerntechniken zur Verarbeitung öffentlich verfügbarer Benchmark-Daten-
sätze. Deren ordnungsgemäße Verwendung ermöglicht eine bessere Identifi-
zierung prädiktiver und diskriminierender »Omics«-Merkmale, eine erhöhte 
 Wiederholbarkeit von Studien und die Bereitstellung mechanistischer Einblicke in 
mögliche ursächliche oder beitragende Rollen des Mikrobioms. 

Zu den wichtigsten Errungenschaften von ML4Micro biome gehören die Identifizie-
rung prädiktiver und diskriminierender »Omics«-Merkmale, die Verbesserung der 
Wiederholbarkeit und Vergleichbarkeit, die Entwicklung von Automatisierungsver-
fahren und die Definition vorrangiger Bereiche für die neuartige Entwicklung von 
ML-Methoden, die auf das Mikrobiom abzielen. Die aus ML4Microbiome gewonne-
nen Erkenntnisse werden dazu beitragen, das Potenzial von ML in der Mikrobiom-
forschung zu maximieren und den Weg für neue und verbesserte Gesundheitsprak-
tiken zu ebnen.

ML4Microbiome: CA18131 – 
 Statistical and machine learning 
techniques in human microbiome 
studies

Kontakt:
marcus.frohme@th-wildau.de

Homepage:
www.ml4microbiome.eu
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-Provide reports on novel advances and applications 
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Bridge gabs between ML and microbiome experts
-Disseminate the results of the COST action
-Training courses, workshops, and public relations
-Distill knowledge of WGs into best practice papers

Working Group 2 (WG2)
Evaluation of state-of-the-art ML methods
-Benchmark datasets and online repositories
-Setting up a DREAM challenge
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Optimization and standardization of ML methods
-Work on standard operating procedures (SOPs)
-Automate SOPs into pipelines
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Abb. 2 Zelllebensfähigkeit von Krebszellen, die in Gegenwart von 20 µM C60-Ber-Nanokomplex, C60 + Ber-Mix, C60 oder Berberin inkubiert und 
mit 1 MHz-Ultraschall (US) behandelt wurden, *-p ≤ 0,01 im Vergleich zur Lebensfähigkeit von Zellen, die mit der entsprechenden Dauer von US 
behandelt wurden.

Abb. 1 Kombination von sonodynamischer Therapie und Chemotherapie 
mit einem C60-Ber-Nanokomplex: Zellexposition mit Hochfrequenz-US (1); 
akustische Kavitation (2); C60-Anregung mit Sonoluminiszenz (3);  
R OS-Erzeugung durch angeregtes C60 (4); apoptotischer Tod durch 
 erzeugte ROS und mitverabreichtes Ber (5).
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Die sonodynamische Therapie (SDT) ist eine therapeutische Strategie, die den Ein-
satz von Sonosensibilisatoren beinhaltet. Sie werden bei Einwirkung von Hochfre-
quenz-Ultraschall zytotoxisch – also giftig für Zellen. Wenn der Ultraschall sich in 
der Flüssigkeit ausbreitet, so kommt es durch Druckunterschiede zur »Kavitation«, 
d. h. Gasblasen bilden sich und implodieren wieder. Dabei entstehen kurze Licht-
blitze, die sogenannte Sonolumineszenz. Diese wichtige Eigenschaft beförderte die 
Idee, Ultraschall als alternative Energiequelle für die Anregung von Photosensibili-
satoren zu nutzen. Nach der Photonenabsorption geht der Sensibilisator in einen 
kurzlebigen angeregten Zustand über, der durch molekularen Sauerstoff gelöscht 
werden kann, um reaktive Sauerstoffspezies (ROS) zu erzeugen. In derart behandel-
ten Krebszellen führt die andauernde ROS-Produktion zu oxidativem Stress und 
induziert den kontrollierten Zelltod (Apoptose). Hierzu haben wir in mehreren vor-
hergehenden Projekten u. a. Licht verschiedener Wellenlänge getestet.

Die Hauptidee des hier vorgestellten Projekts ist die Kombination von sonodynami-
scher Chemotherapie und Medikamentenverabreichung mit Fulleren C60 als Sono-
sensibilisator und Nanoträger für Berberin (Ber). Zu diesem Zweck haben wir die 
Wirkung des C60-Ber-Nanokomplexes auf menschliche Gebärmutterhalskrebszellen 
(HeLa) und Lewis-Lungenkarzinomzellen (LLC) in Kombination mit einer Ultraschall-
Behandlung untersucht. Die Effizienz der C60-Ber-Nanokomplex-Sonoanregung mit 
1 MHz 1 W/cm2 Utraschall wurde mit zellbasierten Assays getestet. Eine signifikante 
proapoptotische (d. h. den kontrollierten Zelltod fördernde), sonotoxische Wirkung 
des C60-Ber-Nanokomplexes wurde für HeLa- und LLC-Zellen festgestellt.

Die Fähigkeit des C60-Ber Nanokomplexes, die Apoptose von Karzinomzellen nach 
Sonoanregung mit Ultraschall zu induzieren, stellt einen vielversprechenden neuen 
Ansatz für die Krebsbehandlung dar.

Die hier dargestellten Arbeiten sind Thema einer Dissertation an der Fakultät für 
Gesundheitswissenschaften Brandenburg und wurden publiziert unter: Radivoie-
vych et al. (2023). Silent Death by Sound: C60 Fullerene Sonodynamic Treatment of 
Cancer Cells. Int J Mol Sci. 24(2):1020. https://doi.org/10.3390/ijms24021020

Sonodynamische Krebstherapie mit 
C60-Berberin-Nanokomplex

Kontakt:
marcus.frohme@th-wildau.de

Gefördert durch:



Projektleitung
Prof. Dr. Fred Lisdat

Kooperationen
Universität Hamburg | Fachbereich Physik | Prof. W. Parak

Laufzeit
01/2022– 01/2024

Abb. 1 Prinzipdarstellung der photoelektrochemischen Sensorplattform: Halbleiternanopartikel werden 
auf einer Goldelektrode immobilisiert und mit TiO2 beschichtet. Zellen können direkt auf der Sensor-
oberfläche kultiviert werden. Nach Stimulierung gelingt es, sekretiertes Wasserstoffperoxid durch Photo-
strommessungen nachzuweisen.
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In diesem gemeinsamen Projekt wurden Ergebnisse eines abgeschlossenen DFG-
Projekts weiterentwickelt. Deshalb wurde hier auch mit zwei chinesischen Arbeits-
gruppen kooperiert (Key Laboratory for Special Fiber and Fiber Sensors, Nankai 
University und Department of Microelectronics, Yanshan University). In der Arbeit 
wurden lichtschaltbare Quantum Dot (QD)-basierte Elektroden so modifiziert, dass 
sie für Untersuchungen an Zellkulturen geeignet sind. Schlüssel für die erfolgreiche 
Umsetzung ist hierbei die Kombination von zwei Halbleitermaterialien. Cadmium-
selenid/Zinksulfid (CdSe/ZnS) QDs wurden hier mit Titandioxid als Halbleiter mit 
großer Bandlücke in dünner Schicht überzogen. Wichtig sind dabei insbesondere 
die verwendete Abscheidetechnik sowie die eingesetzte Schichtdicke. Durch die 
Kombination der beiden Materialien kann die Ladungsträgerkonzentration unter 
Beleuchtung in den QDs deutlich erhöht werden. Weiterhin wurde die Immobilisie-
rung der QDs optimiert; insbesondere erwiesen sich multiple Schichten der Halb-
leiternanopartikel als vorteilhaft. Damit gelang es, sowohl die Signalstärke und das 
Signal-Rausch-Verhältnis als auch die Stabilität der Photostrom-Generierung zu 
verbessern. Zudem bleibt die Reaktionsfähigkeit des Systems in einem weiten Poten-
tialfenster erhalten und sensorische Anwendungen im µmolaren Konzentrations-
bereich können gezeigt werden. Nicht zuletzt können durch diese Materialkombi-
nation auch toxische Effekte auf lebende Zellen vollständig vermieden werden. Die 
Anwendbarkeit dieser photoelektrochemischen Sensorplattform wurde an der 
 Detektion der Wasserstoffperoxid (H2O2)-Sekretion von HeLa-Zellen gezeigt, die di-
rekt auf der Sensoroberfläche kultiviert wurden.

Die Arbeiten werden aktuell in einer gemeinsamen Publikation zusammengefasst.

Photoelektrische Sensorplattform 
für Messungen in Zellkultur

Kontakt:
fred.lisdat@th-wildau.de



Projektleitung
PD Dr. Dr.-Ing. habil. Patrick Steglich (CEO) 

Prof. Dr. Marcus Frohme (Projektleiter)

Projektbeteiligte
Dr. Martin Paul 

Christoph Schumann

Kooperationen
Leibniz-Institut für innovative Mikroelektronik IHP 

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Mittelgeber
BMWK | EXIST

Laufzeit
04/2023 – 03/2025

Gründung

Abb. 1 HyPhoX-Gründerteam: Dr. Martin Paul, 
Dr. Patrick Steglich, Christoph Schumann.

Abb. 2 Leiterplatte für die Fertigung von HyPhoXs hochintegrierter Ausleseplattform. Die kompakte Schaltung er-
laubt die rauscharme und simultane Auswertung photonischer Biosensoren bei hohen Frequenzen und gleichzeitig 
geringem Energiebedarf.
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HyPhoX entwickelt einen digitalen Schnelltest, der Vor-Ort-Analysen in Laborquali-
tät erlaubt. Mit unserem patentierten und für die Massenproduktion optimierten 
photonischen Biosensor können wir in wenigen Minuten Bakterien, Viren oder Pro-
teine in Flüssigkeiten wie Wasser, Blut und Urin aufspüren. Die KI-gestützte Analyse 
der Messdaten ermöglicht Unternehmen langfristige Trendanalysen, um so die 
 Prozessüberwachung und Qualitätskontrolle zu optimieren. Unser schuhschachtel-
großes Gerät kann kostengünstig, dezentral und in-line-fähig in industriellen 
 Produktionsanlagen Mikroben detektieren.

Ziel des EXIST-Forschungstransfers ist die Ausgründung der HyPhoX GmbH, die ein 
neuartiges Produkt namens »MobiPIC« entwickeln, herstellen und vermarkten wird. 
MobiPIC ist eine mobile Sensorplattform zur Detektion von Pathogenen, bestehend 
aus einem Analysegerät, einer entsprechenden Anzahl von Schnelltests sowie einer 
Software, mit der eine mobile Vor-Ort-Analyse von Wasser möglich ist. Als erstes 
Anwendungsszenario wird die Detektion von Legionellen adressiert. Mittelfristig 
werden weitere Anwendungsgebiete mit vielversprechendem Potential, wie z. B. der 
Abwasseranalyse, für möglich erachtet. Neben der Wasseranalytik werden langfristig 
auch medizintechnische Anwendungen und die Qualitätskontrolle in der Pharmazie 
gesehen. 

HyPhoX nutzt photonische Biosensoren auf Mikrochips, an denen weltweit geforscht 
wird, da sie als disruptive Sprunginnovation viele Anwendungsbereiche revolutio-
nieren können. So existiert ein Start-up vom MIT, welches Mikrochips mit einer 
Fläche von 25 mm² nutzt, die anschließend per Hand weiterverarbeitet werden. 
HyPhoX überwindet erstmals diesen Flaschenhals in der Produktion und kann Sen-
soren auf einen 1 mm² Mikrochip integrieren, die anschließend vollautomatisiert 
weiterverarbeitet werden. Dieser patentierte Ansatz ermöglicht weltweit das erste 
Mal eine kostengünstige Massenproduktion photonischer Biosensoren.

Im November 2023 wurde HyPhoX mit dem Innovationspreis Berlin-Brandenburg 
prämiert. Der renommierte Preis ist mit einer Prämie von 15.000 € und einem 
 öffentlichkeitswirksamen Marketingpaket verbunden. Der dadurch entstandene 
Imagefilm kann hier abgerufen werden: www.youtube.com/watch?v=GPvrJO1GDoQ.

EXIST-Forschungstransfer: HyPhoX

Kontakt:
patrick.steglich@th-wildau.de

Homepage:
www.hyphox.com

Gefördert durch:

http://www.youtube.com/watch?v=GPvrJO1GDoQ
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Übersicht laufender Projekte 
Summary of current projects

AIRPELBHKW: Entwicklung eines neuartigen Holzpellet-BHKW mit Gasturbinenprozess – 
Wärmeintegrationsanalyse des Systems und Entwicklung der Reibungsgasturbine

Projektleitung
Prof. Dr. Franz Xaver Wildenauer

Kooperationen
Josch Strahlschweißtechnik GmbH, 
ÖkoFEN Heiztechnik GmbH, 
WMB Werkzeugmachinenbau Halle 
GmbH 

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Ahmed Badran 
Bianca Vanessa Astorga Zamudio 
Dr. Roberto Lisker

Projektvolumen
187.472 €

Laufzeit
07/2020 – 04/2023

Das Projekt berechnet, entwickelt, baut und testet ein Mikro-Blockheizkraftwerk auf 
Pelletsbasis mit einer Leistung von 3,5 kWeI und einer Wärmeleistung von max. 
56 kW. Dazu wird Luft verdichtet und in einer im Kessel installierten Brennkammer 
auf über 1.000° C erhitzt. Diese Luft wird über einen Scheibenläufer-Turbosatz ent-
spannt und generiert bis zu 3,5 kW Strom. Das BHWK kann wegen seiner flexiblen 
Stromzahl auch als ausschließliche Heizung betrieben werden.

BioKonConFood: Neue Biokonservierungsmethoden für »hausgemachtes« Conve-
nience Food – Mikrobiologische Schutzkulturen und Ultraschall-Konservierung in 
Kombination mit pflanzlichen antimikrobiellen Wirkstoffen

Projektleitung
Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationen
Wurstspezialitäten Esser

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Dr. Sergii Grebinyk

Projektvolumen
189.224 €

Laufzeit
10/2020 – 06/2023

Im Projekt werden neue originelle Biokonservierungsmethoden entwickelt, die auf 
den Prinzipien der Biopräservation und des ökologischen Ansatzes basieren und bei 
denen natürliche Zusatzstoffe und innovative Konservierungstechnologien einge-
setzt werden. Dies ermöglicht, einzigartige, natürliche hausgemachte und langle-
bige Lebensmittel als Fertiggerichte (Convenience Food) herzustellen, die wesent-
lich zur besseren Akzeptanz beim Endverbraucher beitragen werden.



ColdCoffeeEx: Prozesstechnologie für die Produktion von Kaffee-Limonaden –  
Selektion und Evaluation von Kulturen für die Fermentation von Cold Brew Kaffee 
sowie  Ausarbeitung einer MS-basierten Aroma- und Toxinanalytik

Projektleitung
Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationen
The Coffee Store GmbH

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Prof. Dr. Alina Nechyporenko 
Dr. Oliver Brödel 
Dr. Sergii Grebinyk

Projektvolumen
214.265 €

Laufzeit
06/2021–10/2023

In Kooperation mit einem Kaffeeimporteur und -röster soll ein Verfahren zur schnel-
len standardisierten Herstellung von Cold Brew Kaffeegetränken entwickelt werden. 
Durch Fermentation soll einerseits die Haltbarkeit erhöht werden, andererseits können 
durch Selektion geeigneter Kulturen besondere sensorische Eigenschaften generiert 
werden. Zur Kontrolle der sensorischen Qualität und der Lebensmittelsicherheit wird 
eine massenspektrometrie-basierte Aromaprofilierung und Toxinanalytik etabliert.

EBA-Ident: Aufbau einer Effekt-basierten Analytik zur schnellen und eindeutigen Identifika-
tion unbekannter Schadstoffe in belasteten Umweltproben – Biotestbatterie und fortge-
schrittene Signalauswertung für die Effekt-basierte Analytik unbekannter Schadstoffe

Projektleitung
Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationen
terracon Laboratorium für Umwelt- 
und Pestizidanalytik GmbH

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Liane Kober

Projektvolumen
219.976 €

Laufzeit
01/2023 – 03/2025

Durch die Kombination von chemischer Analytik, Fraktionierung, Biotest-Methoden 
und fortgeschrittenen Datenanalysetechniken soll die Identifikation unbekannter 
Schadstoffe in komplexen Umweltproben ermöglicht werden. Diese Effekt-basierte 
Analytik kann damit einen wertvollen Beitrag leisten, beobachtende Effekte von frei-
gesetzten Chemikalien aufzuklären und unsere Ökosysteme zu schützen.

Equi-Mikrobiom: Entwicklung einer technologisch neuen Methode zur Bestimmung des 
Gesundheitsstatus bei Pferden mittels erstmaliger Darmflora-Mikrobiomsequenzierung 
– Entwicklung eines Verfahrens zur Vorbereitung von Proben für die DNA-Hochdurch-
satz-Sequenzierung von Eukaryoten und zum indirekten Nachweis von Wurmbefall 
über das Mikobiom bei Pferden

Projektleitung
Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationen
BIOMES NGS GmbH

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Dr. Jörn Glökler 
Dr. Lars Radke

Projektvolumen
189.820 €

Laufzeit
06/2020 – 02/2023

Ziel des Projekts ist die Entwicklung einer technologisch neuen Methode zur Bestim-
mung des Gesundheitsstatus bei Pferden mittels Darmflora-Mikrobiomsequenzie-
rung. Die Diagnosemöglichkeiten bei Pferden sind aus verschiedenen Gründen we-
sentlich geringer als bei Menschen. Daher planen wir, ein neuartiges mirkobiolo-
gisches Diagnoseverfahren zu entwickeln, auf dessen Basis man den allgemeinen 
Gesundheitszustand von Pferden ableiten und gegebenenfalls auch Empfehlungen 
zur Verbesserung aussprechen kann. Auf Basis von Proben aus Pferdemist soll mittels 
Sequenzierung des Mikrobioms ein Aufschluss über die Art der vorhandenen Bakte-
rien und deren Häufigkeit gegeben werden können. Hierzu müssen neuartige Labor- 
und Analyseverfahren entwickelt werden, weil die Proben mit einer großen Zahl an 
Fremdstoffen und Störfaktoren behaftet sind und völlig unterschiedliche Bestandteile 
des Mikrobioms analysiert werden müssen. Die Ergebnisse der Sequenzierung sollen 
Rückschlüsse auf Krankheiten, Haltungs- und Ernährungsweisen erlauben.
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FullDrug: Neue Ansätze in der Tumortherapie durch C60 Fulleren-Komplexe

Projektleitung
Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationen
BIOMES NGS GmbH

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK |  
EFRE | StaF

Projektbeteiligte
Dr. Anna Grebinyk

Projektvolumen
346.507 €

Laufzeit
04/2020 – 09/2023

Der Projekt FullDrug adressiert die Endphase präklinischer Studien zu einer neuen 
Krebsbehandlungsstrategie. In der Kombination von innovativer Zellkultur mit Tier-
modellen für menschliche Tumore sollen die Wirksamkeit einer neuartigen Krebs-
therapie gezeigt und die Grundlage für das klinische Stadium der Arzneimittelent-
wicklung gelegt werden.

HyPhoX: Hybrid-integrierte photonische Sensoren für die Bioanalytik

Projektleitung
PD Dr. Dr.-Ing. habil. Patrick Steglich 
Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationen
–

Mittelgeber
Bund | BMWK

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
921.219 €

Laufzeit
04/2023 – 03/2025

Ziel des hier beantragten EXIST-Forschungstransfer-Antrags ist die Ausgründung der 
HyPhoX GmbH, die ein neuartiges Produkt namens »MobiPIC« entwickeln, herstel-
len und vermarkten wird. MobiPIC ist eine mobile Sensorplattform zur Detektion 
von Pathogenen, bestehend aus einem Analysegerät, einer entsprechenden Anzahl 
von Schnelltests sowie einer Software, mit der eine mobile Vor-Ort-Analyse von 
Wasser möglich ist. Als erstes Anwendungsszenario wird die Detektion von Legio-
nellen adressiert.

Licht_Biosensoren: Lichtgesteuerte Biosensoren mit dualer Auslesung basierend auf 
maßgeschneiderten hybriden Halbleiternanostrukturen

Projektleitung
Prof. Dr. Fred Lisdat

Kooperationen
–

Mittelgeber
DFG

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
256.540 €

Laufzeit
04/2022– 03/2025

Ziel des Projekts ist die Entwicklung einer neuen, lichtgesteuerten Biosensortechno-
logie, die durch eine simultane elektrische und optische Auslese von Sensorsignalen 
an maßgeschneiderten hybriden Halbleiternanostrukturen eine signifikante Erwei-
terung des Anwendungsspektrums ermöglicht. Insbesondere soll vorteilhaft die 
Möglichkeit der parallelen Analyse sowie eine Verbesserung der Selektivität im Ver-
gleich zu bestehenden Technologien aufgezeigt werden.



micro2DL: DeepLearning für die mikroskopische Bild- und Mikrobiomanalyse

Projektleitung
Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationen
BIOMES NGS GmbH, 
Oculyze GmbH

Mittelgeber
Bund | BMBF | Forschung an Fach-
hochschulen

Projektbeteiligte
Christian Rockmann 
Juliane Pfeil 
Julienne Siptroth

Projektvolumen
405.991 €

Laufzeit
07/2019– 03/2023

Hochdurchsatzverfahren erzeugen große Datensätze, deren Verarbeitung nur durch 
fortschrittliche Analysemethoden möglich ist. Micro2DL wendet maschinelles Ler-
nens für die mikroskopische Bilderkennung und Mikrobiomanalyse an, um hohe 
diagnostische Relevanz bzw. Präzision zu erzielen.

Parallel DNA World: Can polymerases go against the grain?

Projektleitung
Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationen
–

Mittelgeber
Volkswagen Stiftung

Projektbeteiligte
Dr. Jörn Glökler

Projektvolumen
118.200 €

Laufzeit
08/2021– 02/2023

Ziel des Projekts ist es aufzuklären, ob Polymerasen eine bisher unbekannte Eigenschaft 
haben und eine unübliche, parallel angeordnete DNA-Doppelhelix als Substrat akzep-
tieren können. Daraus würde eine Kopie des Matrizenstranges in der umgekehrten 
Reihenfolge resultieren, was wichtige Folgen für die genetische Information hätte, falls 
dies auch in lebenden Organismen unter bestimmten Bedingungen vorkommt.

PEARL-DNA: Interoperable end-to-end platform of scalable and sustainable 
 high-throughput technologies for DNA-based digital data storage

Projektleitung
Prof. Dr. Marcus Frohme

Kooperationen
BioSistemika, 
imagene SA, 
Leibniz Universität Hannover

Mittelgeber
EU

Projektbeteiligte
Dr. Jörn Glökler

Projektvolumen
439.065 €

Laufzeit
10/2023 – 09/2026

Our data-intensive era requires innovative, sustainable data storage solutions. As nature’s 
data storage medium of choice, DNA offers an ideal alternative with unmatched 
information density and stability lasting for millennia. The multidisciplinary PEARL-
DNA consortium aims to develop and assess a novel high-throughput, end-to-end 
PoC platform for DNA-based digital data storage built on scalable, interoperable 
systems enabling DNA to be assembled block by block.

Raman: Aufbau eines universell einsetzbaren Ramanmikroskops für die simultane 
Raman- und Photolumineszenz Messung

Projektleitung
Prof. Dr. Fred Lisdat

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK | EFRE | 
InfraFEI

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
99.168 €

Laufzeit
08/2020 – 08/2023

Im Rahmen dieses Projekts ist geplant, ein konfokales Ramanmikroskop für die spek-
troskopische Charakterisierung von Materialoberflächen analytischer, biosensori-
scher und biohybrider Systeme zu beschaffen und einzuarbeiten.
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Publikationen 
Publications

Alekseeva, V., Nechyporenko, A., Frohme, M., Gargin, V., Meniailov, I., & Chuma-
chenko, D. (2023). Intelligent Decision Support System for Differential Diagnosis 
of Chronic Odontogenic Rhinosinusitis Based on U-Net Segmentation. Electro-
nics, 12(5), 1202. https://doi.org/10.3390/electronics12051202

Alekseeva, V., Reshetnik, V., Frohme, M., Kachailo, I., Murizyna, I., & Nechyporenko, 
A. (2023). Investigation of the Impact of Insulin Resistance on the Bone Density 
of the Upper Wall of the Maxillary Sinus. (D. Chumachenko, J. Kaur, S. Yakovlev, 
& P. P. Morita), Proceedings of the 3rd International Workshop of IT-professionals on 
Artificial Intelligence, ProfIT AI 2023, Waterloo, Canada, November-22, 2023. Aachen: 
CEUR-WS.org. Retrieved from https://ceur-ws.org/Vol-3641/short1.pdf

Bruun, K., Löhmannsröben, H.-G., & Hille, C. (2023). Quantitative study of LUV-GUV 
interaction using fluorescence lifetime imaging microscopy and fluorescence cor-
relation spectroscopy. Research Square. https://doi.org/10.21203/rs.3.rs-3119732/v1

D’Elia, D., Truu, J., Lahti, L., Berland, M., Papoutsoglou, G., Ceci, M., Nechyporenko, 
A., Frohme, M., … Claesson, M. J. (2023). Advancing microbiome research with 
machine learning: key findings from the ML4Microbiome COST action. Frontiers 
in Microbiology, 14, 1257002. https://doi.org/10.3389/fmicb.2023.1257002

Dörpholz, H., Subramanian, S., Zouni, A., & Lisdat, F. (2023). Photoelectrochemis-
try of a photosystem I – ferredoxin construct on ITO electrodes. Bioelectrochemis-
try, 153 (October 2023), 108459. https://doi.org/10.1016/j.bioelechem.2023.108459

Engels, A., Hauschultz, M. T., Jacobs, H., & Foitzik, A. (2023). High Volume 3D 
Printer and Developed of High-Volume Extruders for Gelatin and Liquids. 
(M.  Ionescu, T. Chandra, C. Sommitsch, & R. Shabadi), Key Engineering Materials 
Vol. 968. Uetikon: Trans Tech Publications. https://doi.org/10.4028/p-suFK67

Friedo, M. H., Hauschultz, M., Döhler, T., Böhme, A., Richetta, M., & Foitzik, A. 
(2023). Sustainable production of injection moulds through additive manufac-
turing and improved application of energy management. (F. Stolzenburg, C. 
Reinboth, T. Lohr, & K. Vogel), NWK 2023 – Tagungsband Zur 23. Nachwuchswissen-
schaftler*innenkonferenz. Wernigerode: Hochschule Harz. Retrieved from https://
www.hs-harz.de/dokumente/extern/Forschung/NWK2023/Beitraege/Sustainable_
production_of_injection_moulds_through_additive_manufacturing_and_
improved_ application_ of_energy_management.pdf

Friedo, M. H., Welzel, F., Jacobs, H., Engels, A., & Foitzik, A. (2023). Design and 
Evaluation of an Automated System for the Preparation of Samples. (M. Ionescu, 
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Informatik und Telematik 
Informatics and Telematics
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Abb. 1 Abschlussbericht auf Deutsch über Buchwelten Verlag,  
https://buchwelten-verlag.de/ebooks.php.

Abb. 2 Weitergehende Aspekte auf Englisch über den Springer Verlag, 
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-031-43383-2.

https://buchwelten-verlag.de/ebooks.php
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-031-43383-2
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Die Digitalisierung von öffentlichen Diensten ist für Verbraucher:innen eine große 
Herausforderung. In einer sich immer stärker diversifizierenden Angebots- und An-
bietervielfalt von digitalen öffentlichen Leistungen benötigen Verbraucher:innen 
Orientierung, um Nutzungsentscheidungen treffen zu können. Speziell Daten-
sicherheit und Datenschutz spielen dabei eine ebenso wesentliche Rolle wie Infor-
mationen und digitale Kompetenzen, die zur inklusiven Teilhabe an der Nutzung 
von digitalen Public Services beitragen. Herausforderungen bedeuten auch immer 
die Frage nach der Akzeptanz von Online-Angeboten. Dies gilt gerade im Blick auf 
die Digitalisierung von öffentlichen Verwaltungsdiensten für Bürger:innen und 
 Wirtschaftsunternehmen. Akzeptanz und Vertrauen sind die Basis der Nutzung 
 öffentlicher Online-Dienste. Instrumente zur Lösung von Akzeptanzproblemen bei 
öffentlichen Online-Diensten wurden jedoch bisher kaum umgesetzt. 

Das Projekt »Instrumente zur aktiven und sicheren Verbraucherteilhabe an Online 
Public Services (IVTOPS)« analysierte die Verbraucher:innenadoption von Online 
Public Services. Am Beispiel von ausgewählten Vertrauensdiensten (Servicekonto 
Berlin und Nutzerkonto Brandenburg) untersuchte das Projekt die Nutzerfreund-
lichkeit und das (Selbst-)Verständnis dieser Services. IVTOPS testete zusammen mit 
Bürger:innen und Studierenden Instrumente zur Überwindung von Informations- 
und digitalen Kompetenzasymmetrien bezüglich Datensicherheit und Datenschutz 
bei der Nutzung von solchen Online Public Services. 

Der Abschlussbericht liegt auf Deutsch in Buchform vor (s. Abb. 1). Wir diskutieren 
die theoretischen Grundlagen und die Methoden für die Gestaltung von Instrumen-
ten, die eine selbstsouveräne Nutzung von digitalen öffentlichen Diensten unter-
stützen können. Wir zeigen, welche Methodologie partizipativ mit Nutzenden 
(»Usern«) in der Praxis angewandt werden kann und wie die gestalteten Instrumente 
evaluiert werden können. Daher liegt unser Fokus auf den nutzenden Bürger:innen 
und Verbraucher:innen von Online Public Services. Dieses Buch ist als ein Hand-
buch für alle konzipiert, die verstehen möchten, wie die Prinzipien der nutzbaren 
Privatsphäre und der Informationssicherheit zu einer Gestaltung beitragen können, 
die sicherstellt, dass die Bedürfnisse der Bürger:innen im Electronic Government 
(E-Government) angemessen berücksichtigt werden. Dazu umfasste das Projekt 
IVTOPS sowohl eine umfangreiche Umfrage als auch durchgeführte Interviews, die 
transkribiert und anonymisiert wurden. Auch wenn die Ergebnisse nicht repräsen-
tativ sind, so verdeutlichen sie doch eindringlich die Herausforderungen, die mit der 
Digitalisierung von Verwaltungsdienstleistungen und aktuellen öffentlichen Online-
Diensten verbunden sind.

Weitergehende Aspekte sind auf Englisch im Springer Verlag veröffentlicht (s. Abb. 2). 
Dieses Buch versteht sich als ein Leitfaden für die Umsetzung nutzbarer, daten-
schutzkonformer und sicherer Online-Dienste im Bereich E-Government. Ausgehend 
von der Klärung grundlegender Konzepte der Benutzerfreundlichkeit, des Daten-
schutzes und der Cybersicherheit bietet das Buch klare Erläuterungen zu verschie-
denen Methoden (quantitative, qualitative und gemischte Methoden), die in der 
Praxis der Gestaltung, Entwicklung und Bewertung von öffentlichen Online-Diens-
ten unter Berücksichtigung von sowohl Benutzerfreundlichkeitskriterien als auch 
Datenschutz und IT-Sicherheits-Compliance angewendet werden können. Enthalten 
sind zahlreiche Beispiele, Übungen und Sensibilisierungsmaßnahmen, die als Orien-
tierung für Praktiker:innen und zu Lehrzwecken dienen können, sowie ein prägnan-
tes Glossar mit Begriffen und Empfehlungen für eine weiterführende Lektüre.

IVTOPS: Instrumente zur aktiven 
und sicheren Verbraucherteilhabe an 
Online Public Services

Gefördert durch:

Kontakt:
margit.scholl@th-wildau.de

Homepage:
https://ivtops.wildau.biz/de.html
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Abb. 1 Drei Perspektiven der verteilten hybriden AR/VR-Anwendung. Oben links ist die Sicht des Experten in der 
VR zu sehen. Der Avatar des Mitarbeiters vor Ort ist mit Kopf und Händen dargestellt. Auf der linken Seite ist der 
Außendienstmitarbeiter von hinten zu sehen und unten ist seine AR-Ansicht dargestellt. Hier sieht man einige 
hilfreiche Anzeigen über den Zustand der Anlage.
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Das Projekt VORMEL als Teilvorhaben des Verbundprojekts »Living Lab Ignite« aus 
dem WIR!-Bündnis Mixed Reality for Business (MR4B) beschäftigt sich mit der Kon-
zeption und Vorbereitung eines Showrooms zur Demonstration verteilter hybrider 
Augmented-Reality- (AR) und Virtual-Reality- (VR) Anwendungsszenarien, in denen 
die Nutzerinteraktion sowie die Darstellung und Manipulation gemeinsamer orts-
bezogener Inhalte in räumlich getrennten Umgebungen ermöglicht werden sollen. 
Eine wesentliche Aufgabe des Teilvorhabens seitens der TH Wildau ist die Erfor-
schung und Entwicklung eines Verfahrens zur dynamischen räumlichen Veranke-
rung virtueller Objekte mit gemeinsamem Ortsbezug in verschiedenen, miteinander 
vernetzten AR- und VR-Anwendungen.

Gesamtkontext des Showrooms ist der Aufbau eines »Living Lab« für das WIR!-Bünd-
nis MR4B, für das im Verbundprojekt »Living Lab Ignite« der Grundstein gelegt 
werden soll. Längerfristig soll das Living Lab neben dem Showroom ein Testfeld für 
Machbarkeitsstudien innerhalb des Bündnisses sowie ein Beratungsangebot zu ver-
fügbaren Technologien darstellen. Mithilfe des Living Labs sollen sowohl die Öffent-
lichkeits- und Transferaktivitäten des Bündnisses gestärkt als auch neue Partner aus 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft gewonnen werden. Mithilfe von Demonstrato-
ren soll der Mehrwert des Einsatzes von Multi-User-Mixed-Reality-Anwendungen im 
industriellen Kontext veranschaulicht werden.

Im Rahmen des Projekts konnte ein Demonstrator entwickelt werden, der ein ver-
teiltes hybrides Anwendungsszenario umsetzt und dabei eine AR- mit einer VR-An-
wendung verknüpft. Als Anwendungsfall dient eine Remote-Assist-Wartungsanwen-
dung. Dabei unterstützt ein Experte in der VR einen ausführenden Mitarbeiter vor 
Ort, während die Anlagenwerte in beiden Anwendungen synchronisiert werden.

VORMEL: Schaffung verteilter 
 ortssynchroner Mixed-Reality- 
Erfahrungen für Living Labs

Kontakt:
alexander.kleinsorge@th-wildau.de

Homepage:
www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/
forschungsgruppe-telematik/projekte/vormel

Gefördert durch:

http://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/forschungsgruppe-telematik/projekte/vormel
http://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/forschungsgruppe-telematik/projekte/vormel
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Abb. 1 Screenshot der Study Companion App, die studienbegleitend 
zur Erfassung und Übermittlung der Sensordaten sowie zur Befragung 
der Proband:innen eingesetzt wird.

Abb. 2 Screenshot der Webanwendung zum Verwalten der Studien und Studieninhalte.
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Was passiert, wenn wir durch den Klimawandel eine wachsende Weltbevölkerung, 
Handelsembargos oder durch die Knappheit von Trinkwasser an die Grenzen unse-
rer Nahrungsmittelversorgung stoßen?

Das Verbundprojekt food4 future untersucht radikale Innovationen für eine nach-
haltige und gesunde Lebensmittelversorgung. Eines der Forschungsfelder des Ver-
bundprojekts ist das Forschungsfeld »Smart Nutrition & Sensortechnologie«. Hier 
erforscht die Forschungsgruppe Telematik an der TH Wildau konkrete Möglichkei-
ten, um mit Mitteln der Digitalisierung nachhaltige Ernährungskonzepte zu unter-
stützen. 

In diesem Kontext wurde an der TH Wildau eine Software zur Durchführung indivi-
dueller Humanstudien im Ernährungsbereich entwickelt. Diese besteht aus einer 
Anwendung, über die Studien geplant und die Studieninhalte definiert werden 
können, sowie einer App für Android-Smartphones, die an das studienleitende Per-
sonal sowie an die Probandinnen und Probanden ausgegeben wird. Die App unter-
stützt die Durchführung der Studie durch

• Anlegen eines Teilnehmendenprofils mit statischen Daten,
• Beantwortung täglicher Fragen durch die Teilnehmenden,
• Erfassung des täglichen Nahrungskonsums sowie
• Erfassung von Daten von tragbaren Körpersensoren.

Über verschiedene Datenschnittstellen können die erfassten Daten dann für die 
weitere wissenschaftliche Auswertung abgerufen werden. Die Software kann auf 
eigenen Servern betrieben werden und verwendet keine Cloud-Dienste, sodass Stu-
dien unter voller Gewährung des Datenschutzes durchgeführt werden können.

Die Software wurde im Rahmen von zwei durchgeführten Humanstudien erprobt. 
In Studie »SERINA« wurde zusammen mit unserem Kooperationspartner, dem Deut-
schen Institut für Ernährungsforschung (DIfE) u. a. untersucht, wie neuartige An-
sätze zur Bestimmung des Konsums von Carotinoiden als Marker für den Obst- und 
Gemüsekonsum geeignet sind. Zudem wurde die Software in einer Ernährungs- und 
Sportstudie gemeinsam mit dem DIfE und dem Lehrstuhl für Sportwissenschaften 
an der Universität Konstanz erfolgreich eingesetzt. 

food4 future: Nahrung der Zukunft, 
Teilprojekt: Smart Nutrition & Trag-
bare Sensoren und Digitalisierung

Kontakt:
gedat@th-wildau.de

Homepage:
www.food4future.de/de/teilprojekte/
tragbare-sensoren-und-digitalisierung

Gefördert durch:

http://www.food4future.de/de/teilprojekte/tragbare-sensoren-und-digitalisierung
http://www.food4future.de/de/teilprojekte/tragbare-sensoren-und-digitalisierung


Projektleitung
Prof. Dr. Margit Scholl

Projektbeteiligte
Regina Schuktomow 

Olesja Mujkic 
Frauke Prott 

Hubertus von Tippelskirch 
Peter Koppatz 

Bernhard Ziegler 
Peter Ehrlich

Kooperationen
known_sense 

Gamebook studio HQ GmbH 
Sudile GbR 

Thinking Objects GmbH 
Industrie- und Handelskammer Cottbus 

Industrie- und Handelskammer Potsdam 
Industrie- und Handelskammer  

Ostbrandenburg 
Digitales Innovationszentrum (DIZ)  

Stuttgart

Projektvolumen
1.058.315 €

Mittelgeber
Bund | BMWK

Laufzeit
10/2020 – 03/2024

Dissemination von Projektergebnissen

Abb. 1 Entwickelte Materialien zu sieben Informationssicherheitsthemen  
stehen als analoge Serious Games mit Beschreibungen über die Projekt-
webseite https://alarm.wildau.biz zum Download bereit.

Abb. 2 Entwickelte sieben digitale Serious Games stehen über die Projekt-
webseite https://alarm.wildau.biz zum Durchspielen bereit; ebenso können 
ein digitaler Selbsttest und ein Passworthacking-Spiel absolviert werden.

Abb. 3 Entwickelte niederschwellige Sicherheitskonzepte zu  
sieben  »Vor-Ort-Angriffen« stehen über die Projektwebseite  
https://alarm.wildau.biz zum Download bereit.
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Jedes Unternehmen kann von Hackern angegriffen werden, egal ob es sehr klein oder 
groß ist. Die Unkenntnis über betriebliche Sicherheitsrichtlinien und die Nichtbeach-
tung von Informationssicherheit stellen erhebliche Gefahren für alle Unternehmen 
dar. Dabei sind kleine und mittlere Unternehmen (KMU) von besonderer Bedeutung, 
denn sie tragen maßgeblich zum wirtschaftlichen Erfolg Deutschlands bei. Ohne ein 
ausreichendes Informationssicherheitsniveau in KMU ist dieser Erfolg gefährdet. Es ist 
daher zeitgemäß, Hilfe zur Selbsthilfe sowie praxisnahe und einfach umsetzbare Kon-
zepte zur fortlaufenden Erhöhung des Informationssicherheitsniveaus und der Sicher-
heitskultur in KMU bereitzustellen, die auch das Bewusstsein (Awareness) für Infor-
mationssicherheit aller Mitarbeitenden steigern. Es ist wichtig, die Hilfsangebote für 
KMU niederschwellig zu gestalten, um eine praxisorientierte Umsetzung zu initiieren.

Vor diesem Hintergrund verfolgte das von BMWK geförderte Projekt »Awareness 
Labor KMU (ALARM) Informationssicherheit« von Oktober 2020 bis September 2023 
das Ziel, die Sicherheitskultur in KMU, einhergehend mit einer Personal- und Kom-
petenzentwicklung der Mitarbeitenden, zu erhöhen. Es wurde iterativ in drei Phasen 
agil und partizipatorisch ein innovatives Gesamtszenario für Informationssicherheit 
mit analogen und digitalen erlebnisorientierten Serious Games, »Vor-Ort-Simulatio-
nen« und weiteren Überprüfungen wie Awareness-Messungen und Quiz aufgebaut. 
Darüber hinaus stehen Studien, Reports und wissenschaftliche Veröffentlichungen 
sowie Presseberichte der Aktivitäten zur Verfügung.

Die nun erzielten und über die Projektwebseite kostenfrei zur Verfügung gestellten 
Maßnahmen und unterschiedlichen Methoden tragen zu der dringend notwendi-
gen Sensibilisierung von Führungskräften und Mitarbeitenden und zu einer geziel-
ten Personalentwicklung für mehr Informationssicherheit in KMU bei. Die erlebnis-
orientierten analogen und digitalen Lernszenarien sind an Tätigkeitsbereiche eines 
Unternehmens angepasst, wodurch Mitarbeitende zu wichtigen Sicherheitsthemen 
emotional angesprochen und aktiv in die Sensibilisierungsmaßnahmen einbezogen 
werden können. Der damit verbundene diskursive und gamifizierte Ansatz macht 
IT-Sicherheit im Zusammenhang mit den zunehmend digitalen Arbeitsprozessen 
(be)greifbar. Eine nachhaltige und unternehmensweite Informationssicherheitskul-
tur kann damit gefördert werden.

Umfassende Öffentlichkeitsarbeit 
zu den Ergebnissen des Projekts 
» Awareness Labor KMU (ALARM) 
 Informationssicherheit«

Kontakt:
margit.scholl@th-wildau.de

Homepage:
https://alarm.wildau.biz

Gefördert durch:
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ALARM: Awareness Labor KMU (ALARM) Informationssicherheit: Interaktiv erlebbare 
analoge und digitale Personalentwicklung für mehr Informationssicherheit und 
organisationsweite Sicherheitsanalysen in KMU inklusive Überprüfungen (Messungen, 
Tests, »Angriffe«)

Projektleitung
Prof. Dr. Margit Scholl

Kooperationen
known_sense, 
Gamebook studio HQ GmbH, 
Sudile GbR, 
Thinking Objects GmbH, 
Industrie- und Handelskammer Cottbus, 
Industrie- und Handelskammer Potsdam, 
Industrie- und Handelskammer 
 Ostbrandenburg, 
Digitales Innovationszentrum (DIZ) 
Stuttgart 

Mittelgeber
Bund | BMWK

Projektbeteiligte
Frauke Prott 
Hubertus von Tippelskirch 
Marie Christin Walch 
Olesja Mujkic 
Peter Koppatz 
Regina Schuktomow 
Stefanie Gube

Projektvolumen
1.058.315 €

Laufzeit
10/2020 – 03/2024

ALARM hat zum Ziel, das Informationssicherheitsbewusstsein in und mit kleinen und 
mittelständischen Unternehmen zu verbessern. Dazu werden interaktiv erlebbare 
analoge und digitale Serious Games für eine nachhaltige Sensibilisierung sowie 
organisationsweite Sicherheitsanalysen inklusive Überprüfung (Messungen, Tests, 
»Angriffe«) entwickelt. Das Projekt baut ein Gesamtszenario zur Sensibilisierung und 
Unterstützung der KMU bis hin zur Selbsthilfe auf.

aphaDIGITAL-THWi: Aphasietherapie digital – Entwicklung einer digitalen, dezentralen 
sprachtherapeutischen Versorgung – Entwicklung der KI-Unterstützung

Projektleitung
Prof. Dr. Mathias Walther

Kooperationen
Swinging Lama Productions UG 
Universität Halle

Mittelgeber
Bund | BMBF

Projektbeteiligte
Eugenia Rykova

Projektvolumen
140.581 €

Laufzeit
11/2021–10/2024

Im Verbundprojekt Aphasietherapie digital (aphaDIGITAL) wird eine mobile Anwen-
dung zur sprachtherapeutischen Versorgung in der Logopädie entwickelt. Ein per-
sonalisierbarer 3D-Avatar führt interaktiv als virtueller Therapeut durch Übungen. 
An der TH Wildau werden die notwendigen KI-Komponenten entwickelt, die Ergeb-
nisse der Übungen auswerten, um die Therapeut:innen zu entlasten. Dazu kommen 
Verfahren aus Sprach- und Schrifterkennung sowie Mimik- und Mundbilderkennung 
zum Einsatz.

Übersicht laufender Projekte 
Summary of current projects



Body Positions: Determination and Comparison of Body Positions on Stream Video 
and Predictive Object Analysis of Personality Traits

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Müller

Kooperationen
–

Mittelgeber
Volkswagen Stiftung

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
71.000 €

Laufzeit
07/2022– 06/2024

Project 1: Determination of the human body in the image. Develop a method for 
identifying and comparing poses and exercises performed by a person based on 3D 
coordinates of human joints, with a low sensitivity to data errors. 

Project 2: Effectively use data on students’ psychological motivation for learning and 
participation in research projects.

EDIH pro_digital

Projektleitung
Prof. Dr. Benjamin Fabian

Kooperationen
Brandenburgische Technische 
 Universität Cottbus-Senftenberg 

Mittelgeber
EU | EDIH

Projektbeteiligte
Ramila Amirikas 
Chi-Shi Ma 
Christian Rockmann 
Dr. Ron van de Sand 
Prof. Dr. Dana Mietzner 
Prof. Dr. Janett Mohnke 
Prof. Dr. Jörg Reiff-Stephan

Projektvolumen
1.301.655 €

Laufzeit
01/2023 –12/2025

pro_digital’s main aim is to become a one-stop shop for the twin digital and 
green transformation in Germany’s Brandenburg region. pro_digital will help start-
ups, SMEs and midcaps (SMEs for short) and governmental organisations (GOs) 
move towards greater digital maturity and thus more resilient, sustainable, circular, 
regenerative, green economic growth. Brandenburg is a large, low-digitised and 
sparsely populated area. Predominantly rural, it is undergoing considerable struc-
tural change driven by the implementation of the energy transition. In this socio- 
economical context, pro_digital will offer knowledge, practical expertise and access 
to a broad variety of digital technologies to increase regional players’ digital matu-
rity. This twin digital and green growth at the nexus of people, the planet and 
prosperity is clearly related to the EU Industry 5.0 strategy. pro_digital will help 
SMEs/GOs enhance their digital maturity and improve their performance and com-
petitiveness through a twin digital and green transformation, while also supporting 
the development of a strong, cohesive regional innovation ecosystem.

ENDOKMA: Endoskopische Orientierung in komplexen Maschinengeometrien

Projektleitung
Dr. Egbert Gedat 
Prof. Dr. Sigurd Schrader

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK | EFRE | 
StaF

Projektbeteiligte
M. Eng. Richard Fiebelkorn 
Silvio Pulwer

Projektvolumen
468.686 €

Laufzeit
01/2017– 06/2023

Endokma beschäftigt sich mit der anwendungsnahen Forschung eines innovativen 
Messsystems zur Orientierung in komplexen Maschinengeometrien. Ziel ist es, da-
mit einen automatisierten Prozess bereitzustellen, der den Inspektions- bzw. Ferti-
gungsprozess vereinfacht und optimiert. Die angestrebte Lösung verbindet dabei 
ein technisches Endoskop mit einer Kamera sowie verschiedenen MEMS (Micro 
Electro-Mechanical Systems) und Multisensordatenfusion.
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Food4Future (F4F): Agrarsysteme der Zukunft: F4F – Nahrung der Zukunft, Teilprojekt G

Projektleitung
Dr. Egbert Gedat

Kooperationen
Deutsches Institut für Ernährungs-
forschung Potsdam-Rehbrücke (DIfE), 
Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung 
der angewandten Forschung e. V., 
Leibniz-Institut für Agrartechnik und 
Bioökonomie e. V. (ATB), 
Leibniz Institut für Gemüse- und 
 Zierpflanzenbau Großbeeren / Erfurt 
e. V. (IGZ), 
Leibniz-Zentrum für Marine Tropen-
forschung (ZMT), 
pmp Projekt Gesellschaft für Pro jekt-
entwicklung und Generalplanung mbH, 
Freie Universität Berlin, 
Humboldt-Universität Berlin

Mittelgeber
Bund | BMBF

Projektbeteiligte
M. Eng. Felix Rothe 
Philipp Wagner

Projektvolumen
534.071 €

Laufzeit
03/2019– 02/2024

Neben FF I (Organismen), FF II (Urbane Bioräume) und FF IV (Sozialwissenschaftliche 
Analyse) ermittelt das FF III (Smart Nutrition & Sensor Technologie, TH Wildau et al.) 
als Pendant zu den Food-produzierenden Organismen beim Konsumenten von Le-
bensmitteln – dem Menschen – über nicht-invasive, tragbare Sensoren wireless 
diverse Ernährungs-assoziierte Zustandsparameter. Diese werden digital zur Ent-
wicklung einer App herangezogen.

Großgeräte der Länder: Passive Netzinfrastruktur, Aktive Netzwerkkomponenten, 
Firewalls, Unified Communications-Komponenten

Projektleitung
Dipl.-Ing. Bernd Heimer

Kooperationen
–

Mittelgeber
DFG Koordinierte Programme

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
4.750.000 €

Laufzeit
01/2021–12/2025

Im Rahmen des Programms »Großgeräte der Länder« werden Großgeräte an Hoch-
schulen und Universitätskliniken durch die Bundesländer bzw. Hochschulen finan-
ziert. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft begutachtet im Auftrag der Länder 
Großgeräte aus diesem Programm, die für den Einsatz in den Bereichen »Forschung« 
und »Ausbildung und Lehre« vorgesehen sind. Dieser Zweckbestimmung können 
sie sowohl unmittelbar als auch mittelbar dienen. Insofern gelten auch zentrale IT-
Systeme als Großgeräte.

IVTOPS: Instrumente zur aktiven und sicheren Verbraucherteilhabe an Online Public 
Services

Projektleitung
Prof. Dr. Margit Scholl

Kooperationen
Technische Universität Berlin

Mittelgeber
Bund | BMJV

Projektbeteiligte
Dr. Esther Ruiz Ben

Projektvolumen
150.135 €

Laufzeit
05/2021– 07/2023

Dieses Projekt analysiert die Verbraucherakzeptanz von Online Public Services am 
Beispiel von Vertrauensdiensten in Berlin-Brandenburg, um geeignete Instrumente 
zur Überwindung von Akzeptanzbarrieren bzw. Informations- und digitalen Kom-
petenzasymmetrien zu schaffen und zu testen.



KMBD-FIS 23/01: Weiterentwicklung KMBD-FIS 2023/01

Projektleitung
Peter Bernhardt, M.Sc.

Kooperationen
Zentraldienst der Polizei des  
Landes Brandenburg

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
06/2023 –12/2023

Weiterentwicklung des Fachinformationssystems des Kampfmittelbeseitigungs-
diensts des Landes Brandenburg 

NAO-BibEmden: Programmierung und Software-Anpassung des NAO-Roboters für den 
Einsatz in bibliothekspädagogischen Veranstaltungen der Stadtbücherei Emden

Projektleitung
Prof. Dr. Janett Mohnke

Kooperationen
Stadtbücherei Emden

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
06/2023 –11/2023

In der Stadtbücherei Emden ist seit Kurzem ein NAO-Roboter im Einsatz. Im Zuge 
dieser Kooperation ist es geplant, NAO-Anwendungen, die im RoboticLab der Tech-
nischen Hochschule Wildau entwickelt werden, in das Portfolio der Stadtbibliothek 
aufzunehmen. Insbesondere die Integration einer Lese-NAO-Anwendung zur Bil-
dung eines Tandems von kindlichem Vorleser und nichtmenschlichem Partner steht 
hierbei im Fokus.

Robots4Events

Projektleitung
Prof. Dr. Janett Mohnke

Kooperationen
–

Mittelgeber
–

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
06/2019–12/2024

Mit dem fortlaufenden Projekt Robot4Events werden alle Aufträge akkumuliert und 
abgerechnet, in denen die NAO- und Pepper-Roboter des RoboticLabs Telematik in 
externen Veranstaltungen verschiedener Kund:innen gegen Entgeld zum Einsatz 
kommen. Mögliche Einsatzszenarien sind die Begleitung und Moderation von Ver-
anstaltungen sowie die Vermittlung von Wissen zu Themen der Robotik und der KI 
im öffentlichen Raum.
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Schutzrechtsverwertung _FoP_2021

Projektleitung
Yijian Tang 
Dipl.-Ing. (FH) Annette Vossel

Kooperationen
FoP Consult GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Philipp Wagner 
M. Eng. Richard Fiebelkorn 
M. Eng. Felix Rothe

Projektvolumen
–

Laufzeit
01/2021– 01/2026

Schutzrechtsverwertung mit drei Verträgen zur Indoor-Ortungstechnologie der 
TH Wildau (Softwareüberlassungsvereinbarung »AR-LocGraph«, Patentlizenzvertrag 
»CodeLoc« und Übertragungs- und Lizenzvereinbarung »SynLoc«). Die Verträge 
ermöglichen die Anwendung der Technologie von FoP Consult GmbH für ihr 
 ARTAGIS AR-System und industrielle Use Cases. Vertragspartner: Technische Hoch-
schule Wildau und FoP Consult GmbH.

VORMEL: Schaffung verteilter ortssynchroner Mixed-Reality-Erfahrungen für Living 
Labs

Projektleitung
Prof. Dr. Alexander Kleinsorge 
Prof. Dr. Stefan Brunthaler

Kooperationen
HTW Berlin

Mittelgeber
Bund | BMBF-Projekte

Projektbeteiligte
Philipp Wagner 
M. Eng. Richard Fiebelkorn

Projektvolumen
98.303 €

Laufzeit
01/2023 –12/2023

Das Projekt beschäftigt sich als Teilvorhaben des Verbundprojekts »Living Lab  Ignite« 
aus dem WIR!-Bündnis Mixed Reality for Businesss (MR4B) mit der Konzeptionierung 
und Vorbereitung eines Showrooms zur Demonstration verteilter hybrider Augmen-
ted-Reality (AR)- und Virtual-Reality (VR)-Anwendungsszenarien, in welchen die 
Nutzerinteraktion sowie Darstellung und Manipulation gemeinsamer ortsbezogener 
Inhalte in räumlich getrennten Umgebungen ermöglicht werden sollen.

Wartung KMBD-FIS: ZD-Pol Wartung Software KMBD-FIS

Projektleitung
Peter Bernhardt, M.Sc.

Kooperationen
Zentraldienst der Polizei des  
Landes Brandenburg 

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
04/2023 – 03/2026

Pflege des Fachinformationssystems des Kampfmittelbeseitigungsdiensts des Zentral-
diensts der Polizei Brandenburg.
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Publikationen 
Publications
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Abb. 1 Laboraufbau im Laserlabor der TH Wildau für die Laserabsorptionsspektroskopie. Zentrale elektronische Elemente sind ein externer 
 Lasercontroller, ein Lock-in-Verstärker, ein Frequenzgenerator, eine Detektionselektronik sowie ein Steuerrechner. Diese Elemente wurden zu einem 
kompakten System zusammengefasst, das in Abbildung 2 dargestellt ist.

Abb. 2 Kompaktes Mikrocontroller-System mit integriertem Lock-In-Verstärker.
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Die Fa. STG hat sich auf die Entwicklung und den Vertrieb von Regelungs- und Über-
wachungstechnik für industrielle Feuerungsanlagen spezialisiert, insbesondere für 
anspruchsvolle Anwendungen wie Glasschmelzanlagen mit ihrem extrem hohen 
Energiebedarf. Das Hauptziel ist die Optimierung des Wirkungsgrades der Anlagen 
bei gleichzeitiger Minimierung der Schadstoffemissionen und Stabilisierung der 
Prozessführung.

Der Regelalgorithmus von STG basiert auf der Erfassung verschiedener Anlagen-
parameter wie Druck, Temperatur, Gasstrom und der Echtzeitmessung der Sauer-
stoffkonzentration. Zukünftig sollen diese Messungen berührungslos mittels Laser-
absorptionsspektroskopie durchgeführt werden. Die technologischen Voraussetzun-
gen dafür wurden im ZIM-Verbundprojekt OptiMAT1 geschaffen.

Mit Blick auf die Zukunft, in der verstärkt alternative Energieträger wie Wasserstoff 
zum Einsatz kommen werden, entwickelt STG ihre Technologie weiter, um den 
neuen Anforderungen gerecht zu werden. Wasserstoff als Brennstoff stellt aufgrund 
seiner Eigenschaften, wie höhere laminare Verbrennungsgeschwindigkeit und hö-
here Flammentemperaturen, erhöhte Anforderungen an eine präzise Prozessfüh-
rung. Die schnelle Erfassung und Verarbeitung einer Vielzahl von Anlagen- und 
Verbrennungsparametern wird daher immer entscheidender.

Zu diesem Zweck wurde im Auftrag der Firma STG ein Mikroprozessorsystem ent-
wickelt, das speziell für die Integration in Steuer- und Regelkreise konzipiert ist. 
Dieses System fungiert als flexibel programmierbarer Digitalrechner und übernimmt 
eine Vielzahl von Aufgaben. Dazu gehören die Steuerung der Laseremission, die 
Echtzeitdatenerfassung, die effiziente Verarbeitung von Daten, die Anwendung ge-
eigneter Algorithmen zur Informationsverarbeitung sowie die Generierung digitaler 
und analoger Ausgaben.

Das System kann sowohl eigenständig als auch in Verbindung mit einem PC be-
trieben werden. Ein besonderes Merkmal dieses Systems ist die Integration einer 
hochempfindlichen Lock-In-Amplifier-Technologie, für eine präzise und zuverlässige 
Signalverarbeitung. 

Das kompakte System ist vielseitig einsetzbar und eignet sich nicht nur für die Laser-
absorptionsspektroskopie, sondern auch für eine Vielzahl anderer Messaufgaben 
sowohl im industriellen Maßstab als auch im Labor. Es kann flexibel in verschiedene 
Messarchitekturen, einschließlich Steuer- und Regelsystemen, integriert werden und 
bietet eine kostengünstige Alternative zum Einsatz teurer Stand-alone-Systeme.

Mikroprozessorentwicklung für ein 
echtzeitdatenbasiertes Regelsystem

Kontakt:
frheinrich@th-wildau.de

1 Homepage OptiMAT:
www.th-wildau.de/forschung-transfer/ 
forschung/photonik-und-optische-technologien/
forschung/optimat

https://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/photonik-und-optische-technologien/forschung/optimat/
https://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/photonik-und-optische-technologien/forschung/optimat/
https://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/photonik-und-optische-technologien/forschung/optimat/
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Abb. 1 Grundprinzip der Xolographie.

Abb. 2 Herstellung einer Powell-Linse.
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Xolographie ist ein innovatives Verfahren für den 3D-Druck von Polymeren im freien 
Volumen. Hiermit lassen sich rein optische Bauelemente und Baugruppen für die 
digitale Optik herstellen. Das Verfahren ist ideal für die Herstellung von optischen 
Komponenten für 3D-optical packaging, wie Lichtwellenleiter zur Verbindung von 
Mikroelektronik und optischen Schaltkreisen sowie Freiformlinsen. Des Weiteren 
findet die Xolographie Anwendung in der Herstellung von optischen Bauelementen 
für Beleuchtungsoptik und nichtabbildende Optik im Kontext der optischen Bild- 
und Datenverarbeitung. Die Xolographie nutzt zwei Wellenlängen, um eine gezielte 
Polymerisationsreaktion auszulösen. Hierbei wird ein photoschaltbarer Photoiniti-
ator verwendet, der durch die erste Wellenlänge in einen angeregten Zustand ver-
setzt wird. Aufgrund der Absorption der zweiten Wellenlänge durch den angeregten 
Photoinitiator entsteht ein Radikal, das eine Kettenpolymerisation startet. Dies führt 
zur Vernetzung der Monomere im Druckharz und somit zur Aushärtung des Poly-
mers. 

Ziel des Projekts ist es, die optischen Konstanten verschiedener Druckharze mittels 
Reflexions- und Transmissionsmessungen zu bestimmen. Gleichfalls wurde die 
Oberfläche von gedruckten Bauelementen charakterisiert. Durch die gewonnenen 
Ergebnisse lassen sich neue Druckharze herstellen, um die Verluste in optischen 
Systemen zu minimieren. Zu diesem Zweck wurden Testplatten mittels Xolographie 
hergestellt, um den Einfluss des Fertigungsverfahrens auf die optischen Eigenschaf-
ten des Polymers zu analysieren. Die erste Abbildung zeigt den Druckprozess. Die 
erste Wellenlänge aktiviert eine Ebene im flüssigen Harz (blau dargestellt). Senkrecht 
dazu projiziert die zweite Wellenlänge ein Bild in diese Ebene. In der Überlappung 
beider Ebenen härtet das Volumen aus. Um ein 3D-Objekt zu erstellen, bewegt sich 
die aktivierte Ebene im Polymer, während das projizierte Bild synchron angepasst 
wird. Die zweite Abbildung zeigt den Druckprozess einer Powell-Linse, von der 
CAD-Modellierung bis zum fertigen Produkt.

Charakterisierung von mittels 
 Xolographie gedruckten Polymeren

Kontakt:
jahns@th-wildau.de

Homepage:
www.th-wildau.de/forschung-transfer/ 
forschung/photonik-und-optische-technologien/
forschung

http://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/photonik-und-optische-technologien/forschung
http://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/photonik-und-optische-technologien/forschung
http://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/photonik-und-optische-technologien/forschung


Projektleitung
Prof. Dr. Martin Regehly

Projektbeteiligte
Christoph Zesch 

Dr.-Ing. Joachim Bauer 
Dr.-Ing. Friedhelm Heinrich 

Kooperationen
Allresist GmbH 

FAP Plasmatechnik GmbH 
PYCO-Fraunhofer Institut für  

Polymermaterialien und Composite 
IHP-Institut für innovative Mikroelektronik GmbH 

MTD Linienleuchten 
OEG Optik, Elektronik, Gerätebau GmbH 

OUT-Optotransmitter Umweltschutz Technologie, e. V. 
resintec GmbH 

Sentech Instruments GmbH 
STG-Combustion Control GmbH & Co.KG 

Technische Hochschule Lübeck

Projektvolumen
199.974 €

Mittelgeber
BMWK 

ZIM-Netzwerke

Laufzeit
06/2023 – 05/2024

ZIM-Netzwerk

Abb. 2 Schematische Darstellung eines identifizierten Schwerpunkts im Netzwerk: Das Recycling, insbesondere 
von Kunststoffen, wird durch KI-gestützte optische Identifikation vorangetrieben. Materialien bewegen sich auf 
einem Förderband unter einer programmierbaren LED-Steuerung, die mit KI-optimierter Streulichterkennung 
 arbeitet. Diese fortschrittliche Sortierlösung nutzt KI-gestützte Lerndatensätze, um eine präzise und effiziente 
Materialtrennung zu gewährleisten.

Abb. 1 Aktuelle Partnerstruktur mit derzeit acht Unterneh-
men und vier Forschungseinrichtungen. Das Netzwerk ist 
offen für weitere Mitglieder.
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Die Photonik befasst sich mit der technologischen Kontrolle und Anwendung von 
Licht in seinen verschiedenen Erscheinungsformen. Ihr Hauptaugenmerk liegt auf 
der Erzeugung, präzisen Steuerung, genauen Messung und effizienten Nutzung 
von Licht in zahlreichen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Bereichen. Als 
Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts gilt die Photonik als treibende Kraft für 
Innovationen und erlebt ein dynamisches Wachstum.

Angesichts des steigenden Bedarfs an geschlossenen Stoffkreisläufen zur Material-
einsparung, zur Verbesserung der Energieeffizienz in Produktionsprozessen und zur 
Reduzierung des Schadstoffausstoßes aus Industrieprozessen hat die TH Wildau das 
Netzwerk EcoPhotonics ins Leben gerufen. Das Ziel dieses Netzwerks ist es, eine 
Plattform für kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) zu schaffen, die nach 
konkreten, nachhaltigen technischen Lösungen in ihren Produktionsprozessen und 
bei der Produktentwicklung suchen.

Ziel ist es, gemeinsam mit Partnern aus Industrie und Forschung zukunftsträchtige 
Projekte zu identifizieren, die zu neuen nachhaltigen Produkten oder technologi-
schen Verfahren führen. Die TH Wildau übernimmt dabei die koordinierende Rolle 
und unterstützt die Partnerunternehmen bei der Entwicklung, Anwendung und 
weiteren Dienstleistungen.

Die geplanten Projekte konzentrieren sich auf die Entwicklung und Umsetzung 
neuer Konzepte, Verfahren, Techniken und Anlagen unter Verwendung intelligenter 
lichtgestützter Verfahren. Mittelfristig soll EcoPhotonics den Kern eines Kompetenz-
clusters für Ressourcen- und Energieeffizienz, Umwelt- und Gesundheitsschutz bil-
den und in diesen Bereichen nationale und internationale strategische Partnerschaf-
ten anstreben.

Die Förderung des Netzwerks erfolgt in zwei aufeinanderfolgenden Phasen. In der 
ersten einjährigen Phase liegt der Fokus auf der Entwicklung einer technologischen 
Roadmap. Nach Abschluss dieser Initialphase stehen in der folgenden zweijährigen 
Förderperiode die konkrete Umsetzung der erarbeiteten Projekte sowie die Anpas-
sung und Weiterentwicklung der strategischen Ausrichtung des Netzwerks im Vor-
dergrund. Nach der Förderphase soll das Netzwerk eigenständig als eingetragener 
Verein (e. V.) oder GmbH agieren.

EcoPhotonics: Photonische 
 Technologien für eine nachhaltige 
Wirtschaft

Regionale Präzenstellen

Kontakt:
friedhelm.heinrich@th-wildau.de

Homepage:
www.ecophotonics.de

Gefördert durch:
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Übersicht laufender Projekte 
Summary of current projects

AbBild: Abstimmbare Fabry-Pérot Sensoren für die parallelisierte photoakustische 
Bildgebung

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Dreyer 
Prof. Dr. Sigurd Schrader

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK |  
EFRE | StaF

Projektbeteiligte
Leonid Goldenberg 
Claus Villringer

Projektvolumen
356.670 €

Laufzeit
01/2020 – 09/2023

Ziel des Vorhabens ist die Entwicklung abstimmbarer Fabry-Pérot (FP)-Sensoren für 
die parallelisierte photoakustische Bildgebung. Als Resonatormaterial soll ein Photo-
polymer genutzt werden, welches in der Haupt- oder Seitenkette kovalent angebun-
dene elektro-optische (EO) Chromophore enthält. Die im Projekt zu entwickelnden 
FP-Sensoren bilden die Grundlage für ein neuartiges parallelisiertes Datenerfas-
sungskonzept für die photoakustische Bildgebung.

BASOS: Breitband-Absorberschichten für optische Strahlungsdetektoren

Projektleitung
Prof. Dr. Sigurd Schrader

Kooperationen
Optris GmbH Berlin

Mittelgeber
Wirtschaft 

Projektbeteiligte
Claus Villringer

Projektvolumen
–

Laufzeit
08/2022– 03/2023

Ziel des Vorhabens ist die Entwicklung einer breitbandigen Absorberschicht für 
 optische Strahlungsdetektoren. Dies beinhaltet die Abscheidung von nicht stöchio-
metrischen Aluminiumnitrid-Schichten auf einer Polymermembran mittels PVD-Ver-
fahren sowie deren optische Charakterisierung. Die Schichten sollen eine möglichst 
hohe Absorption im Spektralbereich von 0,7 µm bis 14 µm aufweisen.

BeMoCoL: Bereitstellung und Modifikation von Composit-Leichtbau-Werkstoffen für 
die Erstellung von Urbanen Bioräumen für Einzel- und Co-Kultivierung

Projektleitung
Prof. Dr. Sigurd Schrader

Kooperationen
Leibniz Institut für Gemüse- und 
 Zierpflanzenbau Großbeeren /  
Erfurt e. V. (IGZ)

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Andreas Bernaschek

Projektvolumen
–

Laufzeit
11/2021– 02/2024

Ziel ist die Entwicklung und Modifikation von Composit-Leichtbau-Werkstoffen für 
die Entwicklung Urbaner Bioräume zur Kultivierung und Co-Kultivierung verschie-
dener Organismen. Die später in Form und Größe variablen, modular aufgebauten 
Urbanen Bioräume werden aus innovativen polymerbasierten Compositmaterialien 
mit ausgeprägter Multifunktionalität entwickelt.



CXP: Charakterisierung von mittels Xolographie gedruckten Polymeren

Projektleitung
Prof. Dr. Martin Regehly

Kooperationen
Xolo GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Fabian Fidorra 
Daniel Finkelstein 
Dipl.-Ing. (FH) Torsten Döhler

Projektvolumen
–

Laufzeit
03/2023 – 02/2024

Die Xolographie ist eine neue Methode des volumetrischen 3D-Drucks, eine An-
wendung ist die Fabrikation von optischen Bauelementen. In diesem Vorhaben 
werden wichtige optische Eigenschaften der gedruckten Materialen bestimmt, da-
runter Brechzahl, Absorptions- und Streukoeffizient sowie Härte und Oberflächen-
rauheit. Die optischen Elemente sollen anschließend auf ihre Funktion überprüft 
werden.

EcoPhotonics Netzwerk

Projektleitung
Prof. Dr. Martin Regehly

Kooperationen
Allresist GmbH,  
Fraunhofer IAP-PYCO, 
FAP GmbH, 
IHP – Leibniz Institute for High 
 Performance Microelectronics, 
LLA Instruments GmbH, 
MTD GmbH, OEG GmbH, 
OUT e. V., 
Resintec GmbH, 
STG Combustion Control GmbH & Co KG, 
SENTECH Instruments GmbH

Mittelgeber
Bund | BMWK | ZIM Netzwerk

Projektbeteiligte
Dr.-Ing. Friedhelm Heinrich 
Dr.-Ing. Joachim Bauer 
Christoph Zesch

Projektvolumen
199.974 €

Laufzeit
06/2023 – 05/2024

Ziel des Netzwerks ist die Rückgewinnung von Rohstoffen für eine ressourceneffi-
ziente Kreislaufwirtschaft und Energieeffizienz mittels photonischer Technologien. 
Die Plattform ermöglicht KMU, nach konkreten technischen Lösungen zur Material- 
und Energieeinsparung sowie zur Umweltanalyse in ihren Produktionsprozessen 
zu suchen. Daraus sollen potenzielle Forschungsprojekte abgeleitet werden, die 
neue Produkte oder technische Verfahren entwickeln. Näheres unter www.eco-
photonics.de.

http://www.ecophotonics.de
http://www.ecophotonics.de
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EndoDetect: Entwicklung eines positionserkennenden, mikroscannerbasierten endo-
skopischen LIBS-System für die in situ Materialanalyse von Metallverbundwerkstoffen – 
3D-Navigation, endoskopische Bildaufzeichnung und Echtzeitpositionserkennung

Projektleitung
Prof. Dr. Sigurd Schrader

Kooperationen
Forschungs- und Transferzentrum 
Hochschule Zwickau, 
LTB Lasertechnik Berlin GmbH, 
SFK Schulz GmbH, 
Westsächsische Hochschule Zwickau 

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Daniel Finkelstein 
Max-Gisbert Klomsdorff 
Silvio Pulwer 
Dr. Stefan Kupper

Projektvolumen
214.050 €

Laufzeit
10/2020 – 06/2023

Die Ziele des Projekts sind die wissenschaftliche Untersuchung eines neuartigen faser-
optischen Aufbaus, die Konstruktion eines faserbasierten, endoskopischen LIBS-Sys-
tems mit einer kamera-basierten Navigation und die Entwicklung eines Mikroscanners, 
welcher die ortsaufgelöste Bestimmung der stofflichen Zusammensetzung eines Prüf-
objekts ermöglicht.

FiVe: Funktionsintegrierte Verbundwerkstoffe

Projektleitung
Prof. Dr. Martin Regehly 
Prof. Dr. Sigurd Schrader 
Prof. Dr. Christian Dreyer 
Prof. Dr. Michael Herzog

Kooperationen
Fraunhofer IAP – PYCO

Mittelgeber
Land Brandenburg| MWFK

Projektbeteiligte
Dipl.-Ing. (FH) Torsten Döhler 
Dr. Vesela Stoycheva

Projektvolumen
75.000 €

Laufzeit
03/2023 – 09/2024

Im Rahmen des Kooperationsprojekts sollen unter Ausnutzung der Synergieeffekte 
zwischen den drei Forschungsgruppen der THW einerseits und zu den IAP Arbeits-
gruppen andererseits funktionsintegrierte Verbundwerkstoffe mit Fokus auf Anwen-
dungen für nachhaltige Mobilität entwickelt, charakterisiert, iterativ optimiert und 
bewertet werden. Perspektivisch bieten sich für die im Vorhaben zu entwickelnden 
Werkstoffe und Verfahren zudem Einsatzfelder in innovationsstarken Clustern wie 
Life Science, Leichtbau oder Energie.

FTIR-RTS: FTIR-Reflexions- und Transmission-Spektroskopie

Projektleitung
Prof. Dr. Sigurd Schrader

Kooperationen
SENTECH Instruments GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Daniel Finkelstein

Projektvolumen
–

Laufzeit
01/2023 – 04/2023

Ziel des Vorhabens FTIR-RTS (Transferbonus) mit der Firma SENTECH Instruments 
GmbH ist die Erarbeitung einer Studie für optische Messungen der Metrologie von 
strukturierten Schichtsystemen der Halbleitertechnologie und Photonik mit vertika-
len Dimensionen von Topologien bis zur vollen Waferdicke, wie zum Beispiel High-
Aspect-Ratio Through Silicon Vias (TSVs) for vertical interconnections oder MEMs.



FTIR: Infrarotspektrometer für die Material- und Abgasanalyse

Projektleitung
Prof. Dr. Sigurd Schrader

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK | EFRE | 
 InfraFEI

Projektbeteiligte
Dr.-Ing. Friedhelm Heinrich

Projektvolumen
63.610 €

Laufzeit
10/2020 – 08/2023

Im Vorhaben soll ein Infrarotspektrometer mit Zubehör angeschafft werden, welches 
sehr flexibel sowohl für Materialcharakterisierungen als auch für die Gasanalytik 
einsetzbar ist und mit einem Spektralbereich im mittleren Infrarot (MIR) möglichst 
viele gängige Stoffklassen identifizieren und quantifizieren kann. Das Messsystem 
soll für Projekte im Bereich der Beschichtungstechnik, der Graphenforschung, der 
Umwelt-, Kunstoff- und Abgasanalytik eingesetzt werden.

GETiT – Graphen Exfoliation – Technologieentwicklung eines industrienahen 
2D-Transferprozesses

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Dreyer 
Prof. Dr. Sigurd Schrader

Kooperationen
IHP GmbH – Innovations for High 
 Performance Microelectronics /  
Leibniz- Institut für innovative Mikro-
elektronik 

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK | EFRE | 
StaF

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
378.462 €

Laufzeit
01/2020 – 08/2023

Im Projekt sollen neue Wege zum Transfer von katalytisch gewachsenem Graphen 
auf verschiedenen Materialien wie Kupfer, Germanium und Nickel erforscht werden. 
Ziel ist es, die Beschädigungen und Verunreinigungen des Graphens durch den 
Transfer zu verringern und so die technologische Nutzung von Graphen insbeson-
dere im Bereich waferbasierter hochleistungsfähiger Halbleitertechnologien ultra-
schneller Schaltkreise entscheidend voranzubringen.

HeterogenerMOPA: Entwicklung eines schichtgekühlten, heterogenen MOPA Festkör-
perlasersystems aus Nd-dotierten Vanadaten und Cr-dotiertem Granat, für miniaturi-
sierte photonische Anwendungen – Theoretische und experimentelle Untersuchungen 
optischer, mechanischer und thermischer Eigenschaften von Komponenten und 
Beschichtungen zur Herstellung eines neuartigen, heterogenen MOPA-Festkörper-
lasersystems

Projektleitung
Prof. Dr. Martin Regehly

Kooperationen
Crystal GmbH

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Christoph Zesch 
Prof. Dr. Sigurd Schrader 
Claus Villringer

Projektvolumen
186.970 €

Laufzeit
07/2023 – 06/2025

Ziel des vorliegenden Forschungsvorhabens ist die Entwicklung eines monolithi-
schen, passiv gütegeschalteten Lasers mit nachgeschalteter Verstärkerstufe. Der 
Laser bildet mit der nachgeschalteten Verstärkerstufe ein heterogenes Materialsys-
tem. Der Resonator besteht aus der Kombination Nd:YVO4/Cr:YAG und der Nach-
verstärker besteht wiederum aus dem Material Nd:YVO4.
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HTO: Machbarkeitsstudie zur Entwicklung von Hochtemperatur-Vorverstärkern für 
Pyrometermessköpfe

Projektleitung
Prof. Dr. Martin Regehly

Kooperationen
Optris GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Dr. Viachaslau Ksianzou

Projektvolumen
–

Laufzeit
06/2023 – 09/2023

Pyrometer dienen zur berührungslosen Temperaturmessung durch die Auswertung 
der vom Messobjekt abgestrahlten elektromagnetischen Strahlung. Um die Mess-
werte aufzunehmen, befinden sich Vorverstärker direkt hinter dem Sensor. In diesem 
Projekt geht es darum, Vorverstärker zu entwickeln, die höheren Umgebungstem-
peraturen im Bereich von ca. 100–200° C standhalten und in diesem Temperatur-
umfeld definierte Eigenschaften aufweisen.

MER: Mikroprozessorentwicklung für ein echtzeitdatenbasiertes Regelsystem

Projektleitung
Prof. Dr. Martin Regehly

Kooperationen
STG Combustion Control GmbH & 
Co.KG

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Dr. Viachaslau Ksianzou

Projektvolumen
–

Laufzeit
03/2023 – 08/2023

Gegenstand ist die Entwicklung eines echtzeitfähigen Mikroprozessorsystems, wel-
ches laserbasierte Messdaten aufnehmen, speichern, analysieren und Steuersignale 
an einen Regelkreis senden kann.

MuFaSa: Entwicklung, Herstellung und Erprobung eines neuartigen optischen 
Multi-Faser-Sensor-Arrays zur in-situ Überwachung der Ammoniak-Konzentration in 
Bioprozessen – Entwicklung und Charakterisierung einer chemisch sensitiven Schicht 
auf Basis von Chromo-Ionophoren für einen faseroptischen Sensor zur kontinuierli-
chen, reversiblen Detektion von Ammoniak / Ammonium in Wasser

Projektleitung
Prof. Dr. Sigurd Schrader

Kooperationen
F&T Fibers and Technology GmbH

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Dipl.-Chem. Birgit Dietzel

Projektvolumen
219.715 €

Laufzeit
05/2021–10/2023

Ziel des hier skizzierten Vorhabens soll die Entwicklung eines neuartigen faseropti-
schen Multisensor-Arrays sein, mit dem in-situ chemische Prozesse überwacht wer-
den können. Ausreichend große Signalstärken kovalent gebundener Chromo- 
Ionophore sollen eine ortsaufgelöste Messung ermöglichen und Änderungen ent-
lang einer Lichtleiter-Faser erfassen. Anhand der in Echtzeit erhaltenen Daten sollen 
Abweichungen chemischer Prozessparameter sofort erkannt werden.



polaRef: Messung polarisationsabhängiger Reflexionseigenschaften dielektrischer 
Schichtsysteme

Projektleitung
Prof. Dr. Martin Regehly 
Prof. Dr. Sigurd Schrader

Kooperationen
ASML Berlin GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Claus Villringer

Projektvolumen
–

Laufzeit
09/2022–12/2024

Ziel des Vorhabens ist die Messung polarisationsabhängiger Reflexionseigenschaften 
dielektrischer Schichtsysteme im sichtbaren Spektralbereich. Diese beinhalten die 
Phasendifferenz, das Amplitudenverhältnis und den polarisationsabhängigen Refle-
xionsgrad.

PUSilox: Neue transparente Polyurethan-Siloxan Hybridpolymere für den Verguss von 
UV LEDs und Sensoren – Design, Verfahrensentwicklung und Test neuer Vergussmas-
sen für optoelektronische Bauelemente mit hoher optischer Transparenz sowie hoher 
Temperatur- und UV-Stabilität

Projektleitung
Prof. Dr. Martin Regehly 
Prof. Dr. Sigurd Schrader

Kooperationen
resintec GmbH

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Dipl-Phys. Andreas Lemke 
Dr.-Ing. Friedhelm Heinrich 
Dr.-Ing. Joachim Max Bauer 
Marko Gutke

Projektvolumen
219.602 €

Laufzeit
01/2023 – 06/2024

Ziel des vorliegenden Projekts ist die Entwicklung neuer multifunktionaler Polyur-
ethan-Silikon-Hybridpolymere für den Verguss von optischen und optoelektroni-
schen Systemen mit hoher optischer Transparenz sowie hoher UV- und Temperatur-
stabilität, guten mechanischen Eigenschaften, hoher Flexibilität und / oder einem 
einstellbaren Brechungsindex sowie optimalen Verarbeitungseigenschaften.

XoloOpt: Charakterisierung und Optimierung volumetrisch gedruckter Objekte mittels 
der Xolographie

Projektleitung
Prof. Dr. Martin Regehly

Kooperationen
Xolo GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
06/2023 – 05/2026

Ziel der Forschungskooperation zwischen der Xolo GmbH und der Technischen 
Hochschule Wildau ist die Charakterisierung und Optimierung des volumetrischen 
Xolographie-Druckprozesses für die additive Fertigung.
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Laufzeit
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Abb. 1 Erster Entwurf des Scanners.

Abb. 2 Erste RPC-Platte (Recycled Particle Composite-Platte) aus unbehandeltem 
Holz für Untersuchungen.
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In der heutigen Holzindustrie wird der Großteil des anfallenden Alt- und Sperrholzes 
nur für thermische Nachnutzung verwendet. Besonders im Bereich der Massivhölzer 
besteht das Potenzial, größere Mengen für eine hochwertigere Nachnutzung zu 
recyceln. Um das Ziel einer nachhaltigeren Altholzmaterialnutzung zu erreichen, 
wird im Rahmen des Projekts ein tragbarer Scanner zur schnellen und einfachen 
Untersuchung von Altholzmaterialien auf Schadstoffe entwickelt. Er soll eine Zu-
ordnung in bestimmte Altholzkategorien, entsprechend der deutschen Altholzver-
ordnung, ermöglichen: Diese vier Kategorien (I bis IV) geben Informationen, auf 
welche Art das vorliegende Altholz belastet ist und wie dieses weiterverarbeitet und 
behandelt werden kann. Das tragbare Gerät soll die bisherigen rein visuellen Be-
urteilungen von Altholzmaterialien in den Verwertungsstellen ergänzen. 

Bisher erfolgt die Zuordnung in die einzelnen Klassen bei den Verwertungsstellen 
nur auf Grundlage der visuellen Kontrolle geübter Mitarbeiter:innen. So soll für 
ungeübtes Personal und für Laien eine hilfreiche Entscheidungsbasis zur Einordnung 
von Altholzmaterialien in die einzelnen Altholzklassen gelegt werden. Ein weiterer 
Vorteil des Scanners ist die rein objektive Beurteilung der Althölzer. Abschließend 
soll für die nicht wiederverwertbaren Hölzer, d. h. vor allem Althölzer der Kategorie 
IV, ein Verbundwerkstoff entwickelt werden, mit den eine sichere Nachnutzung 
dieser stark kontaminierten Hölzer ermöglicht werden soll. Dieses Composite, wel-
ches für Außenanwendungen geeignet ist, soll durch Verkapselung die Verwertung 
von kontaminiertem Altholz der Klasse IV ermöglichen. Hierzu soll eine Polymer-
matrix entwickelt werden, die eine stoffliche Nachnutzung eines großen Teils der 
Späne erlaubt, die bisher nur der thermischen Verwertung zugeführt werden kön-
nen, indem die kontaminierten Späne vom Polymer umhüllt werden.

Win-Altholz: Wiederverwendungs- 
und Verwertungsindex für 
 Altholzmaterialien zur 
 wert erhaltenden Nutzung

Kontakt:
christian.dreyer@th-wildau.de

Homepage:
www.th-wildau.de/forschung-transfer/ 
forschung/faserverbund-materialtechnologien/
projekte/WIn-AltHolz

Gefördert durch:
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https://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/faserverbund-materialtechnologien/projekte/WIn-AltHolz/
https://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/faserverbund-materialtechnologien/projekte/WIn-AltHolz/
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Wissenstransfer in die Wirtschaft

Abb. 2 Das Team des Mittelstand-Digital Zentrum Spreeland macht kleine und mittelständische Unternehmen in Brandenburg und der Lausitz 
durch umfassende digitale Qualifizierung in ökonomischer, ökologischer und sozialer Hinsicht zukunftsfähig.

Abb. 1 Die Mobile Digitale Fabrik ist ein mobiles 
Ausbildungszentrum für Anwendungsbeispiele 
rund um Digitalisierung und Künstliche Intelligenz 
im produzierenden Gewerbe.
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Das Mittelstand-Digital Zentrum Spreeland, Teil des Förderprogramms des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz, zielt darauf ab, kleine und mittelstän-
dische Unternehmen in Brandenburg und der Lausitz durch umfassende digitale 
Qualifizierung in ökonomischer, ökologischer und sozialer Hinsicht zukunftsfähig 
zu machen. Dies wird durch die Bereitstellung digitaler Anwendungen, Demons tra-
toren und Erlebnisräume sowie den Einsatz digitaler Arbeitsmittel und -prozesse 
erreicht.

Die Zentrumsfunktionen konzentrieren sich auf die schrittweise Einführung von 
Qualifizierungsthemen wie Industrie 5.0, Digitalisierung und Künstliche Intelligenz 
in Produktion und Logistik. Acht Schwerpunkte unterstützen Unternehmen bei der 
digitalen Transformation, darunter ganzheitliches Verständnis von Digitalisierung, 
digitaler Kompetenzaufbau, Einführung neuer Technologien wie 5G und KI, Steige-
rung von Produktivität und Produktinnovationen, Nachhaltigkeit in der Produktion, 
Energieeffizienz, Strukturwandel durch digitale Anwendungen sowie Querschnitts-
themen wie IT-Sicherheit, Nachhaltigkeit und Resilienz.

Die Maßnahmen umfassen verschiedene Handlungsstränge wie Öffentlichkeitsar-
beit, Sensibilisierung und Schulungen bis hin zu konkreten Projekten oder Call-
4Trainings oder Vernetzungsinitiativen. Das Zentrum mit Hauptsitz in Cottbus wird 
durch die Verbundpartnerstandorte in Wildau, Eberswalde und der IHK in Cottbus 
ergänzt.

Die Technische Hochschule Wildau (THW) konzentriert sich auf digitale Produktion 
und Logistik, Energiemanagement, Computer Vision, Künstliche Intelligenz und 
Qualifizierung. Die THW bietet interaktive Qualifizierungsangebote, nutzt Lern- und 
Modellfabriken sowie eine mobile digitale Fabrik (Roadshow) für die Sensibilisie-
rung und Unterstützung von Unternehmen. So unterstützt sie auch bei der Um-
setzung unternehmensspezifischer Aufgabenstellungen, insbesondere im Bereich 
rechenintensiver KI-Anwendungen durch Bereitstellung eines KI-Servers oder eines 
KI-Trainers.

Mittelstand-Digital Zentrum 
 Spreeland

Wissenstransfer in die Wirtschaft

Kontakt:
norman.guenther@th-wildau.de

Homepage:
www.digitalzentrum-spreeland.de 
www.th-wildau.de/forschung-transfer/ 
forschung/ic3/forschungsprojekte/ 
mittelstand-digital-zentrum-spreeland

Gefördert durch:

http://www.digitalzentrum-spreeland.de
https://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/ic3/forschungsprojekte/mittelstand-digital-zentrum-spreeland/
https://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/ic3/forschungsprojekte/mittelstand-digital-zentrum-spreeland/
https://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/ic3/forschungsprojekte/mittelstand-digital-zentrum-spreeland/
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Abb. 1 Von der Theorie zur Praxis: Entwickeln Sie Ihre Python-KI-Skills durch eine innovative Mischung aus Präsenzterminen, Videolehre, realen 
Projekten und persönlichem Coaching bis zum erfolgreichen Projektabschluss.

Beratungsangebote für Unternehmen
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Die nationale KI-Strategie der Bundesregierung betont die Bedeutung von Künstli-
cher Intelligenz (KI) für die Wettbewerbsfähigkeit, insbesondere für Kleine und Mitt-
lere Unternehmen (KMU). Trotz der erkennbaren Potenziale von KI ist ihre Integra-
tion in KMU noch begrenzt. Das Verbundprojekt mit dem regionalen Zukunftszen-
trum Brandenburg zielt darauf ab, dieses Defizit zu beheben, mit dem Fokus auf 
innovativen Beratungs- und Qualifizierungskonzepten zu KI.

Das Projekt unterstützt Unternehmen im digitalen und demografischen Wandel. Es 
bietet ein breites Spektrum an Angeboten an, darunter KI-Informationsveranstaltun-
gen, Aufschluss- und Lotsenberatungen sowie vertiefte Beratungen und Schulun-
gen. Diese Dienste sollen brandenburgischen Unternehmen helfen, KI besser zu 
verstehen und anzuwenden.

Ein Kernaspekt ist die niedrigschwellige KI-Einstiegsberatung. Hier werden Unter-
nehmen dabei unterstützt, Einsatzmöglichkeiten und Potenziale von KI zu identifi-
zieren. Die Umsetzung erfolgt durch individuelle Beratungen und spezialisierte 
Qualifizierungsformate. Beispiele hierfür sind der »Zukunftsdonnerstag«, Vorträge 
bei Fachgremien und spezifische Workshops.

Die KI-Lotsenberatung ergänzt das Angebot, indem sie passgenaue Beratungs- und 
Qualifizierungsmöglichkeiten sowie Informationen zu Fördermitteln im Bereich KI 
bereitstellt. Vertiefte Beratungen konzentrieren sich auf die Einführung und Anwen-
dung von KI-Systemen. Ein partizipativer Ansatz, der Ziele, Risiken und Grenzen des 
KI-Einsatzes klärt, steht im Vordergrund. Hierbei werden Veränderungen in Arbeits-
prozessen und Qualifizierungsbedarfen berücksichtigt, und alle Unternehmensebe-
nen, einschließlich Betriebsräte, werden einbezogen.

Insgesamt stellt das Projekt ein umfassendes und innovatives Informations, Bera-
tungs- und Qualifizierungskonzept dar, das brandenburgische Unternehmen be-
fähigt, den digitalen Wandel effektiv zu meistern.

ZUKUNFTSZENTRUM BRANDENBURG: 
Beratungen und Schulungen zu 
 Künstlicher Intelligenz für Unternehmen

Gefördert durch:

Beratungsangebote für Unternehmen

Kontakt:
simon.wilbers@th-wildau.de

Homepage:
www.th-wildau.de/zukunftszentrum

Das Projekt »Zukunftszentrum Brandenburg« wird im Rahmen des Programms 
»Zukunftszentren« durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die 
Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert 
sowie vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg 
aus Mitteln des Landes Brandenburg kofinanziert.
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3D-3SLDV-S-NBG: Schwingungsmessung mit Vibrometer PSV-500-3D

Projektleitung
Prof. Dr. Peter Blaschke

Kooperationen
Siemens AG

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
01/2023 – 04/2023

Messung und Auswertung der Betriebs- und Eigenschwingungen von Umrichter-
einheiten mit einem 3D-Scanning-Laser-Doppler-Vibrometer (PSV-500-3D) unter 
verschiedenen Betriebsbedingungen und -temperaturen.

BahnTPA – Radtreifenrisserkennung an Schienenfahrzeugen mittles 
 Transferpfadanalyse und Resonanzanalyse

Projektleitung
Prof. Dr. Peter Blaschke

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK |  
EFRE | InfraFEI

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
63.900 €

Laufzeit
08/2021– 08/2023

Gegenstand des Vorhabens ist die Untersuchung und Erforschung eines Mess-
systems zur zerstörungsfreien radgenauen Detektion von Schäden (Rissen, etc.) an 
Eisenbahnradreifen und die Überwachung des strukturdynamischen Zustands des 
rollenden Materials mittels Methoden der Transferpfadanalyse und akustischer Re-
sonanzanalyse. Die beantragten Hard- und Softwaremodule ermöglichem die neu-
artige Anwendung der Methode der Transferpfadanalyse auf das System Rad-
Schiene.

Bioimplants: Material Properties and Biological Tests of Bioimplants

Projektleitung
Prof. Dr. Michael Herzog

Kooperationen
–

Mittelgeber
Volkswagen Stiftung | Stipendium

Projektbeteiligte
Dr. Iryna Skorokhod

Projektvolumen
101.600 €

Laufzeit
06/2022– 06/2024

Global medicine is increasingly using bio-implants made from xenografts, for 
 example from the pericardium of pigs, horses or cattle. To obtain an implant of this 
type, the native material is subjected to biotechnological transformation known as 
decellularisation. This completely eliminates antigenic molecules in donor cells, 
 purifying the cells while preserving the structure of the extracellular matrix. Tissue 
engineering can thus fulfil its task of creating these tissue components in vitro.

Übersicht laufender Projekte 
Summary of current projects



CryoTec: Entwicklung einer Technologie und der Gerätetechnik zum adhäsiven 
Handling biegeschlaffer, luftdurchlässiger Materialien – Entwicklung des Verfahrens 
zur dynamischen Anpassung der Greiferparameter

Projektleitung
Prof. Dr. Jörg Reiff-Stephan

Kooperationen
automation Uhr GmbH, 
IFQ GmbH Wismar, 
Technische Universität Dresden

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Dr. Ron van de Sand 
M. Eng. Tarek El Ghayed 
M. Eng. Richard Fiebelkorn

Projektvolumen
219.174 €

Laufzeit
10/2021– 03/2024

Ziel ist die Entwicklung einer Technologie und Gerätetechnik zum adhäsiven Hand-
ling biegeschlaffer, luftdurchlässiger Materialien. Das neue System soll erstmalig in 
der Lage sein, auch sehr empfindliche, luftdurchlässige und zudem biegeschlaffe 
Materialien schonend, ohne die geringste Beschädigung (wie bei Nadelgreifern) in 
der nötigen Taktzeit zu bewegen. Der Hauptfokus des Projekts liegt dabei in der 
intelligenten und dynamischen Parametrierung der Neuentwicklung.

Edu4Ind4.0: Industry 4.0 in education – strengthening the human resources potential

Projektleitung
Prof. Dr. Jörg Reiff-Stephan

Kooperationen
Polskie Towarzystwo Ekonomiczne, 
Technische Universität Koice, 
US-Polish Trade Council, 
Zachodnia Izba Przemysowo-Handlowa

Mittelgeber
EU

Projektbeteiligte
Dr. Ron van de Sand 
M. Eng. Bastian Prell 
M. Sc. Simon Wilbers

Projektvolumen
55.702 €

Laufzeit
12/2021–11/2024

Das Projekt hat das Ziel, Kompetenzen anerkannter Praktiker:innen und erfahrener 
Hochschuldozent:innen, insbesondere aus Polen, Deutschland und den USA, im 
Umfeld der Thematik Industrie 4.0 zusammenzubringen, um Lehrkonzepte in die-
sem Themengebiet zu erarbeiten.

e3D-TileTool: Erstellung von digitalen Daten für den 3D-Druck einer Werkzeugform für 
historische Fliesen mit maximal 3 Farbbereichen

Projektleitung
Dr. Andrea Böhme 
Prof. Dr. Andreas Foitzik

Kooperationen
Golem – Kunst und  
Baukeramik GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Dipl.-Ing. (FH) Torsten Döhler

Projektvolumen
–

Laufzeit
04/2023

Design und Bereitstellung von elektronischen Fertigungsdaten für 3D-gedruckte 
Kunststoffwerkzeuge zur Herstellung von historischen Fliesen.
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GC-MS – Gaschromatographie-Massenspektrometrie-Kopplung (GC-MS) zur 
 Bestimmung von volatilen Bestandteilen in Compositen

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Dreyer

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK |  
EFRE | InfraFEI

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
100.000 €

Laufzeit
07/2021– 08/2023

Hochleistungs-Composite-Bauteile besitzen größtenteils eine duromere Matrix, die 
sich durch hervorragende Eigenschaften hinsichtlich Mechanik, Brandfestigkeit oder 
Medienbeständigkeit auszeichnet. Bei der Härtungsreaktion dieser Materialien kann 
es dazu kommen, dass ein geringer Anteil der sich vernetzenden Monomere unver-
netzt im Material zurückbleibt. Um diesen Restbestand an volatilen Teilen in 
 Composite-Bauteilen bestimmen zu können, wird im Rahmen dieses Vorhabens ein 
 GC-MS beschafft.

iCobot Prototyp TEWL: Erweiterung der Prototypenentwicklung zur Automatisierung 
von In-Vivo-Messungen auf Basis eines Cobot-Systems um ein TEWL-Messverfahren

Projektleitung
Prof. Dr. Alexander Stolpmann

Kooperationen
Beiersdorf AG

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
10/2022–12/2023

Ergänzend zu der Prototypenentwicklung zur Automatisierung von in vivo Messun-
gen auf Basis eines Cobot-Systems wird ein TEWL-Messsystem umgesetzt. Der Proto-
typ zur Standardisierung, Robustheit und Effizienz von in vivo Messungen durch die 
Verwendung von Mensch-Roboter-Kollaborationssystemen wird durch roboterge-
führte Messsensorik erweitert.

INTENS: Integration von elektrischen Sensoren in Holz und Faserverbund-Bauteile

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Dreyer

Kooperationen
Fraunhofer-Institut für Angewandte 
Polymerforschung IAP, 
IHP GmbH – Innovations for High 
 Performance Microelectronics / 
 Leibniz-Institut für innovative 
 Mikroelektronik, 
Hochschule für Nachhaltige 
 Entwicklung Eberswalde

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK |  
EFRE | StaF

Projektbeteiligte
Andreas Bernaschek

Projektvolumen
151.759 €

Laufzeit
03/2020 – 09/2023

Es sollen im beantragten Projekt sowohl innovative Materialien (biobasierte oder 
reyclingfähige Kunststoffe und Holz) untersucht werden als auch Verarbeitungs-
technologien zur bauteilgerechten Einbringung und zur einfachen und schnellen 
Ansteuerung von Sensoren in diese Materialien erarbeitet werden. Anschließend soll 
eine geeignete Ansteuerung der Sensoren entwickelt und getestet werden.



KILEAN: Künstliche Intelligenz lernen und anwenden

Projektleitung
Prof. Dr. Jörg Reiff-Stephan

Kooperationen
–

Mittelgeber
Bund | BMBF |  
Forschung an Fachhochschulen

Projektbeteiligte
M. Eng. Bastian Prell 
M. Eng. Norman Günther 
Dr. Ron van de Sand

Projektvolumen
1.537.757 €

Laufzeit
10/2021– 09/2023

KILEAN als Lehr- und Transferanlage spiegelt eine themen- und fachübergreifende 
Vernetzung verschiedener KI-Applikationen im Produktionsumfeld wider und baut 
auf der bestehenden KI-Expertise der Hochschule auf. Das Ziel der Neuanschaffung 
besteht in der praxisnahen Darstellung von KI-basierten Applikationen in einem 
modernen Produktionsumfeld zur Aus- und Weiterbildung der Fachkräfte von 
 morgen.

LTA4.0: Mittelstand 4.0 – Kompetenzzentrum Cottbus, Kompetenzbereich 
 Cyberphysische Produktionssysteme, Logistik und Qualifizierung

Projektleitung
Prof. Dr. Jörg Reiff-Stephan

Kooperationen
Brandenburgische Technische 
 Universität Cottbus-Senftenberg, 
Hochschule für Nachhaltige 
 Entwicklung Eberswalde, 
IHK Cottbus, 
IHP GmbH – Innovations for High 
 Performance Microelectronics / Leibniz- 
Institut für innovative Mikroelektronik 

Mittelgeber
Bund | BMWK

Projektbeteiligte
M. Eng. Alexander Dietrich 
Sabrina Quaal 
Jan Seitz 
Frank Quadt 
Dominik Maliszewski 
Laura Jakobeschky 
Elias Walter 
Andreas Krispin 
M. Eng. Bastian Prell 
M. Eng. Norman Günther

Projektvolumen
1.202.188 €

Laufzeit
11/2020 – 02/2023

Das Projekt ist eine Fortsetzung des Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrums Cottbus 
an der Technischen Hochschule Wildau mit dem Aufbau einer Roadshow sowie von 
Demonstratoren »Logistik / Produktionstechnik« und Qualifizierung im Bereich di-
gitaler Produktion / Logistik / Künstliche Intelligenz. Ziel ist es, für kleine und mittel-
ständische Unternehmen eine Basis zu schaffen, sich mit den Inhalten der zukünfti-
gen Produktionssysteme vertraut zu machen und für Mitarbeitende wie auch Füh-
rungskräfte anwendungsbezogene Qualifizierungsangebote zu schaffen.
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MDZ-Spreeland_THW: Mittelstand – Digital Zentrum Spreeland

Projektleitung
Prof. Dr. Jörg Reiff-Stephan

Kooperationen
Brandenburgische Technische 
 Universität Cottbus-Senftenberg, 
Hochschule für Nachhaltige 
 Entwicklung Eberswalde, 
Industrie- und Handelskammer Cottbus

Mittelgeber
Bund | BMWK

Projektbeteiligte
M. Eng. Norman Günther 
M. Eng. Alexander Dietrich 
Laura Jakobeschky 
Verena Mühlig 
Patrick Winter 
Frank Quadt 
Benjamin Ferstl 
Elias Walter 
Andreas Krispin 
Jan Tschorsch 

Projektvolumen
1.324.813 €

Laufzeit
03/2023 – 02/2026

Das Mittelstand – Digital Zentrum Spreeland bietet Unternehmen in der Region 
Brandenburg und Lausitz einen stufenweisen Einstieg in die Qualifizierungsthemen 
Industrie 5.0, Digitalisierung und Künstliche Intelligenz im Bereich der Produktion 
und Logistik. Dafür werden interaktive Qualifizierungsangebote entwickelt und ein-
gesetzt. Neben der Durchführung und Begleitung interaktiver In-House Workshops 
stellt die Technische Hochschule Wildau eine Roadshow (mobile Fabrik) mit dem 
Thema »Unternehmen der Zukunft« bereit.

Mikrowelle: Bifrequenzmikrowelle incl. Simulationssoftware zur energieeffizienten 
Prozessierung von Faserverbundkunststoffen und Polymeren

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Dreyer

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK |  
EFRE | InfraFEI

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
98.000 €

Laufzeit
08/2020 – 08/2023

Zur Reduzierung globaler CO2-Emissionen und zur Ressourcenschonung sind nach-
haltige Energieerzeugung und Energieeffizienz wesentlich. Mikrowellentechnologie 
wird seit Jahrzehnten in Technik und Alltag eingesetzt. Im Bereich der Fertigung von 
Faserverbundkunststoffen steckt der Einsatz der Mikrowellentechnologie weitge-
hend noch in den Kinderschuhen. Es wird eine Mikrowellenanlage mit einem Nutz-
volumen von ca. 75 Litern und mit zwei Frequenzen (2,45 GHz und 5,8 GHz) be-
schafft.

Müllkessel: Entwicklung eines Wärmeübertragers zur Reduzierung der Verschmutzung 
durch rauchgasseitiges Fouling – Entwicklung eines Verschmutzungsmodells für 
oberflächenstrukturierte Rohre auf Basis fluiddynamischer Einflussgrößen

Projektleitung
Prof. Dr. Franz Xaver Wildenauer

Kooperationen
Bowa GmbH Apparate und Behälterbau, 
ERK Eckrohrkessel GmbH

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Dr. Roberto Lisker

Projektvolumen
219.636 €

Laufzeit
09/2021– 02/2024

Die Hochschule entwickelt ein Verschmutzungsmodell für oberflächenstrukturierte 
Rohre auf Basis fluiddynamischer Einflussgrößen. Die entwickelten, strukturierten 
Rohre werden vorzugsweise in den konvektiven Heizflächen einer Ersatzbrennstoff-
anlage eingesetzt und sollen dort durch die geringere Verschmutzungsneigung die 
Betriebsdauer verlängern und die Reinigung erleichtern.



Nanoresist: Neuartige Photoresists auf Basis von Nanokompositen – Entwicklung von 
photosensitiven Nanokompositen für farbige, schwarze und ätzstabile Photoresists

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Dreyer

Kooperationen
Allresist GmbH

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Benjamin Jankowski 
Leonid Goldenberg 
Mike Frahm

Projektvolumen
165.003 €

Laufzeit
08/2020 – 07/2023

Das angestrebte Ziel des Vorhabens ist die Entwicklung neuartiger farbiger und 
schwarzer Photoresists unter Verwendung von Nanomaterialien für die Kolorierung. 
Gleichzeitig sollen Nanopartikel zur Erhöhung der Stabilität der Photoresists gegen-
über fluor- und sauerstoffhaltigen Plasmen eingesetzt werden.

PRIMA: Predictive Innovative Maintenance

Projektleitung
Prof. Dr. Peter Blaschke

Kooperationen
PRODAT Informatik GmbH 

Mittelgeber
Land Brandenburg

Projektbeteiligte
Dipl.-Ing. Stefan Wolter 
M. Sc/M. Eng. Zeyun Song

Projektvolumen
197.770 €

Laufzeit
08/2021– 070/2024

Ziel von PRIMA ist die Methodenentwicklung für schwingungsbasierte, prädiktive 
Zustandsüberwachungssysteme, die an konkreten Anwendungsfällen adaptiert und 
zu Produkten entwickelt werden sollen. Die Anwendung »Kranbahnträger« ist für 
den Industriestandort Brandenburg relevant und es soll der Zustand von Bauteilen 
und Strukturen bewertet werden, um so Schäden identifizieren, lokalisieren und die 
Restlebensdauer abschätzen zu können. Die TH Wildau übernimmt die wissenschaft-
liche Begleitung.

RHS: Mobiles Rückhaltesystem für zwei Personen

Projektleitung
Prof. Dr. Jens Berding

Kooperationen
Technischer Hygiene Dienst GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Dipl.-Ing. Gabriele Wille

Projektvolumen
–

Laufzeit
06/2023 – 08/2023

Entwicklung eines Rückhaltesystems für zwei Personen für die Montage von Kühl-
anlagen zur Vorbereitung der Zulassungsprüfung der Europäischen Union.
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RiESE: RissErkennung und Schadensdetektion an Eisenbahnradreifen – Transferpfad-
analyse und -synthese und akustische Resonanzanalyse zur Riss- und Schadenserken-
nung an Schienenfahrzeugrädern

Projektleitung
Prof. Dr. Peter Blaschke

Kooperationen
Deutzer Technische Kohle GmbH

Mittelgeber
Bund | BMWK |  
ZIM Kooperationsprojekt

Projektbeteiligte
Dipl.-Ing. Robert Kamenzky 
M.Eng. Robin Pianowski

Projektvolumen
219.336 €

Laufzeit
21/2021–10/2023

Gegenstand des Vorhabens ist die Entwicklung eines Messsystems zur zerstörungs-
freien radgenauen Detektion von Schäden (Rissen etc.) an Eisenbahnradreifen und 
die Überwachung des strukturdynamischen Zustands des rollenden Materials mit-
tels akustischer Resonanzanalyse. Mit einer frühen und im laufenden Betrieb vor-
genommenen Detektion von Radreifenschäden können die Wartungsintervalle der 
Radsätze bedarfsabhängig gestaltet werden.

R&S 2: R&S Token Projektphase

Projektleitung
Prof. Dr. Andreas Foitzik

Kooperationen
Rohde & Schwarz Cybersecurity GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Dr. Andrea Böhme 
Dipl.-Ing. (FH) Torsten Döhler

Projektvolumen
–

Laufzeit
05/2023 – 08/2023

Im Rahmen des Projekts werden von den beteiligten Partnern, der Technischen 
Hochschule Wildau und der Rhode & Schwarz Cybersecurity GmbH, eine Reihe von 
Prototypen gefertigt und getestet, die den automatisierten Betrieb eines Sicherheits-
tokens auf Telekommunikationsmodulen ermöglichen sollen.

Schlauchziehen: Vorbereitung und Durchführung einer Studie zum »Schlauchziehen« 
von Mowiflex C30 zur Herstellung von Licht leitenden Polymerfasern und Entwicklung 
eines Hilfswerkzeuges

Projektleitung
Prof. Dr. Andreas Foitzik

Kooperationen
Polymerics GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Dr. Andrea Böhme 
Hannes Jacobs 
Dipl.-Ing. (FH) Torsten Döhler

Projektvolumen
–

Laufzeit
04/2023 – 01/2024

Der Projektinhalt konzentriert sich auf eine Studie zur Herstellung von 
Schlauch»leer«formen, mittels Extrusion, zur Fertigung von fluoreszierenden Sili-
konlichtleitfasern zur Detektion von Durchschlägen in Hochspannungskabelmuffen 
bzw. -verbindungen. Zusätzlich wird im Rahmen des Vorhabens ein Hilfs- bzw. Kali-
brierwerkzeug entwickelt und gefertigt, welches die Maßhaltigkeit der Schlauch-
formen sicherstellen soll.



TroCaWiCon: System zum vollautomatischen, schwingungsgedämpften An- und 
Ausdrahten nichtschienengebundener Elektro-Nutzfahrzeuge – Intelligente 
 Vollautomatisierung und schwingungsgedämpfte Gestaltung des Fahrzeug- 
Andrahtungssystems

Projektleitung
Prof. Dr. Jörg Reiff-Stephan

Kooperationen
Deutzer Technische Kohle GmbH

Mittelgeber
Bund | BMWK

Projektbeteiligte
Dr. Ron van de Sand 
Dominik Maliszewski 
Laura Jakobeschky 
M. Sc/M. Eng. Zeyun Song 
Dipl.-Ing. Stefan Wolter 
Dr. Stefan Kupper

Projektvolumen
320.326 €

Laufzeit
–

Projektziel ist die Entwicklung eines Prototypen-Systems zum vollautomatischen, 
schwingungsarmen Ein- und Ausdrahten des Stromabnehmers an die Oberleitung 
für nichtschienengebundene, elektrisch betriebene Nutzfahrzeuge wie z. B. Ober-
leitungsbusse während des Fahrbetriebs.
Auch unter anspruchsvollen Umfeldbedingungen (schlechte Witterung, Fahrbahn-
belag etc.) soll die Ankopplung zur Stromversorgung des Fahrzeugs und somit ein 
rein elektrischer Fahrbetrieb mit wenig Standzeiten ermöglicht werden.

Unterstützung des Forschungsvorhabens EaSt

Projektleitung
Prof. Dr. Peter Blaschke

Kooperationen
Schönborner Armaturen GmbH 

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
Dipl.-Ing. Stefan Wolter

Projektvolumen
–

Laufzeit
04/2023 – 03/2025

Wissenschaftlich-technische Unterstützung des Forschungsvorhabens EaSt durch 
das Labor für Maschinendynamik und Akustik.

WIn-Altholz: Wiederverwendungs- und Verwertungsindex für Altholzmaterialien zur 
werterhaltenden Nutzung – Entwicklung des Gehäuses, Prüfung der mechanischen 
 Stabilität von RPC

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Dreyer

Kooperationen
Hochschule für Nachhaltige 
 Entwicklung Eberswalde, 
Fraunhofer-Institut für Angewandte 
 Polymerforschung, 
IMACS GmbH, 
Senorics GmbH, 
Kreiswerke Barnim GmbH

Mittelgeber
Bund | BMEL

Projektbeteiligte
Andreas Bernaschek 
Felix Behrendt 
Benjamin Jankowski

Projektvolumen
150.702 €

Laufzeit
11/2021–12/2024

Ziel des Vorhabens ist es, eine hochwertige Nachnutzung für massive Gebrauchthöl-
zer zu erreichen. Hierzu soll ein Index etabliert werden, welcher eine Bewertung des 
Altholzes in Bezug auf Größe und Form ermöglicht. Um die Zuordnung des Holzes 
in Altholzkategorien zu ermöglichen, soll ein tragbares Gerät zur Untersuchung von 
Altholz entwickelt werden. Es wird aus Hölzern ohne Nachnutzungsmöglichkeit, vor 
allem solcher der Kategorie IV, ein neuartiger Verbundwerkstoff entwickelt.
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Zukunftszentrum: Regionales Zukunftszentrum Brandenburg 2.0

Projektleitung
Prof. Dr. Jörg Reiff-Stephan 

Kooperationen
Forschungsinstitut Betriebliche  
Bildung (f-bb) gGmbH

Mittelgeber
Bund | BMAS |  
Land Brandenburg | ESF

Projektbeteiligte
M. Sc. Simon Wilbers 
Laura Jakobeschky 
Dominique Zeise 
M. Sc. Bastian Prell

Projektvolumen
931.801 €

Laufzeit
01/2023 –12/2026

Teilprojekt in Zusammenarbeit mit dem regionalen Zukunftszentrum Brandenburg 
zur Einstiegs- und Anwendungsberatung rund um das Thema Künstliche Intelligenz. 
Das Angebot richtet sich vorwiegend an KMU in ländlichen Regionen Brandenburgs. 
Hier stehen insbesondere die bevölkerungsnahen Dienstleistungen wie Altenpflege, 
Handwerk, Hotel- und Gaststättengewerbe und Handel im Fokus.
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Publikationen 
Publications
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Verkehr und Logistik 
Transport and Logistics

114  Ausführliche Projektvorstellung 
Detailed project description

   ASTONRail: Advanced approacheS and practices for rail training and education 
TO  inNovate Rail study programmes & Improve rail higher education provision

   ALADIN: Advanced Low Altitude Data Information System

   PEELIKAN: Konzeption, pilothafte Entwicklung und feuerwehrtechnische Erprobung 
eines Löschdrohnenschwarms zur direkten Vegetationsbrandbekämpfung,  
WIR! –  FEUERWEHR DER ZUKUNFT

121  Übersicht laufender Projekte 
Summary of current projects

129  Publikationen 
Publications



Projektleitung
Prof. Dr. Martin Lehnert

Projektbeteiligte
Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Anne-Katrin Osdoba 

Dipl.-Ing. Philip Michalk 
Prof. Dr. Christian Liebchen

Kooperationen
Aston University (UK) 

Kungliga Tekniska Högskolan (Schweden) 
Università degli Studi di Roma La Sapienza 

(Italien) 
Sveuciliste u Zagrebu (Kroatien) 

EURNEX e. V. (Deutschland) 
Zilinska Univerzita v Ziline (Slowakei) 

Universidad de Málaga (Spanien)

Projektvolumen
49.070 €

Mittelgeber
EU | Erasmus+

Laufzeit
09/2020 – 08/2023

Abb. 1 Screenshot der ASTONRail-Datenbank der eisenbahnbezogenen 
Studiengänge.

Abb. 2 ASTONRail-Methodenkatalog (Auszug) – beispielhaft sind Einträge für zwei Lehr-/Lernmethoden und eine 
gleichnamige Prüfungsmethode dargestellt.
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Das EU-Projekt ASTONRail hatte das Ziel, innovative Methoden, Ansätze und Prakti-
ken für die eisenbahnbezogene Hochschulaus- und -weiterbildung in Europa zu 
entwickeln. 

Kernergebnis des Projekts ist das ASTONRail-Handbook, für dessen Entwicklung die 
TH Wildau die Hauptverantwortung trug. Dieses »Handbuch« soll einerseits die Ei-
senbahnbranche bei der Gewinnung qualifizierter Mitarbeitender unterstützen und 
andererseits zur Modernisierung der eisenbahnbezogenen Hochschulbildung bei-
tragen. Es richtet sich daher speziell an künftige Nachwuchskräfte der Bahnbranche 
sowie an Lehrende. Dabei ist es jedoch kein klassisches Buch oder statisches Doku-
ment. Das ASTONRail-Handbook ist eine dynamische, interaktive und webbasierte 
Informationssammlung, die auf der Projekthomepage www.astonrail.eu frei verfüg-
bar und zugänglich ist. Die ASTONRail-Datenbank der eisenbahnrelevanten Studien-
gänge sowie der ASTONRail-Methodenkatalog bilden den Hauptteil des Handbooks. 

Die ASTONRail-Datenbank der eisenbahnbezogenen Studiengänge (Abb. 1) ermög-
licht es Studieninteressierten, schnell und einfach Studiengänge mit Eisenbahnbe-
zug in verschiedenen Ländern zu finden. Passende Ergebnisse werden aus der Da-
tenbank gefiltert und übersichtlich dargestellt. Für jeden Studiengang sind dann 
individuelle Informationen in einem Datenblatt verfügbar. Die Datenbank soll dabei 
helfen, mehr Studierende für die Branche zu gewinnen. Die TH Wildau war dabei 
für die webbasierte Konzeption verantwortlich.

Der ASTONRail-Methodenkatalog (Abb. 2) richtet sich an Lehrende und Hochschu-
len im Eisenbahnbereich und nimmt die Modernisierung der Lehre in den Blick. 
Dafür werden spezifische Lehr- und Lernformen sowie -methoden, ergänzt um Prü-
fungsmethoden, übersichtlich und filterbar aufgeführt. Für jede Form oder Methode 
sind wesentliche Informationen, wie z. B. eine Kurzbeschreibung, Möglichkeiten der 
Anwendung, aber auch dabei auftretende Herausforderungen in einem Datenblatt 
verfügbar. Ergänzt wird die Sammlung durch ausführliche Best-Practice-Beispiele, 
die als Hilfe zur Methodeneinführung in der Lehre dienen. Mit der Bereitstellung 
dieser zukunftsorientierten Lehransätze und Lehr- und Lernmethoden soll das 
 ASTONRail-Handbook helfen, die eisenbahnrelevante Hochschulbildung zu moder-
nisieren. 

ASTONRail: Advanced approacheS 
and practices for rail training and 
education TO inNovate Rail study 
programmes & Improve rail higher 
education provision

Gefördert durch:

Kontakt:
anne.osdoba@th-wildau.de

Homepage:
www.astonrail.eu 
www.th-wildau.de/forschung-transfer/ 
verkehrslogistik/projekte/astonrail

http://www.astonrail.eu
https://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/verkehrslogistik/projekte/astonrail/
https://www.th-wildau.de/forschung-transfer/forschung/verkehrslogistik/projekte/astonrail/


Projektleitung
Prof. Dr. Rüther-Kindel

Projektbeteiligte
M. Eng. Patrick Slotosch

Kooperationen
Flugplatz Schönhagen 

Fraunhofer FOKUS 
Freiwillige Feuerwehr Trebbin 

ReloConsult GmbH 
Smart Mobile Labs AG

Projektvolumen
833.597 €

Mittelgeber
Bund | BMDV

Laufzeit
12/2020 –12/2023

Abb. 1 ALADIN-Demonstration auf dem Flugplatz Schönhagen.
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Im Jahr 2023 setzte das Forschungsprojekt ALADIN wesentliche Schritte zur Ent-
wicklung eines nomadischen, satellitenunterstützten 5G-Campusnetzes um, das 
speziell für die Unterstützung von Einsatzkräften in Katastrophenfällen wie Vegeta-
tionsbränden konzipiert ist. Das Projekt fokussiert sich auf die Effizienzsteigerung 
und Sicherheitserhöhung bei der Bekämpfung von Waldbränden, insbesondere in 
munitionsbelasteten Gebieten. Hierbei spielt die Entwicklung einer Aufklärungs-
drohne und einer ferngesteuerten Löschraupe, gesteuert über das 5G-Netz, eine 
zentrale Rolle.

Vom 8. bis zum 12. Mai 2023 wurden am Flugplatz Schönhagen bedeutende Field 
Trials durchgeführt, bei denen alle Projektpartner ihre entwickelten Komponenten 
erstmals umfassend in einem realen Szenario testeten. Das 5G-Netzwerk ermög-
lichte die Übertragung von Echtzeitdaten und Bildmaterial, was für ein präzises 
Lagebild und eine effiziente Steuerung der Geräte essenziell ist. Die Starrflügler-
drohne aus der Luft erfasste die Lage und übermittelte die Daten quasi latenzfrei 
über das 5G-Netz in die Einsatzzentrale am Boden.

Zusätzlich zur Drohne wurde die Löschraupe getestet, ein unbemanntes Fahrzeug 
für die Bekämpfung von Bränden in schwer zugänglichen oder kontaminierten Ge-
bieten. Die Übertragung von Telemetriedaten über das Netz ermöglichte die Steue-
rung dieses und anderer Einsatzmittel. 

Das ganzheitliche Einsatzkonzept des ALADIN-Projekts integriert verschiedene tech-
nologische Komponenten wie den Nomadic Node (Fraunhofer FOKUS), den Edge 
Video Orchestrator (Smart Mobile Labs), die Starrflüglerdrohne ATISS und die Lösch-
raupe (ReloConsult). Die Testwochen vom 18. bis zum 29. September 2023 dienten 
der Vorstellung dieser Fortschritte und Anwendungen, wobei die Demonstration 
der Lageerfassung und Gerätesteuerung über das 5G-Netz im Vordergrund stand. 
Diese Entwicklungen zielen darauf ab, die Reaktionsfähigkeit und Sicherheit der 
Einsatzkräfte in Krisensituationen signifikant zu verbessern.

ALADIN: Advanced Low Altitude 
Data Information System

Gefördert durch:

Kontakt:
patrick.slotosch@th-wildau.de

Homepage:
https://aladin-5g.de

https://aladin-5g.de


Projektleitung
Prof. Dr. Wolfgang Rüther-Kindel

Projektbeteiligte
B. Eng. Henning Steinert 

Dipl.-Inf. Ingo Weinmann

Kooperationen
EASC e. V. 

FFW Ludwigsfelde 
Harald Müller Metall Sonderfertigung GmbH 

HTW Berlin 
Hochschule Magdeburg-Stendal

Projektvolumen
202.302 €

Mittelgeber
Bund | BMBF 

Laufzeit
05/2023 – 04/2025

Abb. 1 Im Projekt PEELIKAN wird ein Drohnensystem für die Waldbrandbekämpfung entwickelt.
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Das Forschungsvorhaben PEELIKAN ist im Mai 2023 gestartet. Ziel des Projekts ist 
die Entwicklung und Erprobung eines Löschdrohnenschwarms hinsichtlich seiner 
Eignung zur Bekämpfung von Wald- und Vegetationsbränden.

Hauptmotivation dafür ist die steigende Intensität von Waldbränden aufgrund von 
Trockenheit durch den Klimawandel, zusätzlich verstärkt durch regionale Faktoren, 
wie den forstwirtschaftlichen Monokulturen in Brandenburg. Zudem sind deutsche 
Wälder immer noch mit Munition verseucht, sodass die Löschmöglichkeiten der 
Einsatzkräfte teils stark begrenzt sind.

Im Rahmen des Projekts ist die Teilaufgabe der TH Wildau die Entwicklung einer 
fliegenden Relaisstation sowie einer Aufklärungsdrohne. Die Drohne dient zur dau-
erhaften Lageüberwachung aus der Luft und zur Identifizierung von Angriffspunk-
ten für den Löschdrohnenschwarm. Die Relaisstation soll die Funkreichweite für 
Livevideo, Radar- und Telemetriedaten auf mindestens 5 km erhöhen. 

Zu Beginn des Projekts wurde zunächst ein Konzept für die Hard- und Software-
infrastruktur der fliegenden Relaisstation als zentrale Kommunikationseinheit ent-
wickelt. Dadurch wurden wichtige Schnittstellen für die anderen Projektpartner 
definiert, welche dementsprechend die Entwicklung der Software zur Steuerung 
des Drohnenschwarms frühzeitig beginnen konnten. Anschließend wurde die kurz- 
bis mittelfristig wichtige Hardware für das Testen des Konzepts im Labor beschafft. 
Im Zuge der intensiven Auseinandersetzung mit der Transpondertechnik sowie nach 
Rücksprache mit dem Luftfahrtbundesamt wurden hierbei wichtige rechtliche 
 Erkenntnisse für die späteren Flugversuche gesammelt. 

Mithilfe der vorliegenden Hardware (Antennen- & Computertechnik) wurde danach 
der Softwarestack entwickelt. Damit sind die unterschiedlichen Softwareservices 
zum Empfang, zur Weiterleitung, Verarbeitung sowie Anzeige der bereits erwähnten 
Daten gemeint. 

Zum Ende des Jahres 2023 konnten im Laborversuch alle Datenströme (Livevideo, 
Telemetrie, Radar) erfolgreich mit der entwickelten IT-Infrastruktur verarbeitet wer-
den. Im folgenden Jahr wird das System für Flugversuche vorbereitet und den nöti-
gen Feldtests unterzogen. Im Rahmen von diesem Prozess werden nach und nach 
die dabei auftretenden Fehlerquellen beseitigt, bis das Teilsystem für das Gesamt-
konzept des Projekts zuverlässig läuft. 

PEELIKAN: Konzeption, pilothafte 
Entwicklung und feuerwehrtechni-
sche Erprobung eines Löschdrohnen-
schwarms zur direkten Vegetations-
brandbekämpfung,  
WIR! – FEUERWEHR DER ZUKUNFT

Gefördert durch:

Kontakt:
henning.steinert@th-wildau.de

Homepage:
www.peelikan.de
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5G-Testbed-BB: Entwicklung, Erprobung, Integration und Transfer von Konzepten 
und Anwendungen innovativer Netztechnologien zur Resillienz- und Innovations-
steigerung der Wirtschaft im Land Brandenburg – 5G-Testbed-BB – Anwendungsfälle 
Aviation am Testbed Schönhagen

Projektleitung
Prof. Dr. Wolfgang Rüther-Kindel

Kooperationen
Brandenburgische Technische 
 Universität Cottbus-Senftenberg, 
DAKO GmbH, 
IHP GmbH – Innovations for High Per-
formance Microelectronics / Leibniz-
Institut für innovative Mikroelektronik, 
INNOMAN GmbH, 
Ministerium für Wirtschaft und 
 Energie des Landes Brandenburg, 
Stadt Welzow, 
Technische Hochschule Brandenburg

Mittelgeber
Bund | BMVI

Projektbeteiligte
M. Eng. Martin Peter Wellmann 
M. Eng. Robert Vilter 
M. Eng. Patrick Slotosch

Projektvolumen
1.910.715 €

Laufzeit
05/2023 –12/2024

Ziel des 5G-Testbed Schönhagen ist die Klärung der Frage, inwieweit neue Mobil-
funktechnologien in der Luftfahrt einen wirtschaftlichen Mehrwert bringen. Die 
Use-Cases des Teilvorhabens sollen daher die Luftfahrt möglichst in ihrer ganzen 
Bandbreite abbilden. Forschungsfragen sind daher, wie neue Mobilfunktechnolo-
gien unter Realbedingungen am Boden, in Gebäuden und insbesondere in der Luft 
nutzbar sind und welche Bandbreite und Latenz verfügbar sind.

6GNeXt: 6G Native extensions for extended reality technologies

Projektleitung
Prof. Dr. Wolfgang Rüther-Kindel

Kooperationen
Deutsche Telekom AG, 
Deutsches Forschungszentrum für 
Künstliche Intelligenz GmbH, 
Flugplatzgesellschaft Schönhagen mbH 
Trebbin, 
Fraunhofer Institut für Offene 
 Kommunikationssysteme (FOKUS), 
Logic Way GmbH, 
SHS GmbH, 
SeeReal Technologies GmbH, 
Technische Universität Berlin, 
Technische Universität Ilmenau, 
Volucap GmbH

Mittelgeber
Bund | BMBF

Projektbeteiligte
M. Eng. Robert Vilter 
M. Eng. Fabian Quaeck 
Nick Stuckert

Projektvolumen
1.092.344 €

Laufzeit
10/2022–10/2025

Künftige Dienste und Anwendungen werden für Industrie, Medien und Privatan-
wender eine nie dagewesene Menge an Daten erzeugen, die in einer Geschwindig-
keit und Zuverlässigkeit übertragen werden müssen, welche heutige mobile Netze 
nicht erreichen. 6GNeXt hat sich als Pionierprojekt zum Ziel gesetzt, eine Infrastruk-
tur zu entwickeln, deren integrierte Netzwerk- und Software-Schicht neue Ge-
schwindigkeiten ermöglicht und die dynamische Verteilung von komplexen Rechen-
aufgaben (Split Computing) umsetzt.

Übersicht laufender Projekte 
Summary of current projects



AGFKBB: Wissenschaftliche Unterstützung der Geschäftsstelle der AGFK Brandenburg 
unter Leitung der IPG Infrastruktur- und Projektentwicklungsgesellschaft mbH bei 
Arbeitstreffen, Workshops und Weiterbildungsangeboten

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Rudolph

Kooperationen
Infrastruktur- und Projekt-
entwicklungsgesellschaft mbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
01/2023 – 03/2025

Die Infrastruktur- und Projektgesellschaft mbH betreibt die Geschäftsstelle AGFK im 
Auftrag des Landes Brandenburg. Die BMDV-Stiftungsprofessur unterstützt in die-
sem Projekt fachlich bei der Durchführung der Fachbereichstreffen und bei der 
Durchführung von Weiterbildungsseminaren zur Weiterbildung von Angestellten in 
Ämtern und Behörden zum Thema Radverkehrsplanung.

AKRIMA: Automatisches Adaptives Krisenmonitoring und -managementsystem

Projektleitung
Prof. Dr. Frank Gillert

Kooperationen
Aimpulse Intelligent Systems GmbH, 
Deutsches Forschungszentrum für 
Künstliche Intelligenz (DFKI), 
Dräger Safety AG & Co. KGaA, 
Drägerwerk AG & Co. KGaA, 
G2K Group GmbH 

Mittelgeber
Bund | BMBF

Projektbeteiligte
Dipl.-Ing. Bertram Meimbresse

Projektvolumen
992.016 €

Laufzeit
01/2022–12/2024

Im Vorhaben AKRIMA soll ein KI-gestütztes »Automatisches Adaptives Krisenmoni-
toring und -managementsystem« konzipiert und umgesetzt werden, welches Kri-
senreaktionsmechanismen von Unternehmen in krisenrelevanten Lieferketten ana-
lysiert und verbessert sowie deren Anpassung an sich verändernde Krisenlagen mit 
Unterstützung durch Künstliche Intelligenz (KI) ermöglicht.

AVIK: Automatisierte Boden-Luft-Vernetzung von Mobilitätsakteuren zur Verbesserung 
von Interaktion und Kollaboration

Projektleitung
Prof. Dr. Frank Gillert

Kooperationen
ASINCO GmbH,  
Blockchain Research Lab,  
Werner Turck GmbH

Mittelgeber
Bund | BMVI

Projektbeteiligte
M. Eng. Jan Seitz

Projektvolumen
278.264 €

Laufzeit
12/2022– 05/2025

Mobilitätsakteure am Boden und in der Luft erfassen zahlreiche Daten, die Vernet-
zung insbesondere zwischen Drohnen und Bodenfahrzeugen steht aber noch am 
Anfang und erfasste Daten können kaum verwertet werden. In diesem Projekt sollen 
eine Blockchain-basierte Plattform für den sicheren Austausch von Daten moderner 
Sensoren (z. B. Umgebungsdaten) zwischen Drohnen und Bodenahrzeugen ent-
wickelt sowie die Ökonomisierung der Mobilität im Rahmen eines Zukunftsmodells 
weitergedacht werden.
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ALADIN: Advanced Low Altitutde Data Information System

Projektleitung
Prof. Dr. Wolfgang Rüther-Kindel

Kooperationen
Flugplatzgesellschaft Schönhagen mbH, 
Fraunhofer Institut für Offene 
 Kommunikationssysteme (FOKUS), 
Freiwillige Feuerwehr Trebbin, 
ReloConsult GmbH, 
Smart Mobile Labs AG

Mittelgeber
Bund | BMVI

Projektbeteiligte
M. Eng. Patrick Slotosch 
Dipl.-Ing. Lars Muth 
B. Eng. Daniel Elsholz

Projektvolumen
833.597 €

Laufzeit
02/2021–12/2023

Im Projektvorhaben ALADIN sollen wesentliche Teile eines 5G-basierten Systems zur 
mobilen Aufklärung, Überwachung, Absicherung und Lageerfassung sowie zur 
Steuerung von unbemannten Einsatzgeräten in Katastropheneinsätzen entwickelt 
werden. Primärziel ist hier die sichere Waldbrandbekämpfung durch eine bedarfs-
gerechte und automatisierte 5G-Vernetzung von Einsatzkräften und Einsatzmitteln 
zur Brandbekämpfung an beliebigen Orten, insbesondere im ländlichen Raum.

ASTONRail: Advanced approacheS and practices for rail training and education TO 
innovate Rail study programmes and Improve rail higher education provision

Projektleitung
Prof. Dr. Martin Lehnert

Kooperationen
EURNEX, 
KTH Royal Institute of Technology, 
University of Malaga, 
University of Rome Sapienza, 
University of Zagreb, 
University of ilina

Mittelgeber
EU | Erasmus+

Projektbeteiligte
Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Anne-Katrin 
Osdoba 
Prof. Dr. Christian Liebchen 
Dipl.-Ing. Philip Michalk

Projektvolumen
49.070 €

Laufzeit
09/2020 – 08/2023

The main objective of the ASTONRail strategic partnership is to develop a portfolio 
(toolkit) of innovative methods, approaches and professional practices for rail skills 
development and as a result improve and modernise higher education provisions 
in the European rail sector. The most relevant horizontal and sectoral priority that 
the ASTONRail strategic partnership will address is tackling gaps and mismatches 
between industry requirements and expectations, on one hand, and the current 
higher education provisions for rail knowledge and skills development, on the other.

ESPEK: Erkennung von Schadmustern an Personenverkehrszügen und Evaluierung der 
Konfidenz zur Auswahl robuster Features für »Predictive Maintenance«

Projektleitung
Prof. Dr. Frank Gillert

Kooperationen
RWS Railway Service GmbH, 
Telco Tech GmbH

Mittelgeber
Bund | BMVI

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
167.027 €

Laufzeit
08/2023 – 07/2024

Mittels KI-gestützter Computer Vision sollen Schäden an Personenzügen erkannt 
und die Konfidenz der Erkennung bestimmt werden. Ziel ist es, neben Schäden am 
Wagenkasten auch beschädigte Aggregate, Verrohrungen und Fahrwerkskompo-
nenten unterhalb des Zugkörpers zu identifizieren. Schadbilddaten werden gesam-
melt und synthetisiert. Das Projekt verfolgt einen GAN-basierten Ansatz zur gene-
rellen Anomalieerkennung.



GRETA: Greening regional freight transport in functional urban areas

Projektleitung
Prof. Dr. Jens Wollenweber 
Dipl.-Ing. Philip Michalk

Kooperationen
BKK Budapesti Közlekedesi Közpon,t 
Zartköruen Muködo Reszvenytarsasag, 
Central European Initiative –  
Executive Secretariat, 
Commune di Reggio Emilia, 
European Network of Logistics 
 Competence Centres, 
Institute for Transport and Logistics 
Foundation, 
Lukasiewicz – Poznanski Instytut 
 Technologiczny, 
Mestna obcina Maribor, 
Miaso Poznan, 
Univerza v Mariboru, 
Zailog Scarl

Mittelgeber
EU | Interreg

Projektbeteiligte
M. Eng. Lisa Hartmann 
Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Anne Osdoba

Projektvolumen
250.450 €

Laufzeit
04/2023 – 03/2026

Das GRETA-Projekt fokussiert auf die Entwicklung und Implementation ökologisch 
nachhaltiger Lösungen der städtischen Logistik in funktionalen urbanen Räumen. 
Getestet werden Lösungen für die Umsetzung der folgenden modularen Maßnah-
men:

• Mikrokonsolidierungszentren,
• Nutzung von Mikrofahrzeugen und Lastenrädern,
• Liefer- und Haltebuchten im Straßenraum.

Inklusion in der Logistik: Demonstrations- und Testumgebung für Ergonomie und 
Inklusion in der Logistik

Projektleitung
Prof. Dr. Gaby Neumann

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK |  
EFRE | InfraFEI

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
99.860 €

Laufzeit
10/2020 – 08/2023

Menschliche Flexibilität und Anpassungsfähigkeit sind auch im Zeitalter von Digita-
lisierung und Industrie 4.0 unersetzlich. Das Vorhaben schafft die infrastrukturellen 
Voraussetzungen, um die Möglichkeiten einer technologischen Unterstützung für 
den Menschen in der (Logistik-)Arbeitswelt zu untersuchen sowie deren Eignung, 
Einsatzbedingungen und Potenziale für Mitarbeitende und Unternehmen zu ermit-
teln. Einen besonderen Schwerpunkt bildet das Thema der Inklusion am Arbeits-
platz.
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Integrated Line Planning and Timetabling for Railway Construction Sites

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Liebchen

Kooperationen
DB Netz AG,  
Zuse Institut Berlin (ZIB)

Mittelgeber
Forschung ohne Entgelt

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
01/2017–12/2024

Die Aufgabe der Fahrplanerstellung ist für Eisenbahnunternehmen nicht nur einmal 
pro Jahr für den Jahresfahrplan zu lösen. Das Gros der Fahrpläne wird beispielsweise 
als baustellenbedingte Änderung des Jahresfahrplans erarbeitet. Diese Aufgabe 
unterscheidet sich in zwei wesentlichen Merkmalen von der Erstellung des Jahres-
fahrplans. Erstens besteht bereits ein Fahrplan als Referenz, dessen Änderungen 
nach Möglichkeit zeitlich und räumlich begrenzt bleiben sollen. Zweitens besteht 
an den letzten anfahrbaren Bahnhöfen häufig eine sehr hohe Auslastung der Infra-
struktur, da die erforderlichen Wendemanöver die Gleise deutlich länger belegen 
als einfach nur durchfahrende Züge. Aus diesen Beobachtungen heraus werden in 
diesem Projekt etablierte Verfahren zur Taktfahrplanoptimierung um zusätzliche 
Komplexitätsgrade wie Linienführung und Gleisbelegung erweitert und anschlie-
ßend auf zeitlich und räumlich vergleichsweise überschaubare und damit trotz der 
zusätzlichen Komplexität beherrschbare Planfälle angewendet.

MaaS L.A.B.S.: NutzerInnen-zentrierte Mobility-as-a-Service-Plattform: Lebendig, 
Automatisiert, Bedarfe, Sharing

Projektleitung
Prof. Dr. Jens Wollenweber 
Dipl.-Ing. Philip Michalk

Kooperationen
ASEW; Cottbusverkehr GmbH, 
Getaway, 
GHM Mobile Development GmbH, 
highQ Computerlösungen GmbH, 
IVU Traffic Technologies AG, 
ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH, 
Fachhochschule Potsdam, 
Universität Siegen

Mittelgeber
Bund | BMBF

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
959.409 €

Laufzeit
05/2019–12/2023

MaaS L.A.B.S. entwickelt eine Mobilitätsplattform, die Elemente des ÖPNV und Sha-
ring-Ansätze kombiniert. ÖPNV-Dienstleistungen sollen künftig mit am tatsächlich, 
in Echtzeit ermittelten Bedarf geplant und mit autonomen Kleinbussen durchgeführt 
werden. Ergänzend kann der Fahrgast auch Sharing-Angebote nutzen. Im Mittel-
punkt stehen die Entwicklung einer Buchungsplattform, eines Leit- und Steuerungs-
system für den ÖPNV, Sharing-Plattformen und der Einsatz automatisierter Mikro-
busse.



MFAR LogPro: Mitarbeiterführung in AR für logistische Prozesse

Projektleitung
Prof. Dr. Frank Gillert

Kooperationen
Formation GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
07/2023 – 08/2023

Durch die Kombination klassischer kartenbasierter Produktivitätsworkflows mit den 
Kapazitäten von auf Spatial-Mapping basierter Lokalisierung in Augmented-Reality-
Umgebungen werden ganz neue Arbeitsabläufe und Prozessoptimierungen im 
 logistischen Kontext ermöglicht. Dieses Projekt integriert die HoloLens2-basierte 
cm-genaue Indoor-Ortung und Navigation in Formations Produktivitätsapp und 
gibt einen Ausblick, wie Wegeführung im Lager mittels Augmented Reality für ver-
schiedene Use-Cases neu gedacht werden kann.

NUDAFA: Reallabor für interkommunale Radverkehrsförderung zur Gestaltung der 
Mobilitätswende in kleinen und mittleren Umland-Kommunen – Koordination der 
Realexperimente

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Rudolph 
Prof. Dr. Ralf Kohlen

Kooperationen
Gemeinde Eichwalde, 
Technische Universität Berlin

Mittelgeber
Bund | BMBF

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
187.300 €

Laufzeit
07/2021– 06/2024

Ziel des Projekts NUDAFA ist, die Mobilitatswende in den Gemeinden Zeuthen, Eich-
walde, Schulzendorf und weiteren Partnergemeinden mit digitalen Instrumenten 
fur die partizipative Erstellung eines integrierten Radverkehrskonzepts zu ermögli-
chen. Bestehende Planungsinstrumente werden hinsichtlich ihrer Übertragbarkeit 
auf andere Gemeinden erprobt und weiterentwickelt. Die TH Wildau führt verschie-
dene Realexperimente in unterschiedlichen Akteurskonstellationen zum Test dieser 
Instrumente durch.

PEELIKAN: Konzeption, pilothafte Entwicklung und feuerwehrtechnische Erprobung 
eines Löschdrohnenschwarms zur direkten Vegetationsbrandbekämpfung

Projektleitung
Prof. Dr. Wolfgang Rüther-Kindel

Kooperationen
EASC e. V., 
FFW Ludwigsfelde, 
Harald Müller Metall Sonderfertigung 
GmbH, 
HTW Berlin, 
Hochschule Magdeburg-Stendal

Mittelgeber
Bund | BMBF

Projektbeteiligte
B. Eng. Henning Steinert 
Dipl.-Inf. Ingo Weinmann

Projektvolumen
202.302 €

Laufzeit
05/2023 – 04/2025

Im Vorhaben soll eine Beobachtungsdrohne mit hoher Reichweite zur Überwachung 
eines Waldbrands bzw. zum Erkennen von einzelnen Brandherden weiterentwickelt 
werden. Diese soll mit einem vom Projektpartner entwickelten Löschdrohnen-
schwarm zusammenarbeiten, wozu die TH Wildau das Tracking aller Drohnen sowie 
ein Kommunikationssystem für die Datenübertragung zwischen Bodenstation und 
Drohne ausarbeitet.
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SCIEnC(e) 4 SuRe: Strengthening Competences of Industrial Engineers in Cuba for 
Sustainability and Responsibility in supply chains

Projektleitung
Prof. Dr. Gaby Neumann

Kooperationen
–

Mittelgeber
Bund | DAAD

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
177.693 €

Laufzeit
01/2021–12/2024

Das Projekt will das Studienangebot an der TU Havanna (CUJAE) im Bereich Wirt-
schaftsingenieurwesen zukunftsorientiert weiterentwickeln und nachhaltige akade-
mische Kapazitäten (personell und infrastrukturell) zu seiner Umsetzung schaffen. 
Die Projektziele werden durch Know-how-Transfer, Adaption einer modernen, pra-
xisnahen Ausbildung an die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in Kuba, Schaf-
fung eines Supply Chain 4.0 Labors sowie Aufbau eines multinationalen Experten-
netzwerks erreicht.

Stiftungsprofessur Radverkehr: Radverkehr in intermodalen Verkehrsnetzen – 
 Einrichtung einer Stiftungsprofessur und eines interdisziplinär ausgerichteten 
Master-Studiengangs an der TH Wildau

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Rudolph 
Prof. Dr. Klaus-Martin Melzer 
Prof. Dr. Martin Lehnert

Kooperationen
–

Mittelgeber
Bund | BMVI

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
1.290.494 €

Laufzeit
03/2020 –12/2023

Mit der Förderung soll im Rahmen der Verkehrsforschung und -lehre der Radverkehr 
als eigenständige Verkehrsart in Deutschland stärkere Aufmerksamkeit und Bedeu-
tung erfahren. In diesem Zusammenhang soll es Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern ermöglicht werden, sich als Professorin bzw. Professor mit einem rad-
verkehrsspezifischen Thema und/oder einem interdisziplinären Ansatz mit dem 
Schwerpunkt Radverkehr an einer deutschen Hochschule zu etablieren.

TADREEB 2023: Begleitung des Weiterbildungsprogramms Jusoor International mit 
Schwerpunkt Qualitätssicherung und Zertifizierung

Projektleitung
Prof. Dr. Frank Gillert

Kooperationen
PhoeniX17 Global FZ-LLC

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
06/2023 – 09/2023

Jusoor International (TADREEB Leadership Program) dient dem Aufbau von Prakti-
kumsoptionen für Studierende aus den Vereinigten Arabischen Emiraten (bzw. Wil-
dau) in deutschen Unternehmen, die über Niederlassungen in den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten verfügen.



Verlagerung Fahrrad: Verlagerung der Berufswege vom motorisierten Individualver-
kehr auf das Fahrrad / Pedelec: Analyse von Umweltfaktoren und persönlichen Faktoren

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Rudolph

Kooperationen
Bundesanstalt für Straßenwesen, 
infas Institut für angewandte 
 Sozialwissenschaft GmbH, 
Nuts One GmbH

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
M. Sc. Marie Lammel

Projektvolumen
–

Laufzeit
06/2023 – 01/2025

Das Projekt »Verlagerung der Berufswege vom motorisierten Individualverkehr auf 
das Fahrrad / Pedelec: Analyse von Umweltfaktoren und persönlichen Faktoren« soll 
die Verlagerungspotentiale von Fahrten des motorisierten Individualverkehrs auf 
den Radverkehr (inklusive Pedelec) abschätzen. Das Projektdesign sieht eine Litera-
turrecherche sowie qualitative und quantitative Erhebungen vor. Am Ende werden 
Empfehlungen abgeleitet.
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org/10.57597/IF.04.2023.ART.2

Bürklen, A., Schüte, N., & Rudolph, C. (2023). Collaborative Distribution Solutions in Last 
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141  Übersicht laufender Projekte 
Summary of current projects
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Publications



Projektleitung
Prof. Dr. Dana Mietzner

Projektbeteiligte
Markus Lahr, M.A. Diogo da Costa Vale

Kooperationen
Valmiera County council (Lettland) 

Foundation »Ventspils High Technology Park« (Lettland) 
Valmiera Development Agency (Lettland) 

Kaunas Science and Technology Park (Litauen) 
Lithuanian Innovation Centre (Litauen) 

Creator Makerspace (Norwegen) 
Maker (Dänemark)

Projektvolumen
182.458 €

Mittelgeber
EU | Interreg BSR

Laufzeit
04/2023 – 03/2025

Abb. 1 Projektsteckbrief.
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Makerspaces sind nicht so umweltorientiert, wie in der Literatur oft behauptet wird, 
daher soll die Kluft zwischen Einstellung und Verhalten verringert werden

Das Projekt »Circular Spaces« ist eine Kooperation von acht Partner:innen aus dem 
Ostseeraum. Ziel des Projekts ist es, den ökologischen Fußabdruck von Maker spaces 
zu reduzieren, indem diese für die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft sensibilisiert 
werden und neue Lösungen pilotieren.

Zur Zielerreichung involvieren die Makerspaces des Projektkonsortiums mindestens 
300 Hersteller/Start-ups und Schulen in die Herstellung von Kreislaufprodukten zu 
involvieren. Zudem sollen mindestens fünf Geschäftsideen für die Kreislaufwirt-
schaft erprobt werden.

Die fünf am Projekt beteiligten Makerspaces kreieren ein Lernprogramm für Nut-
zer:innen, Zulieferer, KMU und zivilgesellschaftliche Akteur:innen. Zusätzlich wird 
ein »Digital Circular Collaboration Tool« entwickelt, dass die Zusammenarbeit von 
Herstellern und Zulieferern auf dem Gebiet der Kreislaufwirtschaft fördert und 
 Maker in den Bereichen Ökodesign und der Materialwiederverwendung unterstützt.

Die Forschungsgruppe um Frau Prof. Dana Mietzner hat in diesem Projekt die Auf-
gabe, die entwickelten Lösungen zu testen und die Ergebnisse europaweit, mit 
 einem Fokus auf den Ostseeraum, zu disseminieren. Hierbei wird auf die Unterstüt-
zung der lokalen und regionalen Wirtschafsförderungen aus den jeweiligen Partner-
ländern zurückgegriffen, die als strategische Partner:innen an dem Projekt beteiligt 
sind.

Das Projekt findet seinen Abschluss mit einer internationalen Konferenz, bei der 
weitere Akteursgruppen über die Projektergebnisse informiert werden.

Circular Spaces

Kontakt:
markus.lahr@th-wildau.de

Homepage:
https://interreg-baltic.eu/project/circular-
spaces-interreg-baltic-sea-region

Gefördert durch:

https://interreg-baltic.eu/project/circular-spaces-interreg-baltic-sea-region
https://interreg-baltic.eu/project/circular-spaces-interreg-baltic-sea-region


Projektleitung
Prof. Dr. Dana Mietzner

Projektbeteiligte
Markus Lahr  
Hardy Salka

Kooperationen
Stadt Bad Belzig, neuland21 e. V. (Lead Partner)

Projektvolumen
106.860 €

Mittelgeber
Bund | BMBF

Laufzeit
09/2022– 08/2024

Abb. 1 Prototypen für Workshops.

Abb. 2 Löten von LED-Lampen im Elektronikworkshop.
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Das Ziel des Projekts »Der Fläming macht MINT (FläMINT)« ist die Schaffung und 
langfristige Verstetigung außerschulischer MINT-Bildungsangebote für Kinder und 
Jugendliche in der brandenburgischen Region Fläming. In Kooperation mit der Stadt 
Bad Belzig und neuland21 e. V. sollen die zwei Makerspaces »Mitmach-Werkstatt« 
in Bad Belzig und die Präsenzstelle Luckenwalde als MINT-Hubs entwickelt und 
etabliert werden. Gemeinsam mit regionalen Akteurinnen und Akteuren sollen hier-
durch die MINT-Bildung von Kindern und Jugendlichen gestärkt und ihre Motivation 
zur späteren Ergreifung von MINT-Berufen erhöht werden. 

Das Projekt ist in drei Phasen unterteilt. Die Konzeptphase (08/2002–03/2023) be-
inhaltete den Launch der Verbundwebsite, die Eröffnung der Mitmach-Werkstatt in 
Bad Belzig sowie eine Analyse der MINT-Bedarfe in der Region. 

Die von März 2023 bis August 2025 laufende Umsetzungs- und Etablierungsphase 
beinhaltet die Konzeption, Durchführung und Evaluation von Workshopformaten 
sowie die Schaffung kontinuierlicher Angebote für die regionalen Wachstumskerne 
Luckenwalde und Bad Belzig sowie deren Umgebung. Neben einer Vielzahl an 
durchgeführten Workshops in Kooperation mit bspw. Schulen und Jugendclubs 
werden wöchentlich offene Formate wie der »Open Lab Day«, die »Mitmach-Werk-
statt«, die »Reparier-Bar« und das »Coder-Dojo« angeboten und Kenntnisse in Be-
reichen wie 3D-Druck, Lasercutten und IoT vermittelt. Gemeinschaftlich wurden im 
Rahmen der »Codeweek2023« von beiden Makerspaces zusätzlich offene Work-
shops angeboten und durchgeführt, bei denen Kindern und Jugendlichen auf 
 spielerische Weise grundlegende Prinzipien der Programmierung und das Steuern 
von technischen Geräten vermittelt wurden. Alle Workshops/Formate werden kon-
tinuierlich evaluiert, weiterentwickelt, optimiert und dokumentiert. 

Die im September 2024 beginnende Konsolidierungs-, Skalierungs- und Wissens-
transferphase soll die gewonnenen Erkenntnisse bündeln, in Form eines Leitfadens 
bereitstellen und auf andere Regionen übertragbar machen. Zudem wird eine Ver-
stetigung der Angebote in der Region angestrebt. Das Projekt soll im August 2025 
mit einer Fachkonferenz zum Thema »MINT in ländlichen Regionen« abgeschlossen 
werden.

FläMINT: Der Fläming macht MINT! 

Kontakt:
markus.lahr@th-wildau.de

Homepage:
www.flaeming-mint.de

Gefördert durch:



Projektleitung
Prof. Dr. Dana Mietzner

Projektbeteiligte
M.A. Bianca Baumann 

M.A. Marko Bahle 
M.A. Martina Konieczny 

Dipl-Betriebsw. (FH) Sandra Jakob 
B. Eng. Isabel Zemisch 
B.A. Sören Schölecke 

Dipl.-Kfm. Rafael Kugel 

Zusammenhang mit gefördertem Projekt:
startINN – Innovative startups through  

enabling infrastructure and activities

Laufzeit
04/2020 – 06/2025

Abb. 1 Das Opportunity:Lab (kurz Opp:Lab) ist der »on campus« Coworkingspace der TH Wildau und bildet mit dem ViNN:Lab 
(Makerspace) und dem Tech:Lab (Computerlabor für KI) ein innovatives 3-Ebenen-Lab-Modell, das die (Weiter-)Entwicklung von 
Kollaboration, Kreativität und Innovation fördert.

Kreativräume | Gründung
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Das Opportunity:Lab (kurz Opp:Lab) ist der »on campus« Coworkingspace der TH 
Wildau und ist Teil des BMBF-geförderten Projekts »startINN«. Zusammen mit dem 
ViNN:Lab (Makerspace) und dem Tech:Lab (Computerlabor für KI) bildet das Opp:Lab 
ein innovatives 3-Ebenen-Lab-Modell, das die (Weiter-)Entwicklung von Kollabora-
tion, Kreativität und Innovation fördert. 

Entworfen anhand eines Zonierungskonzepts bietet das Opp:Lab auf ca. 250 m2 op-
timale Bedingungen für verschiedene Arbeitsstile. Fünf zentrale Zonen ermöglichen 
nahtlose Übergänge zwischen Teamarbeit und individueller Arbeit, unter Berück-
sichtigung moderner Technologien, Privatsphäre, Körperhaltung und sozialen Be-
ziehungsaspekten.

Seit der Eröffnung am 5. Mai 2022 haben weit über 3.500 Personen das Opp:Lab 
besucht. Als Plattform für individuelles Arbeiten und Gruppenlernen, Ideenfindung, 
Geschäftsmodellentwicklung, informellen Austausch und spontane Kollaborationen 
ist es dienstags und donnerstags zwischen 10 und 17 Uhr für Hochschulangehörige 
im Rahmen der »Walk In Days« geöffnet und bietet bisher 209 registrierten »Mem-
bers« Raum für freies Arbeiten. 

Ergänzend zu den Walk In Days finden regelmäßige (Netzwerk-)Veranstaltungen und 
Workshops statt, die das unternehmerische Denken und Handeln (»Entrepreneurial 
Mindset«) stärken sowie aktiv den kreativen Dialog und die Gemeinschaftsbildung 
fördern. 

Die Workshops orientieren sich dabei am Europäischen Referenzrahmen für unter-
nehmerische Kompetenzen (»EntreComp«). Hier werden Teilnehmenden nicht nur 
unternehmerisches Know-how, sondern auch Inhalte zur persönlichen Kompetenz-
entwicklung geboten. Insgesamt nahmen an diesen 38 »startINN Method Days« bis-
her 234 Personen erfolgreich teil. 

Die regelmäßigen Netzwerktreffen ermöglichen sowohl festen Mitgliedern als 
auch externen Teilnehmenden den Austausch über die Walk In Days und Method 
Days hinaus. Das Veranstaltungsprogramm umfasst zudem Sonderevents wie den 
»Startup Summer Sprint« und »Women’s Entrepreneurship Day«. 

Schließlich erlebten auch Studierende beider Fachbereiche das Opp:Lab bereits als 
innovativen Lehrraum im Rahmen ihrer Seminare (ca. 1.800 Nutzende) und Beschäf-
tigte der TH Wildau als inspirierenden Ort für interne Arbeitstreffen und zur Umset-
zung von Transferaktivitäten (ca. 500 Nutzende).1

Für das kommende Jahr plant das Opp:Lab die Konsolidierung seines Angebotsportfo-
lios, um die Rolle als kreativer und innovativer Raum weiter auszubauen und zu stärken.

1 Erhebungszeitraum aller gelisteten Zahlen: 05.05.2022 bis 31.12.2023

Das Opp:Lab – der Coworkingspace 
an der TH Wildau

Gefördert durch:

Kreativräume | Gründung

Kontakt:
opplab@th-wildau.de

Homepage:
www.startinn.de



Projektleitung
Prof. Dr. Ronny Freier 
Prof. Dr. René Geißler

Zusammenhang mit gefördertem Projekt:
EDIH pro_digital

Kooperationen
Landkreistag Brandenburg 

Städte- und Gemeindebund Brandenburg 
Ministerium des Innern und für Kommunales Brandenburg 

Laufzeit
09/2023

Zusammenhang  
mit gefördertem Projekt:

Veranstaltung | Transfer in die Gesellschaft

Abb. 1 Auf dem 1. Wildauer Verwaltungstag 
kamen kommunale Beschäftigte verschiede-
ner Regionen, Größenklassen und Fachbe-
reiche zusammen, um mit Wissenschaft 
und Studierenden drängende Herausforde-
rungen der Gegenwart und Zukunft zu erör-
tern.

Abb. 2 In neun verschiedenen Workshops besprachen die über 100 Gäste die 
 Themen F achkräftemangel, Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Finanzausstattung.
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Der Wildauer Verwaltungstag fand am 13. September 2023 erstmalig an der TH Wil-
dau statt. Über 100 Beschäftigte der kommunalen Verwaltungen Brandenburgs 
sowie Studierende des Studiengangs Öffentliche Verwaltung Brandenburg kamen 
in Halle 14 zusammen, um gemeinsam mit der Fakultät des Fachbereichs WIR über 
drängende Herausforderungen zu diskutieren. Der Fokus lag auf den Themen Per-
sonal, Finanzen, Nachhaltigkeit und IT. Diese Themen wurden in Vorträgen, Work-
shops und einer Podiumsdiskussion vertieft. Ziel dieser interaktiven Fachtagung war 
es, den Austausch zwischen Verwaltungspraxis und Hochschule zu vertiefen, die 
Kompetenzen und Themen des Fachbereichs sichtbar zu machen und die TH Wildau 
als Partner zu positionieren. In den Workshops wurde u. a. über Strategien gegen 
den Fachkräftemangel der Kommunen beraten, die Probleme der Gemeinden in der 
Reform der Grundsteuer diskutiert, die Novelle des Haushaltsrechts vorgestellt, 
Möglichkeiten der Nachhaltigkeitssteuerung aufgezeigt oder die allgemeine Finanz-
lage vertieft. Das Feedback der Teilnehmenden war positiv. Der Bedarf an Vernet-
zung und Kooperation ist vorhanden und so soll sich der Wildauer Verwaltungstag 
zu einem regelmäßigen Format entwickeln. 

1. Wildauer Verwaltungstag

Kontakt:
rene.geissler@th-wildau.de

Homepage:
www.th-wildau.de/hochschule/aktuelles/ 
verwaltungstag2023

https://www.th-wildau.de/hochschule/aktuelles/verwaltungstag2023/
https://www.th-wildau.de/hochschule/aktuelles/verwaltungstag2023/
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Übersicht laufender Projekte 
Summary of current projects

AlEx+ | Alumni for Excellence

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Schultz

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK | ESF

Projektbeteiligte
Demis Mohr 
Judith Schulz 
Marija Imhof

Projektvolumen
549.615 €

Laufzeit
01/2023 –12/2025

Das Projekt AlEx+ in der Förderrichtlinie Gründen in Brandenburg (GiB) steigert die 
Sensibilisierung für Unternehmertum verschiedener Stakeholder der TH Wildau, 
insbesondere der Alumni als vergessene Zielgruppe der Gründungsförderung, und 
qualifiziert Gründungsinteressierte sowie Gründungsteams durch neue Lehrformate 
und Coachings, um zügig eine institutionenweite Gründungskultur zu etablieren.

Book-Sprint II

Projektleitung
Dr. Frank Seeliger

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
5.000 €

Laufzeit
10/2022– 01/2023

Fortsetzung von Book Sprint I (Projekt/Vorhaben Book-Sprint) mit neuem Buch-
kapitel, siehe www.th-wildau.de/book-sprint.



Circular Spaces: Circular Economy Makerspaces

Projektleitung
Prof. Dr. Dana Mietzner

Kooperationen
Valmiera County council (Lettland), 
Foundation »Ventspils High 
 Technology Park« (Lettland), 
Valmiera Development Agency 
( Lettland), 
Kaunas Science and Technology Park 
(Litauen), 
Lithuanian Innovation Centre 
( Litauen), 
Creator Makerspace (Norwegen), 
Maker (Dänemark)

Mittelgeber
EU | Interreg

Projektbeteiligte
Markus Lahr 
M.A Diogo Vale da Costa

Projektvolumen
182.458 €

Laufzeit
01/2023 – 03/2024

Das Projekt »Circular Spaces« ist eine Kooperation von acht Partner:innen aus dem 
Ostseeraum. Ziel des Projekts ist es, den ökologischen Fußabdruck von Makerspaces 
zu reduzieren, indem diese für die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft sensibilisiert 
werden und neue Lösungen pilotieren. Die fünf am Projekt beteiligten Makerspaces 
kreieren ein Lernprogramm für Nutzer:innen, Zulieferer, KMU und zivilgesellschaft-
liche Akteure. Zusätzlich wird ein Digital Circular Collaboration Tool entwickelt, dass 
die Zusammenarbeit von Herstellern und Zulieferern auf dem Gebiet der Kreislauf-
wirtschaft fördert und Maker:innen in den Bereichen Ökodesign und der Material-
wiederverwendung unterstützt. Die Forschungsgruppe um Frau Prof. Mietzner hat 
in diesem Projekt die Aufgabe, die entwickelten Lösungen zu testen und als Lead 
Partner des Arbeitspakets die Ergebnisse europaweit, mit einem Fokus auf den Ost-
seeraum, zu disseminieren. Hierbei kann auf die Unterstützung der lokalen und 
regionalen Wirtschafsförderungen aus den jeweiligen Partnerländern zurückgegrif-
fen werden, die als strategische Partner:innen an dem Projekt beteiligt sind.

Das Projekt findet mit einer internationalen Konferenz seinen Abschluss, bei der 
weitere Akteursgruppen über die Projektergebnisse informiert werden.

CLIL4ALL: Content and Language Integrated Learning for All in Higher Education

Projektleitung
M.A. John Paul O Donoghue 
M.A. Simon Devos-Chernova

Kooperationen
–

Mittelgeber
Bund | DAAD

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
400.000 €

Laufzeit
10/2022– 09/2025

Im Projekt CLIL4ALL ermöglicht die TH Wildau gemeinsam mit Partnerhochschulen 
in Spanien, den Niederlanden, Frankreich und Finnland den Austausch von Lehren-
den und Studierenden, gestaltet wissenschaftliche Beiträge zu Content and 
 Language Integrated Learning (CLIL), stärkt ihre CLIL-Praxis und vertieft ihre CLIL-
Strategie. Erfahrungsaustausch, Forschung zu CLIL und die gemeinsame Entwick-
lung von Unterrichtsmaterialien werden im Projekt gefördert und nachhaltig eta-
bliert.
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EDIH pro_digital

Projektleitung
Prof. Dr. Benjamin Fabian

Kooperationen
Brandenburgische Technische 
 Universität Cottbus-Senftenberg 

Mittelgeber
EU | EDIH

Projektbeteiligte
Ramila Amirikas 
Chi-Shi Ma 
Christian Rockmann 
Dr. Ron van de Sand 
Prof. Dr. Dana Mietzner 
Prof. Dr. Janett Mohnke 
Prof. Dr. Jörg Reiff-Stephan

Projektvolumen
1.301.655 €

Laufzeit
01/2023 –12/2025

pro_digital’s main aim is to become a one-stop shop for the twin digital and 
green transformation in Germany’s Brandenburg region. pro_digital will help start-
ups, SMEs and midcaps (SMEs for short) and governmental organisations (GOs) 
move towards greater digital maturity and thus more resilient, sustainable, circular, 
regenerative, green economic growth. Brandenburg is a large, low-digitised and 
sparsely populated area. Predominantly rural, it is undergoing considerable struc-
tural change driven by the implementation of the energy transition. In this socio- 
economical context, pro_digital will offer knowledge, practical expertise and access 
to a broad variety of digital technologies to increase regional players’ digital matu-
rity. This twin digital and green growth at the nexus of people, the planet and 
prosperity is clearly related to the EU Industry 5.0 strategy. pro_digital will help 
SMEs/GOs enhance their digital maturity and improve their performance and com-
petitiveness through a twin digital and green transformation, while also supporting 
the development of a strong, cohesive regional innovation ecosystem.

FläMINT: Der Fläming macht MINT!

Projektleitung
Prof. Dr. Dana Mietzner

Kooperationen
Neuland 21 e. V., 
Stadt Bad Belzig

Mittelgeber
Bund | BMBF

Projektbeteiligte
Markus Lahr 
Hardy Salka

Projektvolumen
106.860 €

Laufzeit
09/2022– 08/2025

Durch die Etablierung neuer MINT-Bildungsangebote im Makerspace in Lucken-
walde sowie in der »Mitmach-Werkstatt« in Bad Belzig sollen sich beide Orte zu 
MINT-Hubs entwickeln, die zu Lern- und Begegnungsorten für außerschulische 
Bildungsaktivitäten werden und zentrale und dezentrale Angebote in die gesamte 
Fläming-Region tragen. Organisiert werden sollen sie im Rahmen eines neu aufzu-
bauenden MINT-Clusters für die Region Fläming in Kooperation mit der Stadt Belzig 
und dem Neuland 21 e. V.



HAYDI – Ein Projekt zur Gewinnung von türkischstämmigen Bildungsinländern

Projektleitung
Prof. Dr. Sandra Haas

Kooperationen
–

Mittelgeber
Land Brandenburg | MWFK | ESF

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
380.560 €

Laufzeit
04/2018 – 08/2023

Unter Anwendung eines Ethnomarketingansatzes beabsichtigt die TH Wildau, eine 
neuartige Zielgruppe zu erschließen und die soziale Mobilität von Bildungsinlän-
dern:innen mit türkischem Migrationshintergrund aus Berlin mittels kultursensibler 
innovativer Unterstützungsangeboten zu fördern, die sich an einen systemischen 
Zugang orientieren (Integration von Eltern, Peers, türkischstämmigen Unternehmen 
und Migrationsverbänden).

KaRiEbo: KI-Verfahren im Recruiting: Analyse von Persönlichkeit, Ernsthaftigkeit, 
Urheberschaft und Konsistenz

Projektleitung
Prof. Dr. Marc Roedenbeck

Kooperationen
–

Mittelgeber
Adecco Stiftung

Projektbeteiligte
M.Sc. Christin Buley 
Prof. Dr. Rainer Stollhoff

Projektvolumen
50.500 €

Laufzeit
01/2023 –12/2024

Im Kontext eines realen Bewerbungsverfahrens wird geprüft, ob auf Basis der ein-
gereichten Unterlagen (Motivationsanschreiben/-video, Persönlichkeitsfragebogen) 
die Persönlichkeit und Ernsthaftigkeit der Bewerbungsabsicht bestimmt werden 
kann. Ergänzend wird überprüft, ob die Urheberschaft der Unterlagen (Mensch 
versus Künstliche Intelligenz) erkannt werden kann und eine Konsistenz zwischen 
Fragebogen und Anschreiben/Video vorliegt. Zum Einsatz kommen dabei verschie-
dene Verfahren maschinellen Lernens.

KIW: Mittelstand 4.0 – Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft

Projektleitung
Prof. Dr. Carsten Kunkel

Kooperationen
Bundesverband IT-Mittelstand e. V. 
(BITMi), 
Technische Hochschule Brandenburg

Mittelgeber
Bund | BMWK

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
376.889 €

Laufzeit
12/2020 – 04/2023

Das Mittelstand 4.0 – Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft (KIW) informiert die mittel-
ständisch geprägte IT-Wirtschaft und fördert die Vernetzung sowie die Realisierung 
kooperativer Geschäftsmodelle. Die Kernaufgabe des Kompetenzzentrums ist die 
Vernetzung von mittelständischen IT-Unternehmen und deren IT-Lösungen, dabei 
unterstützt das KIW beim Matching, bei der Gestaltung von Kooperationsverein-
barungen, bei Schnittstellen, bei Fragen zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz 
u. v. m.
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Kommunaler Finanzreport 2023

Projektleitung
Prof. Dr. René Geißler 
Prof. Dr. Ronny Freier

Kooperationen
Bertelsmann Stiftung

Mittelgeber
Wirtschaft

Projektbeteiligte
–

Projektvolumen
–

Laufzeit
05/2023 – 06/2023

Der Auftrag beinhaltet eine Auswertung der amtlichen Finanzstatistik zu den kom-
munalen Finanzen. Auf Basis dessen wird anhand des Jahres 2022 aufgezeigt, wie 
sich bestimmte Indikatoren (z. B. Steuern, Verschuldung) im Jahr 2022 regional ent-
wickelt haben. Im Ergebnis der Leistung steht ein Bericht, welchen der Auftraggeber 
veröffentlichen wird.

startINN – Innovative startups through enabling infrastructure and activities

Projektleitung
Prof. Dr. Dana Mietzner

Kooperationen
–

Mittelgeber
Bund | BMBF | Forschung an 
 Fachhochschulen

Projektbeteiligte
Prof. Dr. Alexander Stolpmann 
M.A. Bianca Baumann 
B. Eng. Isabel Zemisch 
M.A.Marko Bahle 
M.A. Martina Konieczny 
Dipl.-Betriebsw. (FH) Sandra Jakob 
M. Eng. Willy Palme 
B. Eng. Janine Breithecker

Projektvolumen
1.854.581 €

Laufzeit
04/2020 – 06/2025

Mit dem BMBF-geförderten StartUpLab@FH-Projekt »startINN« zielt die TH Wildau 
auf die Stärkung der Gründungs- und Entrepreneurship-Kultur auf dem Campus 
der Hochschule. Neben der (1) Vergabe von KickStart@FH-Stipendien zur (Weiter-)
Entwicklung von innovativen Ideen und der (2) Durchführung von (gründungsre-
levanten) Aktivitäten zum Ausbau von »entrepreneurial mindsets« bilden (3) Aufbau 
und Betrieb von Lab-Infrastrukturen (Makerspace, Coworkingspace und Computer-
labor für KI) die zentralen Schwerpunktbereiche des Projekts und dessen Entrepre-
neurshipkonzepts. 



Startup Revier EAST | Entrepreneurs and Academics, Skills and Technologies

Projektleitung
Prof. Dr. Dana Mietzner

Kooperationen
Brandenburgische Technische 
 Universität Cottbus-Senftenberg

Mittelgeber
Bund | BMWK

Projektbeteiligte
M.A. Bianca Baumann 
M.A. Marko Bahle 
M.A. Martina Konieczny 
Dipl.-Betriebsw. (FH) Sandra Jakob 
Jenifer Schwarz 
Dipl.-Kfm. Rafael Kugel 
M.A. Brenda Rodriguez Busche

Projektvolumen
1.169.324 €

Laufzeit
03/2020 –12/2024

Mit dem Vorhaben »Startup Revier EAST | Entrepreneurs and Academics, Skills and 
Technologies« zielen die Brandenburgische Technische Universität Cottbus-Senften-
berg und die TH Wildau auf die Stärkung des Entrepreneurial Spirits in Südbranden-
burg und der Lausitz durch den Aufbau einer Startup Community, die Errichtung 
und den Betrieb eines neuen FabLabs in Cottbus sowie die Konzeption und Durch-
führung einer regional fokussierten, interdisziplinären Entrepreneurship Education 
ab.

WomEx+ | Women for Excellence

Projektleitung
Prof. Dr. Christian Schultz

Kooperationen
–

Mittelgeber
Bund | BMWK

Projektbeteiligte
Demis Mohr

Projektvolumen
105.000 €

Laufzeit
12/2023 –11/2024

Die Technische Hochschule Wildau arbeitet stetig an der Entwicklung und Realisie-
rung von Maßnahmen zur Chancengleichheit. Durch gezielte Maßnahmen sollen 
im Rahmen von »WomEx+ | Women for Excellence« das Gründungs- und Innova-
tionspotential von Frauen gefördert und der Weg zu einer vielfältigen und inklusiven 
Startup-Kultur am Campus fortgesetzt werden.
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Publikationen 
Publications

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 119 BGB (Anfechtbarkeit wegen Irr-
tums). In K. Vieweg, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–144). Saarbrü-
cken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 120 BGB (Anfechtbarkeit wegen fal-
scher Übermittlung). In K. Vieweg, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–23). 
Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 121 BGB (Anfechtungsfrist). In K. Vie-
weg, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–49). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 122 BGB (Schadensersatzpflicht des 
Anfechtenden). In K. Vieweg, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–34). 
Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 13a UKlaG (Auskunftsanspruch sons-
tiger Betroffener). In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris Praxiskommen-
tar BGB (10th ed., p. Rn. 1–11). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 13 UKlaG (Auskunftsanspruch der an-
spruchsberechtigten Stellen). In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris 
Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–13). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 1a UKlaG (Unterlassungsanspruch we-
gen der Beschränkung der Haftung bei Zahlungsverzug). In M. Junker, R. Beck-
mann, & H. Rüßmann, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–11). Saarbrü-
cken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 1 UKlaG (Unterlassungs- und Wider-
rufsanspruch bei Allgemeinen Geschäftsbedingungen). In M. Junker, R. Beck-
mann, & H. Rüßmann, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–79). Saarbrü-
cken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 2a UKlaG (Unterlassungsanspruch 
nach dem Urheberrechtsgesetz). In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris 
Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–10). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 2b UKlaG (Missbräuchliche Geltend-
machung von Ansprüchen). In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris Praxis-
kommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–38). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 2 UKlaG (Ansprüche bei verbraucher-
schutzgesetzwidrigen Praktiken). In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris 
Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–65). Saarbrücken: Juris.



Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 3a UKlaG (Anspruchsberechtigte Ver-
bände nach § 2a). In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris Praxiskommentar 
BGB (10th ed., p. Rn. 1–10). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 3 UKlaG (Anspruchsberechtigte Stel-
len). In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris Praxiskommentar BGB (10th 
ed., p. Rn. 1–34). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 4a UKlaG (Überprüfung der Eintragung). 
In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., 
p. Rn. 1–11). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 4b UKlaG (Berichtspflichten und Mit-
teilungspflichten). In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris Praxiskommen-
tar BGB (10th ed., p. Rn. 1–10). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 4c UKlaG (Aufhebung der Eintragung). 
In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., 
p. Rn. 1–11). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 4d UKlaG (Verordnungsermächti-
gung). In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris Praxiskommentar BGB (10th 
ed., p. Rn. 1–2). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 4e UKlaG (Unterlassungsanspruch bei 
innergemeinschaftlichen Verstößen). In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, 
juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–14). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von § 4 UKlaG (Qualifizierte Einrichtungen). 
In M. Junker, R. Beckmann, & H. Rüßmann, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., 
p. Rn. 1–34). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von Art. 12 EGBGB (Schutz des anderen Ver-
tragsteils). In M. Würdinger, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–37). Saar-
brücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von Art. 13 Rom I-VO (Rechts-, Geschäfts- 
und Handlungsfähigkeit). In M. Würdinger, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., 
p. Rn. 1–44). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von Art. 35 CISG (Vertragsmäßigkeit der 
Ware). In M. Würdinger, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–61). Saar-
brücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von Art. 36 CISG (Maßgeblicher Zeitpunkt 
für die Vertragsmäßigkeit). In M. Würdinger, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., 
p. Rn. 1–18). Saarbrücken: Juris.
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Baetge, D. (2023). Kommentierung von Art. 37 CISG (Nacherfüllung bei vorzei-
tiger Lieferung). In M. Würdinger, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–20). 
Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von Art. 38 CISG (Untersuchung der Ware). 
In M. Würdinger, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–67). Saarbrücken: 
Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von Art. 39 CISG (Mängelrüge). In M. Wür-
dinger, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–57). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von Art. 40 CISG (Bösgläubigkeit des Ver-
käufers). In M. Würdinger, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–22). Saar-
brücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von Art. 41 CISG (Rechtsmängel). In M. Wür-
dinger, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–31). Saarbrücken: Juris.

Baetge, D. (2023). Kommentierung von Art. 42 CISG (Belastung mit Schutzrech-
ten Dritter). In M. Würdinger, juris Praxiskommentar BGB (10th ed., p. Rn. 1–33). 
Saarbrücken: Juris.
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